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1      Jahresbericht 2013   

Dieser Jahresbericht stellt Ihnen unsere Kern-
aktivitäten aus dem Jahr 2013 vor: Für die 
schnellen Leser übersichtlich gegliedert, für die 
an Leistungsdaten orientierten Leser mit 
aussagekräftigen Zahlen und Fakten. Inhaltlich 
tiefer interessierte Leser haben die Möglichkeit, 
sich mit textlichen und bildlichen Darstellungen 
eingehender über unsere Forschungs- und 
Beratungstätigkeit zu informieren.

Wie erfolgreich ein Forschungsinstitut in seiner Arbeit ist, hängt 
in erster Linie vom Engagement und der Motivation seiner Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ab. Am Thünen-Institut sind wir 
bestrebt, durch die Schaffung günstiger Rahmenbedingungen 
ein attraktiver Arbeitgeber zu sein – sowohl für die bereits Be-
schäftigten als auch für neu zu gewinnende Kräfte. Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden, haben wir im Jahr 2013 zwei 
wichtige Neuerungen eingeführt.

Zum einen haben wir ein Thünen-weites Führungsfeedback 
durchgeführt, basierend auf den Führungsleitlinien, die wir zu-
vor gemeinsam erarbeitet haben. Die Führungskräfte werden 
anonym beurteilt, und in nachfolgenden, moderierten Grup-
pengesprächen werden die Ergebnisse diskutiert. Das 2013er 
Feedback wurde als Pilotprojekt konzipiert; nach Auswertung 
der Ergebnisse soll das weiterentwickelte Verfahren ab 2015  
regelmäßig alle zwei bis drei Jahre durchgeführt werden.

Außerdem haben wir unsere Berufungspraxis für Institutslei-
tungen verändert: Um neben der wissenschaftlichen Qualifika-
tion auch die Führungsfähigkeiten angemessen beurteilen zu 
können, lassen wir uns von der Stellenausschreibung bis zur 
Durchführung der Interviews von externen Spezialisten beraten.

Der wissenschaftliche „Output“ des Thünen-Instituts – sicht- 
bar etwa an der Zahl der Publikationen, der Drittmitteleinwer- 
bung oder der nationalen und internationalen Kooperationen – 
belegte auch im Jahr 2013 die hohe Leitungsbereitschaft der ge-
samten Thünen-Belegschaft. Näheres finden Sie im Kapitel  
„Zahlen und Fakten“ dieses Berichts. Im Vergleich der letzten Jahre 
haben wir hier in vielen Bereichen noch einmal zulegen können.

Der Thünen-Fachbereich Wald wurde im Herbst 2013 orga-
nisatorisch neu aufgestellt. Dies geschah im Zuge der Neuver-

Vorwort
Präsident: Prof. Dr. Folkhard Isermeyer

handlung des Verwaltungsabkommens, das die Zusammen- 
arbeit des Thünen-Instituts und der Universität Hamburg im Be-
reich der Forst- und Holzforschung am Standort Hamburg-Ber-
gedorf regelt. Es ist notwendig geworden, diese seit langem be-
stehende Vereinbarung an heutige Gegebenheiten anzupassen. 
Dies war ein Anlass, die beiden kleinsten Wald-Institute im  
Thünen-Verbund, nämlich das Institut für Weltforstwirtschaft 
und das Institut für Forstökonomie, zum neuen Institut für Inter-
nationale Waldwirtschaft und Forstökonomie zusammenzule-
gen. Einige Monitoringaufgaben wurden an das Institut für 
Waldökosysteme nach Eberswalde verlegt. Mit dieser Neustruk-
turierung sind im Bereich Wald vier Fachinstitute entstanden, die 
jeweils klar profiliert sind und über die notwendige kritische 
Masse verfügen, um national wie international sichtbar zu sein.

Auf die Anforderungen, die sich aus der neuen EU-Holz-
handelsverordnung und dem deutschen Holzhandels-Siche-
rungsgesetz ergeben, hat das Thünen-Institut im März 2013 
mit der Schaffung des Kompetenzzentrums Holzherkünfte  
reagiert, das die Expertise dreier Fachinstitute bündelt. Hier ist 
uns eine neue, gesetzlich verankerte Aufgabe zugewachsen; 
Anfragen aus dem In- und Ausland zur Bestimmung von Holz-
arten und -herkünften nehmen drastisch zu. 

Als überwiegend durch Steuern finanzierte Einrichtung 
nimmt das Thünen-Institut seine Verpflichtung, neben exzellen-
ten Forschungs- und Beratungsleistungen auch die Öffentlich-
keit über seine Tätigkeiten zu informieren, sehr ernst. Viele Re-
daktionen in den Bereichen Print, Radio und Fernsehen schätzen 
das Thünen-Institut mittlerweile als gewichtige und seriöse  
Informationsquelle. Darüber hinaus präsentierten wir uns im 
Jahr 2013 wieder auf zahlreichen Messen und öffentlichen Ver-
anstaltungen, etwa der Internationalen Grünen Woche in Berlin, 
der LIGNA, Biotechnica und Agritechnica in Hannover, dem Feld-
tag in Trenthorst oder der Nacht des Wissens in Hamburg. 

Als Mittel zur Information und zur Außendarstellung wird 
auch das Internet immer wichtiger. 2013 haben wir damit be-
gonnen, unseren Internet-Auftritt grundlegend neu zu konzipie-
ren. Nach Fertigstellung im Laufe des Jahres 2014 steht den 
Usern eine völlig neue Oberfläche zur Verfügung, die es ermög-
licht, sich das Thünen-Institut nicht nur über die einzelnen Fach-
institute zu erschließen, sondern vor allem über einen attrakti-
ven thematischen Einstieg in unsere vielen verschiedenen 
Arbeitsfelder. Unter www.ti.bund.de sind sowohl derzeit noch 
der alte wie künftig auch der neue Auftritt zu erreichen.		 
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Das Institut erforscht die Entwicklung länd-
licher Räume und leitet hieraus wissenschaft-
lich basierte Entscheidungshilfen für poli-
tisches Handeln ab. Im Folgenden wird für 
das Jahr 2013 über einzelne Punkte der 
Institutsarbeit exemplarisch berichtet.

Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen
In diesem Arbeitsbereich stehen die Auswirkungen sozio-
ökonomischer und demografischer Veränderungen auf die 
Lebensverhältnisse der Bevölkerung in ländlichen Räumen 
im Mittelpunkt. Der Rückgang von Einwohnerzahl und Ar-
beitsvolumen in mehr als der Hälfte der Kreise in Deutsch-
land seit 1999 zeigt, dass Schrumpfung nicht mehr die Aus-
nahme, sondern der Normalfall der Regionalentwicklung ist. 
Ein Team aus LR und der Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung veröffentlichte 2013 Handlungsempfehlun-
gen zur Gestaltung von regionaler Schrumpfung. Diese wa-
ren mit rund 40 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft,  
Ministerien und regionaler Praxis 2012 und 2013 in drei 
Workshops erarbeitet worden. 

Auch 2013 wirkte das Institut an der Demografiestrategie 
der Bundesregierung mit. Gemeinsam mit dem Bundesinsti-
tut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) wurde eine 
Methodik zur Abgrenzung der vom demografischen Wandel 
besonders betroffenen Gebiete entwickelt. 

In dem von LR koordinierten, einzigartigen Längsschnitt-
projekt „Ländliche Lebensverhältnisse im Wandel: 1952, 
1972, 1993 und 2012“ wurde 2013 mit umfangreichen Befra-
gungen die empirische Basis für einen erfolgreichen Projekt-
abschluss Ende 2014 gelegt. Die Erreichbarkeit von Einrich-
tungen der Daseinsvorsorge spielt für die Lebensverhältnisse 
in ländlichen Räumen eine wichtige Rolle. Eine 2013 abge-
schlossene Untersuchung für Apotheken zeigt, dass derzeit 
in Deutschland die wohnortnahe Erreichbarkeit öffentlicher 
Apotheken flächendeckend gewährleistet ist.

Wirtschaft und Arbeit in ländlichen Räumen
Die wirtschaftliche Entwicklung unterschiedlicher ländlicher 
Räume und deren Wachstums- und Beschäftigungspoten- 
ziale sowie die Frage, wie diese positiv beeinflusst werden 

Institut für Ländliche Räume (LR)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Peter Weingarten

können, stehen im Zentrum dieses Arbeitsbereiches. Die Be-
gleitforschung zu dem BMELV-Modellvorhaben „LandZu-
kunft“ wurde 2013 fortgeführt. Angelaufen ist 2013 ein im 
Rahmen des ERANET RURAGRI gefördertes internationales 
Projekt, das u. a. Arbeitsmarktstrukturen in ländlichen Räu-
men in Deutschland und Frankreich untersucht. 

Die Energiewende hat vielfältige räumliche Auswirkun-
gen. Eine 2013 erstellte Studie zu den regionalen Vertei-
lungswirkungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 
zeigt, dass 2011 74 % des Stroms aus Biomasse-/Biogasanla-
gen, Photovoltaik und Windkraft in ländlichen Räumen er-
zeugt wurden und die Einspeisevergütungen in ländlichen 
Räumen mit durchschnittlich 433 Euro/Einwohner fast fünf-
mal so hoch waren wie in nicht-ländlichen Regionen. 

Abgeschlossen wurde 2013 eine gemeinsam mit dem 
Thünen-Institut für Betriebswirtschaft (BW) durchgeführte 
Untersuchung über die Kapitalbeteiligungen nichtlandwirt-
schaftlicher und überregional ausgerichteter Investoren an 
landwirtschaftlichen Betrieben, die als juristische Personen 
organisiert sind. Demnach nimmt der Anteil an Betrieben in 
der Hand solcher Investoren zu. Hiermit sind aber keine ein-
deutig negativen oder positiven Effekte verbunden. 

Ressourcennutzung, Umwelt- und Naturschutz
In diesem Arbeitsbereich werden die Auswirkungen der 
Landwirtschaft auf Gewässer, Klima, Böden und Biodiversität  
untersucht. Räumlich differenzierte Analysen von LR zum 
Gewässerschutz zeigen, dass die Gewässerschutzziele der 
Wasserrahmenrichtlinie in vielen Regionen nicht erreicht 
werden und hier großer Handlungsbedarf besteht. Zum  
Thema Klima arbeitet LR eng mit dem Thünen-Institut für Ag-
rarklimaschutz (AK) zusammen, u. a. im Rahmen der Klima-
berichterstattung und in dem von LR koordinierten BMBF-
Projekt CC-LandStraD, das die Wechselwirkungen zwischen 
Landnutzung (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Siedlung und 
Verkehr) und Klimawandel untersucht. Vielfach wird er- 
wartet, dass der Klimawandel zu einer Zunahme extremer 
Wetterlagen führt. Deren Auswirkungen auf die Landwirt-
schaft werden in einem 2012 begonnenen, von LR koordi-
nierten Projekt untersucht, an dem neben den Thünen- 
Instituten für Waldökosysteme (WO), für Internationale  
Waldwirtschaft und Forstökonomie (WF) sowie BW sechs 
weitere Forschungseinrichtungen beteiligt sind. Sowohl aus 
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Ländliche Räume produzieren drei Viertel des „grünen“ Stroms in Deutschand. 
(© Peter Weingarten, Thünen-Institut)

Sicht des Klima- als auch des Naturschutzes kommt der Er-
haltung von Grünland und Mooren eine besondere Bedeu-
tung zu. LR erforscht hierzu in mehreren Projekten Hand-
lungsmöglichkeiten und Politikempfehlungen. 

Sozialpolitik im Agrarbereich
2013 wurde die Studie zu den agrarstrukturellen Wirkungen 
der Hofabgabeklausel in der Alterssicherung der Landwirte 
abgeschlossen. Die Studie empfiehlt, eine Rente mit Ab-
schlag für diejenigen Landwirte einzuführen, die bis auf die 
Hofabgabe alle Voraussetzungen zum Bezug einer Alters-
rente erfüllen. Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung 
vom November 2013 wird die Neugestaltung der Hofabga-
beklausel als Aufgabe genannt.

Politik für ländliche Räume
Das Thünen-Institut führte 2013 die Evaluation der länd- 
lichen Entwicklungsprogramme von sieben Bundesländern 
fort. Der Schwerpunkt lag auf der Maßnahmenebene in der 
Durchführung von schriftlichen Befragungen von Zuwen-
dungsempfängerinnen und -empfängern sowie auf Fallstu-
dien. Auf Programmebene wurden die Erhebungen im Zuge 
der Implementations(kosten)analyse abgeschlossen. Die 
Analysen zeigen, dass die Umsetzung der Programme an 
Komplexität zugenommen hat und damit auch die Kosten 
für die Verwaltungen gestiegen sind. Die Ergebnisse wurden 
intensiv mit den Programmverantwortlichen diskutiert und 
fließen in die derzeit erfolgende Neuprogrammierung der 
Länderprogramme ein. Gleichzeitig leisten Expertinnen und 
Experten Zuarbeit für diverse Bund-Länder-Arbeitsgruppen 
und EU-Gremien.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
2013 sind die wichtigsten Entscheidungen über die Gemein-
same Agrarpolitik (GAP) ab 2014 gefallen. LR leistete wich- 
tige Beiträge zur wissensbasierten Politikberatung auf Ebene 
der EU, des Bundes (BMELV), der Bundesländer (Länderminis-
terien, Landtag Mecklenburg-Vorpommern) und in Bund-
Länder-Arbeitsgruppen. Zu nennen sind hier beispielsweise 
Studien zur Integration von Klimaschutz und Klimaanpas-
sung in die GAP (gemeinsam mit AK) bzw. zu biodiversi- 
tätsrelevanten Regelungen zur nationalen Umsetzung des  
Greenings der GAP (gemeinsam mit den Thünen-Instituten 

für Biodiversität (BD), mit AK und BW). Im Dezember 2013 
wurden Ergebnisse aus den Thünen-Instituten LR, BW und 
Marktanalyse (MA) zur GAP-Reform auf einer Veranstaltung 
in Braunschweig mit Vertretern aus Bundes- und Länder- 
ministerien und nachgeordneten Einrichtungen intensiv  
diskutiert.

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
Für modellgestützte Politikfolgenabschätzungen werden in 
LR die regionalisierten Agrarsektormodelle RAUMIS 
(Deutschland) und CAPRI (EU) einzeln oder im Rahmen des 
Thünen-Modellverbundes gemeinsam mit den Betriebs- und 
Handelsmodellen von BW und MA oder in Verbünden mit  
externen Einrichtungen eingesetzt. Im Rahmen des 2013  
abgeschlossenen EU-Projekts CAPRI-RD konnte gezeigt wer-
den, wie sich ein EU-weites, regional differenziertes Agrar-
sektormodell durch die Verknüpfung mit regionalen allge-
meinen Gleichgewichtsmodellen und die Einbeziehung der 
Expertise aus der Evaluation ländlicher Entwicklungspro-
gramme sinnvoll zur Analyse von Maßnahmen der 2. Säule 
der GAP einsetzen lässt. Die seit vielen Jahren erfolgreiche 
interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Einrichtungen in  
Jülich, Berlin und Potsdam (biophysikalische Modellierung) 
wird auch in den nächsten Jahren fortgesetzt. 		  
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Das Institut für Betriebswirtschaft untersucht, 
wie sich die Unternehmen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft entwickeln, wie sie sich 
an veränderte Rahmenbedingungen an- 
passen und was die Politik tun kann, um 
agrar- und gesellschaftspolitische Ziele zu 
erreichen. Diese Fragen werden im nationalen 
und internationalen Kontext bearbeitet.

Sektoranalysen
Vor dem Hintergrund der anhaltenden Diskussion um außer-
landwirtschaftliche Investoren in der Landwirtschaft wurde 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Ländliche Räume 
(LR) eine deutschlandweit einmalige Studie zu Kapitalbetei-
ligungen durch nichtlandwirtschaftliche und überregional 
ausgerichtete Investoren an landwirtschaftlichen Unterneh-
men erstellt. Ein zentrales Ergebnis dieser in fünf regionalen 
Fallstudien durchgeführten Analyse ist, dass in den ostdeut-
schen Regionen mittlerweile 38 % der untersuchten GmbH 
im Eigentum von „Investoren“ sind. Die ebenfalls gemeinsam 
mit dem Institut LR durchgeführte Untersuchung zur Eig-
nung neuer Finanzinstrumente wie revolvierende Fonds für 
die Förderinhalte der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes wurde in die-
sem Jahr abgeschlossen.

Mit der Clusterstudie Gartenbau wurde die wirtschaft- 
liche Bedeutung des Gartenbausektors in Deutschland  
anhand der Bruttowertschöpfung, des Umsatzes und der  
Arbeitsplätze im Sektor quantifiziert. Die Studie wurde im 
April 2013 an Bundesministerin Ilse Aigner persönlich über-
geben. Mit der Analyse umfangreicher Datensätze trug das 
Institut aktiv zur Vorbereitung des im September durchge-
führten Zukunftskongresses Gartenbau bei.

Das Institut ist seit Anfang 2012 deutsche Verbindungs-
stelle für das Testbetriebsnetz der EU (Farm Accountancy 
Data Network, FADN). Die damit verbundenen Aufgaben 
umfassen die Umsetzung der Daten aus dem deutschen  
Testbetriebsnetz für das FADN, die Validierung der Daten und 
die Weiterentwicklung der Datenbasis u. a. im Hinblick auf 
den ab 2014 in der EU geltenden Betriebsbogen.

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg

Produktionssysteme
Ein wesentlicher Teil der Forschung in diesem Arbeitsgebiet er-
folgt im Rahmen des globalen Netzwerks agri benchmark, das 
von BW koordiniert und stetig weiterentwickelt wird. So wurde 
das Netzwerk jüngst um das „South East Asian Rice  
Network“ erweitert. Mit Blick auf den zunehmenden Wett- 
bewerb der Reisproduktion mit Alternativfrüchten und um  
lokale Arbeitskräfte wird mit Förderung durch die Deutsche  
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) unter-
sucht, welche Aussichten die Reisproduktion in Südostasien hat. 

Nachhaltige Produktivitätssteigerungen gelten als ein 
zentrales Mittel zur Ernährungssicherung. Im Rahmen der 
FAO-basierten „Global Agenda of Sustainable Livestock“ 
nimmt das Institut zu diesem Zweck die Koordinierung der 
Arbeitsgruppe „Closing the efficiency gap“ wahr. 

Ende 2013 wurde ein branchenübergreifendes EU-Pro-
jekt abgeschlossen, in dem untersucht wurde, ob gesetzliche 
Auflagen in der EU zu Wettbewerbsnachteilen im Vergleich 
zu Nicht-EU Ländern führen. Ein weiteres EU-Projekt wid- 
mete sich vor dem Hintergrund des Freihandelsabkommens 
EU-USA der Wettbewerbsfähigkeit der Rindfleischproduk- 
tion in Nordamerika und der EU. 

Vor dem Hintergrund steigender Importe von Bioerzeug-
nissen wurde ein Projekt gestartet, das die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit der ökologischen Getreide-, Ölsaaten- 
und Körnerleguminosenproduktion analysiert. 

Das Gartenbaunetzwerk richtete in diesem Jahr die erste 
agri benchmark Horticulture Conference in Braunschweig aus. 

Schließlich wurde eine Doktorarbeit zum Thema Perspek-
tiven ackerbaulicher Grenzstandorte in Nordostdeutschland 
abgeschlossen, eine weitere zur Wettbewerbsfähigkeit von 
Agrarholdings und Einzelbetrieben in der Ukraine.

Umwelt- und Tierschutzpolitik
Der im letzten Jahr entwickelte Fragebogen zur Erfassung  
einer breiten Palette von Nachhaltigkeitskriterien auf Milch-
viehbetrieben wurde von 750 Milcherzeugern aus ganz  
Niedersachsen beantwortet und wird derzeit ausgewertet. 
Im Projekt „Erstellung eines Prototypen für ein nationales  
Monitoring Tiergerechtheit“ wurden ausgewählte Tierschutz-
Berichte aus EU-Mitgliedstaaten miteinander verglichen.  
Darüber hinaus wurde geprüft, welche in Schlachthöfen  
erhobene Daten Auskunft über das Wohlergehen der Tiere 
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Die Erhebung und Auswertung von praxisnahen Daten aus dem In- und  
Ausland sind wichtige Grundlagen unserer Analysen. 
(© Thünen-Institut für Betriebswirtschaft)

geben können. Das Projekt „Ergebnisorientierte Honorierung 
von Tierschutzleistungen“ hat mit der Erprobung ausgewähl-
ter Indikatoren in einer Stichprobe aus ökologisch und kon-
ventionell wirtschaftenden Milchviehbetrieben begonnen. 
Im Rahmen der Evaluation der Tierschutzwirkungen von 
Maßnahmen der Entwicklungsprogramme für den länd- 
lichen Raum führte BW für die Maßnahme „Einzelbetriebliche 
Beratung“ eine schriftliche Erhebung durch, um die auf den 
Betrieben umgesetzten Empfehlungen zu erfassen. Für die 
Ermittlung der Wirksamkeit und Effizienz der Fördermaß-
nahme „Umwelt- und tiergerechte Haltungsverfahren“ wur-
de mit Betriebserhebungen begonnen.

Ernährungswirtschaft
Das im Rahmen des interdisziplinären Forschungsvorhabens 
„Sicherstellung der Futter- und Lebensmittelwarenkette bei 
bio- und agro-terroristischen Schadenslagen“ durchgeführte 
Projekt zur ökonomischen Bewertung solcher Schadens- 
lagen und entsprechender Präventionsmaßnahmen in der 
Molkerei und Fleischwirtschaft wurde abgeschlossen. Dabei 
zeigte sich, dass u. a. regelmäßige Mitarbeiterschulungen für 
die befragten Unternehmen aus der Molkerei und Fleischwirt-
schaft das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis im Hinblick auf Prä-
ventionsmaßnahmen haben. Ein im Oktober begonnenes  
Projekt widmet sich dem gesundheitlichen Risiko von Zoo- 
nosen in Warenketten von Schweine- und Geflügelfleisch.

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
Im Rahmen der DFG-Forschergruppe SIAG wurde das Be-
triebsgruppenmodell FARMIS weiterentwickelt, um den 
Strukturwandel im Agrarsektor bei Politikfolgenabschätzun-
gen besser abzubilden. Es wurde ein Modell geschätzt, das 
die Aufgabewahrscheinlichkeit landwirtschaftlicher Betriebe 
in Abhängigkeit vom aktuellen und erwarteten zukünftigen 
Gewinnniveau und der erwarteten Entwicklung von Kon- 
kurrenten (z. B. Nachbarbetrieben) erklärt. Das ökonome- 
trische Modell der Aufgaberaten wird iterativ mit FARMIS  
gekoppelt, was die vorausschauende Analyse komplexer Po-
litikreformen ermöglicht. Eine erste Anwendung weist auf 
die divergierenden Effekte hin, die unterschiedliche Szena-
rien von Milchmarktregelungen für die Entwicklung der Zahl 
der Milchviehbetriebe unterschiedlicher Größe oder Lage  
sowie deren Einkommen und Produktion haben können.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
Die Evaluation von Umweltwirkungen der Entwicklungspro-
gramme für den ländlichen Raum birgt eine Reihe von  
methodischen Herausforderungen. Beispiele sind fehlende  
Verknüpfungen zwischen verschiedenen Indikatorebenen,  
die Identifizierung von Kontrollgruppen bei Maßnahmen  
mit sehr hoher Teilnahmequote sowie die Quantifizierung  
von Nettowirkungen. Vor diesem Hintergrund koordiniert  
das Institut seit Anfang 2013 das EU-Forschungsprojekt  
ENVIEVAL, dessen Ziel die Integration fortgeschrittener Eva-
luationsinstrumente in neue Methodengerüste für die Be-
wertung von Umweltwirkungen ist. 

Die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) nach 
2013 stand das gesamte Jahr auf der politischen Agenda. Das 
Institut hat hierzu mehrere Folgenabschätzungen auf einzel-
betrieblicher Ebene durchgeführt, v. a. bezüglich verschiede-
ner „Greeningoptionen“. 

Schließlich wurde die von der EU-Kommission beauftrag-
te Studie zur Evaluation der EU-Ökoverordnung abgeschlos-
sen, bei der BW eng mit zahlreichen Institutionen und Exper-
ten in Europa zusammengearbeitet hat.		  
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Was treibt die nationalen und internationalen 
Agrarmärkte an? Welchen Beitrag kann die 
europäische Landwirtschaft zur Sicherung 
der Ernährung von 9 oder gar 10 Milliarden 
Menschen leisten? Wie lassen sich steigende 
Ansprüche an landwirtschaftliche Pro- 
duktionsprozesse und Nahrungsmittel durch 
Verbraucher und Bürger mit einem ver-
schärften Wettbewerb um Marktanteile 
vereinbaren? Auf diese Fragen geben unsere 
Forschungsaktivitäten Antworten und liefern 
Hinweise für eine effizientere Ausgestaltung 
nationaler und internationaler Politiken.

Analyse der Märkte der Agrar- und Ernährungswirtschaft
Die Marktanalysen für Agrarprodukte und Nahrungsmittel 
bilden einen wesentlichen Baustein unserer Arbeit. Unsere 
Berichte und Stellungnahmen zeigen, wie kurzfristige Ände-
rungen der Nachfrage oder des Angebots sowie sich ändern-
de Politiken zu erheblichen Preisschwankungen auf den  
Agrarmärkten führen.  Mit einer Analyse zu den Folgen eines
freiwilligen Produktionsverzichts der Milcherzeugung haben 
wir intensiv am politischen Entscheidungsprozess mitgewirkt. 
Stark schwankende Agrarpreise werfen in der jüngsten Vergan-
genheit weitreichende Fragen zum Einsatz von Maßnahmen 
zur Risikoabsicherung landwirtschaftlicher Einkommen und 
zur Funktionsweise von Warenterminbörsen auf. Ein gemein-
sam mit der Universität Münster durchgeführtes Forschungs-
projekt zu diesem Thema steht kurz vor dem Abschluss.

Ein heißes Eisen in der gegenwärtigen öffentlichen  
Diskussion ist der Verlust oder gar die Verschwendung von 
Lebensmitteln. Internationale und nationale Analysen legen 
die Vermutung nahe, dass der Anteil der Lebensmittelver-
luste an den erzeugten Lebensmitteln sehr groß ist. Wann  
ist ein Verlust in der landwirtschaftlichen Erzeugung ein 
‚wirklicher‘ Verlust? Lebensmittelverluste – wie für die nach-
gelagerten Stufen definiert – können in der Landwirtschaft 
noch als Futtermittel oder zur Erzeugung von Bioenergie  

Institut für Marktanalyse (MA)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse

herangezogen werden.. Eine jetzt veröffentlichte Studie des 
Thünen-Instituts unter Beteiligung des Julius Kühn-Instituts 
(JKI) und Max Rubner-Instituts (MRI) leitet für vier ausge- 
wählte Kulturen (Weizen, Kartoffeln, Äpfel und Speise- 
möhren) Nachernteverluste ab, die zwischen 3 % bei Weizen 
und 11 % bei Äpfeln liegen.

Verbraucherforschung
Produktionsprozesse in Land- und Fischwirtschaft sowie die 
Qualität von Nahrungsmitteln werden von Verbrauchern 
und Bürgern kritisch hinterfragt. Der Aufgabenbereich  
Verbraucherforschung entwickelt sich zunehmend zu einer 
Plattform, auf der Verbraucherforschung nicht nur im Agrar-
bereich, sondern auch in den Bereichen Fischerei und Forst 
entwickelt und umgesetzt wird. Handlungsoptionen für 
Landwirtschaft und Politik mit Blick auf die Erwartungen  
der Gesellschaft an die Landwirtschaft stehen im Mittelpunkt 
einer Studie. Ein wichtiges Ergebnis dieser Studie ist die be-
sonders kritische Wahrnehmung der Bevölkerung zur Hal-
tung von Mastschweinen. Hier würde eine höhere Transpa-
renz mit regelmäßigen Einblicken in die moderne Tierhaltung 
ermöglichen, in einen aktiven Austausch mit der Gesellschaft 
zu treten. Im Bereich Fischwirtschaft wurde die Akzeptanz 
von Zertifizierungssystemen beim Herkunftsnachweis für 
Wildfisch untersucht. Dabei wurde deutlich, dass Nachhaltig-
keitskennzeichnung bei Wildfisch eher gering wahrgenom-
men wird oder sogar hinsichtlich der Glaubwürdigkeit be-
zweifelt wird. Die Vielzahl an unterschiedlichen Logos und 
damit verbundenen Produktionsstandards schüren ein zu-
nehmendes Misstrauen, und es ist auch zu vermuten, dass 
eine Logo-Müdigkeit vorliegt.

Politikfolgenabschätzung
Handels-, Agrar-, Energie- und Umweltpolitiken wirken in 
vielfältiger Weise auf den deutschen Agrarsektor. Ein wich-
tiges Instrument zur Analyse dieser verschiedenen Politik-
maßnahmen ist der Thünen-Modellverbund. Der Schwer-
punkt unserer Arbeit im Thünen-Modellverbund liegt in der 
Anwendung und Weiterentwicklung der beiden Markt- 
modelle (AGMEMOD und MAGNET), aber auch in der Formu-
lierung detaillierter Modelle in den Bereichen Zucker sowie 
Biomassenutzung mit Blick auf die verbesserte Abbildung 
der Biogas- und Energiemaisproduktion, der Bodenmärkte, 
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der Nachfrage von Holz zur Energieverwendung sowie der 
Emissionen von Treibhausgasen und anderer Nachhaltig-
keitsaspekte. Mit der Weiterentwicklung der Modelle zur  
umfassenden Abbildung von Agrar-, Holz- und Rohstoff-
märkten leisten wir wesentliche Arbeiten im Rahmen der  
institutsübergreifende Arbeitsgruppe ‚Wechselwirkungen 
zwischen Agrar-, Holz- und Rohstoffmärkten‘. 

Agrarhandel und Welternährung
Hohe Weltmarktpreise für Nahrungsmittel haben afrika- 
nische Organisationen und Regierungen aufgeschreckt.  
Sie wollen Strategien entwickeln, um ihre lokale Ernährungs-
lage zu verbessern. Dies setzt Knowhow und Marktwissen 
voraus, wie Politiken auf die Versorgungslage und auf regio-
nale und internationale Märkte wirken. Im Rahmen unseres 
Projekts ‚AGMEMOD goes Africa‘ unterstützen wir den Auf-
bau von Analysekapazitäten mit dem Ziel, unser Markt- 
modell AGMEMOD mit Kollegen in Äthiopien, Kenia,  
Uganda, Tansania und Ruanda weiterzuentwickeln. Neben 
den bereits in den Modellen enthaltenen Agrarprodukten 
sollen auch spezifisch afrikanische Produkte und Produk- 
tionsprozesse berücksichtigt werden.

Der direkte Zusammenhang zwischen Ernährungs- 
sicherung und Klimawandel steht im Fokus des Projekts  
„Modelling European Agriculture with Climate Change for 
Food Security” (MACSUR), das von unserem Institut geleitet 
wird. Ziel von MACSUR ist, die Modellierung der euro- 

päischen Landwirtschaft unter dem Einfluss des Klima- 
wandels und mögliche Folgen für die weltweite Ernährungs-
sicherheit zu verbessern. Die Modellierung der pflanzlichen 
und der tierischen Erzeugung sowie des Handels mit Agrar- 
und Nahrungsgütern wird in sechs Pilotstudien in Finnland, 
Österreich, Polen, Deutschland und Italien auf regionaler 
Ebene umgesetzt. Erste Ergebnisse werden im kommen- 
den Jahr auf der Halbzeitkonferenz in Sassari (Sardinen)  
präsentiert.

Mit Blick auf die laufenden WTO-Verhandlungen liegt der 
Fokus unserer Analysen im Bereich ‚internationaler Agrarhan-
del‘ in der Folgenabschätzung der vielen regionalen Han-
delsabkommen. Ein für die EU sehr wichtiges Abkommen be-
trifft die vollständige Liberalisierung des Agrarhandels mit 
den USA. Bei diesem Abkommen werden beim Rindfleisch-
handel große Effekte erwartet. Die Zölle der EU gegenüber 
den USA sind für Fleischprodukte besonders hoch. Als Ergeb-
nis eines transatlantischen EU-US-Freihandelsabkommens 
würden diese Zölle wahrscheinlich vollständig entfallen. Da-
bei erheben sich die Fragen nach den Auswirkungen auf die 
zusätzlichen Importe aus den USA und deren Wirkung auf 
die heimische Fleischproduktion in Deutschland und der ge-
samten EU. Die Ergebnisse der mit dem Institut für Betriebs-
wirtschaft gemeinsam erstellten Studie weist relativ geringe 
Effekte eines Freihandelsabkommens auf den Rindfleisch-
sektor sowohl auf die Einfuhren als auch auf die heimische 
Erzeugung aus.  		   

Im Marktmodell AGMEMOD arbeiten MA-Wissenschaftler mit Kollegen  
anderer Länder Hand in Hand. Hier: Tadesse Kuma Worako (Äthiopien),  

Petra Salamon, Julliett Wanjiku (Kenia), Oliver von Ledebur,  
Jonathan Makau Nzumba (Kenia) 

(© Katja Seifert, Thünen-Institut)
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Sich ändernde Rahmenbedingungen, insbe-
sondere die zunehmende Ressourcenknapp-
heit und ein möglicher Klimawandel, erfor-
dern auch die Entwicklung von Technologien, 
Produktionsmethoden und Verfahren für eine 
nachhaltige Agrarproduktion sowie deren 
Bewertung. In vier Arbeitsbereichen werden 
hierzu Beiträge geleistet.

Produktionstechnik Pflanzenbau
Unter der Leitung des Instituts hat eine Expertengruppe 
Handlungsempfehlungen zur „Guten fachlichen Praxis bei 
Bodenbewirtschaftung und Bodenschutz“ erstellt und als 
aid-Broschüre veröffentlicht. Das Thema Feldhygiene in Mais-
Weizen-Fruchtfolgen gewinnt vor dem Hintergrund, Krank-
heiten (Fusarien) und Schädlinge (Maiszünsler) zu vermei-
den, zunehmend an Bedeutung. Das Institut entwickelt neue 
Techniken und Verfahrensstrategien, um über eine verstärkte 
Zerkleinerung von Maisstoppeln die Rotte auf dem Acker zu 
fördern und damit Vorsorge zu betreiben.  

 2013 zog der Kongress der GKB (Gesellschaft für konser-
vierende Bodenbearbeitung) zum Thema „Beiträge und Er-
fahrungsberichte zu ausgewählten Aspekten konservieren-
der Bodenbearbeitung – national und international“ 290 
Teilnehmer nach Braunschweig. Das seit 2011 am Institut an-
sässige Generalsekretariat des nationalen Komitees der ICID 
(International Commission on Irrigation and Drainage) hat 
seine Aktivitäten weiter ausgebaut; so wurde 2013 der erste 
GECID-Workshop ausgerichtet.

Automatisierungstechnik
Die Arbeiten aus dem Bereich Automatisierungstechnik  
dienen dazu, Messmethoden und Verfahren zu erforschen 
und zu entwickeln, die es gestatten, den Einsatz von Be-
triebsmitteln in der Landwirtschaft und im Pflanzenbau zu 
optimieren und die Produktqualität zu steigern. Die land-
wirtschaftliche Praxis und Züchter fragen Messsysteme für 
Temperatur, Bodenbedeckungsgrad, spektrale Bestandsre-
flexion und geometrische Struktur von Pflanzenbeständen 
nach. Häufig werden Multi-Sensorsysteme benötigt und es 

Institut für Agrartechnologie (AT)
Leiter:  Dir. u. Prof. Prof. Dr.-Ing. Axel Munack (geschäftsführend) 
		  Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop

bestehen erhöhte Anforderungen an die Auflösung, Wieder-
holrate und Robustheit. Neue Messmethoden und Sensoren 
werden getestet und in Messsystemen als Prototypen reali-
siert. Für Messungen stehen zwei fahrende und eine fliegen-
de Plattform zur Verfügung. Mit diesen Versuchsplattformen 
soll die Trockentoleranz von Kulturpflanzen, deren Grad der 
Düngung, deren Verunkrautung sowie der Bedarf an Bereg-
nung im Feld gemessen werden. Die Zusammenarbeit mit 
dem Julius Kühn-Institut auf dem Gebiet der bildanalyti-
schen Bewertung des Fusarienbefalls von Maiskolben wurde 
fortgesetzt.

Umwelttechnologien
Im Sinne einer nachhaltigen Tierhaltung ist neben tierge-
rechten Haltungsverfahren auch die weitgehende Vermei-
dung von Emissionen eine wichtige Voraussetzung für die 
Akzeptanz solcher Anlagen im ländlichen Raum. Im Berichts-
jahr sind in diesem Bereich, neben der Untersuchung von 
luftgetragenen Gasen und Stäuben, die Bioaerosole als neuer 
Themenkomplex hinzugekommen. Der Fokus liegt hier auf 
der messtechnischen Erfassung und Bewertung der Emis- 
sionen. In zwei drittmittelfinanzierten Forschungsvorhaben 
werden aktuell Techniken zur kosteneffizienten Temperie-
rung von Tierställen mit heizbaren Nanooberflächen unter-
sucht, sowie ein auf biologischen Tracerpartikeln basieren-
des neuartiges Messsystem entwickelt, um die Luftführung 
in Tierställen zu optimieren und dadurch die Emissionen zu 
senken. Des Weiteren bildet die numerische Strömungssimu-
lation ein weiteres wichtiges Werkzeug für die Arbeiten in 
diesem Bereich. 

Die umweltverträgliche Beseitigung von Stickstoff in Bio-
filtern und Abluftwäschern wird im Rahmen von zwei For-
schungsprojekten mit Industriebeteiligung untersucht. Der 
hohe Stickstoffanfall erfordert bislang einen regelmäßigen Fil-
termaterialtausch bzw. führt zu großen Abwassermengen. Mit 
beiden Projekten soll die Wirtschaftlichkeit der Verfahren ver-
bessert werden. Weitere Forschungsarbeiten konzentrieren 
sich auf die Reinigung von Abluft aus Geflügelhaltungen, da 
die Geflügelhaltung in Deutschland stark ausgebaut wird und 
kaum geeignete Abluftreinigungsverfahren zur Verfügung 
stehen. Für die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) 
werden gegenwärtig neun Prüfverfahren zur Abluftreinigung 
betreut, fünf davon betreffen die Masthähnchenhaltung.
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Labor- und Versuchscontainer zur Reinigung von 
Abluft aus Geflügelställen unter Praxisbedingungen 

mit aufwendiger Emissionsmesstechnik zur  
Ermittlung von Spurengasen (CH4, CO, CO2,  

Gesamt-Corg, NO, NO2, NH3, O2, H2S  und Partikeln;  
Standort: Mecklenhorst) 

(© Thünen-Institut für Agrartechnologie)

Weitere Arbeiten beschäftigen sich mit der Ermittlung und 
Bewertung umwelt- und gesundheitsgefährdender Stoffe im 
Abgas von Verbrennungskraftmaschinen. Bei Flottenver- 
suchen wird in Kooperation mit anderen Projektpartnern die 
Praxistauglichkeit von neuen Kraftstoff-Formulierungen er-
mittelt. Ziel der Arbeiten ist es, Vorschläge für Kraftstoffe mit 
hohem Biogenitätsgehalt zu erarbeiten, die die Kraftstoff-
norm erfüllen, eine hohe Lagerstabilität aufweisen und bei 
der Verbrennung nicht zu einem Anstieg von Schadgasen 
führen. 

Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe
Die Forschungsarbeiten werden überwiegend in Form von 
Drittmittelprojekten durchgeführt. Insgesamt wurden 2013 
sieben Drittmittelprojekte (ein europäisches und fünf natio-
nale Projekte, ein direktes Industrieprojekt) in verschiedenen 
Bereichen der Wertschöpfungskette bearbeitet. 

Das Projekt zur Herstellung des Lösungsmittels Butanol 
auf fermentativem Wege wurde abgeschlossen. Dabei konn-
te die gebildete Butanolmenge durch Extraktion während 
der Fermentation um ca. 50 % gesteigert werden. Der erfor-
derliche enzymatische Verzuckerungsprozess, ausgehend 
von Kaff als Rohstoff durch Verwendung einer neuartigen 
Enzymmischung, wurde deutlich verbessert. Die Arbeiten 
zur Verzuckerung werden in einem neu gestarteten europä-
ischen Verbundprojekt (ERA-Net Industrial Biotechnology) 
fortgeführt und sollen durch engere Zusammenarbeit mit  
einem Enzymproduzenten noch weiter optimiert und die 
Übertragbarkeit auf andere agrarische Reststoffe geprüft 

werden. Die verzuckerten Reststoffe werden anschließend 
zur fermentativen Herstellung von Itaconsäure eingesetzt, 
einem Grundstoff für die Herstellung von Harzen, Farben 
und Lacken. Die fermentative Herstellung der Itaconsäure 
aus reiner Glucose konnte jüngst durch methodische Opti-
mierungen und geschickte Prozessführung deutlich verbes-
sert werden. Dabei gelang es uns nicht nur, die Zeitdauer der 
Kultivierung um ein Drittel zu verkürzen, sondern auch 
gleichzeitig die maximale Konzentration von Itaconsäure um 
fast 50 % auf 130 g/L zu erhöhen, was die Herstellungskosten 
deutlich reduziert. Im ERA-Net-Projekt sollen diese Erkennt-
nisse auf kostengünstige Reststoffe angewendet werden, 
um auch auf der Rohstoffseite eine Kostenreduzierung zu  
erreichen. Weiterhin soll die Itaconsäure chemisch modifi-
ziert werden, um deren Anwendungsbreite für Polymer- 
anwendungen zu erweitern.

Im Gebiet der Nachhaltigkeitsbewertung wird die Daten-
basis für standortbezogene Ökobilanzen verbessert, um eine 
effizientere Nutzung organischer Dünger – bei gleichzeitiger 
Verminderung von Treibhausgasen  – beim Anbau nachwach- 
sender Rohstoffe zu unterstützen. Wir sind in nachhaltig-
keitsrelevanten Normungs- und Zertifizierungsausschüssen 
für die Biomassebereitstellung und -nutzung auf nationaler 
(INRO und VDI-Richtlinie für Bioraffinerien) und internatio-
naler Ebene (ISO 13065) aktiv, außerdem sind wir an einem 
internationalen Projekt zu regional anfallenden Reststoffen 
beteiligt. Mit weiteren europäischen Partnern erarbeiten wir 
Bewertungsinstrumente für die Konversion agrarischer Roh- 
und Reststoffe. 		  
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Art und Intensität der Landnutzung sowie 
Klimawandel und Stoffeinträge sind Faktoren, 
die die Biodiversität in Vegetation und Böden 
von Agrarökosystemen und Agrarland- 
schaften beeinflussen. Ziel der Institutsarbeit 
ist es, diese Einflussfaktoren von der Schlag- 
bis zur Landschaftsebene vorwiegend  
anhand naturwissenschaftlicher Kriterien zu 
bewerten. Nachfolgend wird über Beispiele 
aus der Arbeit des Jahres 2013 berichtet.

Bodenbiologie
Der Arbeitsbereich molekulare mikrobielle Bodenökologie 
befasste sich mit der Bedeutung der biogeochemischen 
Grenzschicht auf den Partikelgrößenfraktionen Ton, Schluff 
und Sand in Böden als Mikrohabitate für mikrobielle Lebens-
gemeinschaften und deren Diversität sowie den damit ge-
koppelten Funktionen, u. a. für den Abbau von organischen 
Schadstoffen. Jede Fraktion war durch eine typische Mikro-
organismengemeinschaft besiedelt, die unterschiedlich 
stark auf den Eintrag von organischer Substanz (Düngung) 
und die Zugabe von organischen Schadstoffen reagierte. 

Ein europaweites Projekt zur Bewertung der bodenöko-
logischen Implikationen beim Anbau gentechnisch verän-
derter (gv) Pflanzen untersucht den Verbleib insektizider Pro-
teine aus Bt-Mais in Böden und im Darm von Bienen sowie 
die Auswirkungen solcher rekombinanter Produkte auf die 
mikrobielle Diversität. 

Mit Hilfe von neuen DNA-Sequenzierungstechnologien 
wurden aus dem Wurzelbereich von Mais mehrere Millionen 
Gene der Bakteriengemeinschaft gewonnen. Durch den Ver-
gleich der Bakterienvielfalt von unterschiedlichen Standor-
ten lässt sich u. a. erkennen, welche Bakterien unabdingbar 
mit Mais verbunden sind. Mögliche Risiken durch eine unbe-
absichtigte Verbreitung und Vermehrung von Clostridium  
botulinium, einen potenziell gesundheitsgefährdenden Bak-
terium, das in Gärsubstraten beim Betrieb von Biogas- 
anlagen vorkommen könnte, wurden in einem weiteren Pro-
jekt analysiert. Die Arbeiten werden durch die Deutsche  

Institut für Biodiversität (BD)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel

Forschungsgemeinschaft (DFG), die EU und das Land Nieder-
sachsen unterstützt. 

Im Arbeitsbereich Bodenzoologie wurde ein Feldversuch 
durchgeführt, um unter landwirtschaftlichen Praxisbedin-
gungen ökologische Dienstleistungen von Bodentieren zum 
Abbau bodenbürtiger Schadpilze und zur Reduktion ihrer 
Mykotoxine bei Strohmulch zu quantifizieren. Zur Entwick-
lung eines Testsystems zur Wirkung von gv Pflanzen (Mais, 
Kartoffeln) auf Nichtzielorganismen wurden Laborversuche 
mit zwei ökologisch unterschiedlichen Regenwurm-Arten 
zur Reproduktion, Kokonproduktion und Schlupfrate der  
Folgegeneration durchgeführt. Es ergaben sich dabei Unter-
schiede zwischen der Herkunft des Pflanzenmaterials aus 
verschiedenen biogeographischen Regionen der EU, aber 
nicht zwischen gv Pflanzen und ihrer jeweiligen Iso-Linie. 

Im Rahmen bodenökologischer Begleitforschung beim An-
bau der Durchwachsenen Silphie wurde ein ergänzender Ge-
wächshausversuch begonnen, um die Nährstoffdynamik im  
Boden hinsichtlich der Interaktionen zwischen Bodentieren und 
Wurzeln von Silphie und Mais zu analysieren. Die Arbeiten wer-
den durch die EU, die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und die 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) unterstützt.

Biodiversität im Klimawandel
In welchem Ausmaß die Vielfalt von Kulturpflanzen vom  
Klimawandel betroffen ist und ob diese Vielfalt zur Anpas-
sung an den Klimawandel genutzt werden kann, ist nicht aus-
reichend bekannt. Dazu werden die Auswirkungen wichtiger 
Faktoren des Klimawandels (CO2-Anstieg, Trockenheit, Hitze) 
einzeln und in Kombination auf verschiedene Kulturpflanzen 
experimentell untersucht, insbesondere auch um die Ertrags-
modellierung im Rahmen der Klimafolgenforschung mit ge-
eigneten Daten zu unterstützen. Zur Ermittlung der Wechsel-
wirkungen zwischen Hitzestress-Effekten während der 
Getreideblüte und Kornfüllung wurde bei Winterweizen eine 
Freilanderwärmungsanlage konzipiert und getestet. Die Er-
wärmung wurde nur in den Nachmittagsstunden vorgenom-
men und die Maximaltemperatur der Ähre auf bis zu 40 °C er-
höht. Dies hatte jedoch kaum einen Einfluss auf Kornzahl und 
Kornertrag. Dieses Resultat wurde durch Klimakammerexpe-
rimente bestätigt. In weiteren Feldversuchen soll die Hitzebe-
handlung modifiziert und die CO2-Hitzestress-Interaktion im 
Rahmen eines FACE-Experimentes untersucht werden. 
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Umfangreiche Feldbeprobungen an Fauna und Flora sind unerlässlich, um 
den Einfluss von Art und Intensität der Landnutzung auf die Biodiversität zu 
ermitteln. 
(© Anna Lena Müller, Thünen-Institut für Biodiversität)

Die in Zusammenarbeit mit dem Julius Kühn-Institut durch-
geführten Untersuchungen in Freiland-CO2-Begasungskam-
mern zur genotypischen Variabilität der Reaktion von Winter-
gerste auf eine erhöhte CO2-Konzentration ergaben nach 
zwei Versuchsjahren signifikante Unterschiede zwischen den 
100 untersuchten Genotypen (z.  B. bei Wachstum, Photosyn-
these, Kornertrag und einzelnen Ertragsstrukturkomponen-
ten). Angeschlossene genomweite Assoziationsstudien iden-
tifizierten Genomregionen, die für die unterschiedliche 
CO2-Nutzung verantwortlich sind und bilden eine Grundlage 
für die Identifikation von CO2-responsiven Genen. Das Pro-
jekt liefert erste Ergebnisse zur genetischen Diversität der 
CO2-Ausnutzung bei Gerste und zeigt züchterische Ansatz-
punkte zur Entwicklung von Sorten, die an veränderte Klima-
bedingungen angepasst sind. Die Arbeiten werden durch 
DFG und Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
unterstützt.

Landschaftsbezogene Agrobiodiversität
Es werden Triebkräfte und Belastungen und dadurch verur-
sachte Veränderungen in Agrarökosystemen im Hinblick auf 
deren Wirkung auf die biologische Vielfalt von der Feld- über 
die Betriebsebene bis hin zur regionalen und nationalen  
Ebene untersucht. Weiterhin werden Strategien zum Schutz 
und zur nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt in  
agrarischen Produktionssystemen getestet und bewertet so-
wie Empfehlungen zur Weiterentwicklung von Monitoring-
Programmen und Indikatoren der biologischen Vielfalt abge-
leitet. Dazu wurden verschiedene Aktivitäten entwickelt 
bzw. konkretisiert: Im Rahmen der institutsübergreidenden 
Arbeitsgruppe „Monitoring der biologischen Vielfalt in ter-
restrischen Produktionssystemen“ wurde die Repräsentativi-
tät der Ökologischen Flächenstichprobe (ÖFS) für den Agrar-
bereich mittels GIS-gestützter Modellierung geprüft und in 
einem gemeinsam mit dem Bundesamt für Naturschutz 
durchgeführten Arbeitstreffen vorgestellt. 

Zur Untersuchung des Einflusses neuer Energiepflanzen 
und innovativer Formen des Energiepflanzenanbaus auf die 
Biodiversität in Agrarlandschaften wurden in den FNR-geför-
derten Projekten „Agrarökologischen Bewertung der Durch-
wachsenen Silphie“ und „AgroForstEnergie 2“ erneut um-
fangreiche Feldbeprobungen von Biodiversitätsparametern 
an verschiedenen Standorten durchgeführt, die z. Z. ausge-

wertet werden. Darüber hinaus wurden internationale Ver-
öffentlichungen zur Bedeutung von Miscanthus für Biodiver-
sität und ökosystemare Dienstleistungen aus weiteren 
Kooperationsprojekten fertiggestellt. Im BMBF-Forschungs-
projekt CC-LandStraD (Wechselwirkungen zwischen Klima-
wandel und Landnutzung – Strategien für ein nachhaltiges 
Landnutzungsmanagement in Deutschland) wurde ein inno-
vativer Modellierungsansatz zur räumlichen Verteilung von 
Biodiversität durch aktuelle Agrar- und Landschaftsstruktur-
parameter entwickelt und angewendet. Dieser Modellie-
rungsansatz identifiziert Regionen mit hoher Biodiversität in 
der Agrarlandschaft und ermöglicht es, Veränderungen in 
der Biodiversität infolge von Landnutzungsänderungen  
szenarienbasiert abzuschätzen.  		   
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Im Fokus der Politikberatung und wissen-
schaftlichen Arbeiten standen 2013 die 
Prozesse umweltrelevanter Emissionen aus 
Agrarböden, die Beeinflussung der organi-
schen Bodensubstanz durch Standort- und 
Nutzungsfaktoren sowie die Bewertung von 
Klimaschutzmaßnahmen in der Landwirt-
schaft. 

Emissionsinventare
Wie in den Vorjahren wurde 2013 im Auftrag des Bundes- 
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (BMELV) der nationale Treibhausgasemissionsbericht 
für die Bereiche Landwirtschaft und Landnutzung er- 
arbeitet. Der Bericht ist Teil des deutschen Emissionsberichts an 
das Klimasekretariat der Vereinten Nationen und enthält in die-
sem Jahr alle Daten zur Abrechnung der ersten Verpflichtungs-
periode unter dem Kyoto-Protokoll. Demnach gingen die Lach-
gas- (N2O) und Methanemissionen (CH4) aus der Landwirtschaft 
gegenüber 1990 um 20,9 % zurück. Die Kohlendioxid- 
emissionen (CO2) aus landwirtschaftlichen Böden stiegen seit 
1990 dagegen um 4,2 %, bedingt durch die zunehmende Nut-
zung organischer Böden als Acker und die Grünlandumwand-
lung zu Acker. Darüber hinaus wurde das BMELV regelmäßig 
mit Berechnungen und Potenzialschätzungen zu NH3-Minde-
rungsmaßnahmen beraten und es wurden Möglichkeiten auf-
gezeigt, wie die nationale Emissionshöchstmenge für Ammo-
niak (NH3) zukünftig sicher eingehalten werden könnte. Das 
Institut beteiligte sich in leitender Autorenrolle und mit Re- 
viewern an den beiden 2013 abgeschlossenen Ergänzungen 
zu den IPCC-Richtlinien für zukünftige Emissionsinventare.

Emission von Treibhausgasen
In diesem Arbeitsbereich werden Treibhausgasemissionen 
aus unterschiedlich bewirtschafteten Böden quantifiziert, 
und die Steuerung der Emissionen durch Standort- und Nut-
zungsfaktoren wird analysiert. Die Ergebnisse werden für die 
standortdifferenzierte Modellierung und Regionalisierung 
der Emissionen sowie für die Bewertung von Minderungs-
optionen eingesetzt. Der europäische Forschungsverbund 

GHG-Europe (www.ghg-europe.eu), der vom Thünen-Institut 
für Agrarklimaschutz koordiniert wird, traf sich im Septem-
ber zur Abschlusstagung „Greenhouse Gas Management in 
European Land Use Systems“. Die integrierenden Publika- 
tionen zu den Ergebnissen dieses Verbundes, an dem 41 Ar-
beitsgruppen aus 16 Ländern beteiligt waren, werden der-
zeit erarbeitet. 

Der nationale Forschungsverbund „Minderung von Treib-
hausgasemissionen in Rapsfruchtfolgen“ hat 2013 sein abge-
stimmtes Feldversuchsprogramm zur Optimierung der N-
Düngung und der Minderung ertragsbezogener Treib- 
hausgasemissionen in Rapsfruchtfolgen gestartet. An fünf 
Rapsstandorten zwischen Kiel und Hohenheim werden ge-
meinsame Feldversuche zur standortdifferenzierten Opti-
mierung des Stickstoffmanagements in Rapsfruchtfolgen 
durchgeführt. 

Das Institut koordiniert die laufende Aufbauphase des 
nationalen Forschungsinfrastrukturprojekts ICOS-D, das in 
das europäische Netzwerk ICOS-Europe eingebunden ist. 
ICOS-D etabliert neue Forschungsinfrastrukturen für die 
Langzeitbeobachtung von Treibhausgasflüssen in terrestri-
schen und marinen Ökosytemen sowie in der Atmosphäre. 
Der eigene Forschungsschwerpunkt liegt in der langfristigen 
Erfassung kompletter Treibhausgasbilanzen von landwirt-
schaftlichen Pflanzenbausystemen. Eigene Forschungsarbei-
ten zur Modellierung und Regionalisierung von Treibhaus-
gasemissionen aus Agrarböden wurden im Rahmen der 
Verbundprojekte CC-LandstraD, MACSUR intensiviert.

Kohlenstoff in Böden
Die Bodenzustandserhebung Landwirtschaft (BZE, www.
bze-landwirtschaft.de), die auf der Basis eines 8 km Standort- 
rasters erstmals eine einheitliche, deutschlandweite Daten-
grundlage für die organischen Kohlenstoffvorräte in Agrar-
böden erstellt, überschritt dieses Jahr die 50 %-Grenze der zu 
beprobenden Standorte. Die Probenahme in Niedersachsen, 
Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland ist weitgehend abgeschlossen. Neben der Er-
fassung wichtiger Bodeneigenschaften werden auch Infor-
mationen zur aktuellen und historischen Nutzung und Be-
wirtschaftung erhoben. Unser besonderer Dank gilt den 
vielen Landwirten, die die Bodenzustandserhebung Land-
wirtschaft durch ihr Mitwirken unterstützen. 

Institut für Agrarklimaschutz (AK)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Heinz Flessa
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Das nationale Verbundprojekt „Organische Böden in der  
Emissionsberichterstattung“ (www.organische-boeden.de), 
in dem THG-Emissionen organischer Böden unter verschiede-
nen Landnutzungssystemen gemessen und Regionalisie-
rungsmethoden entwickelt werden, traf sich im September 
zur Abschlusstagung in Freising. Weitere Projektergebnisse 
sind neue Karten zur Verteilung organischer Böden in 
Deutschland sowie ihrem Wasserregime, die ihrerseits die 
Grundlage für die Regionalisierung der THG-Emissionen dar-
stellen. Einen wachsenden Forschungsschwerpunkt bilden 
die Prozesse der Kohlenstoffstabilisierung in Unterböden und 
ihre Beeinflussung durch Standort und Bewirtschaftung. Un-
terstützt werden diese Arbeiten durch zwei neue Projektbe-
willigungen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). 

Im Rahmen des BMBF-Verbundprojektes „Bioenergie- 
regionen stärken (BEST)“ wurde eine zusammenfassende 
Studie zur Speicherung organischer Bodensubstanz in 
Kurzumtriebsplantagen (Pappel und Weide) im Vergleich zu 
Dauergrünland und einjährigen Ackerkulturen erstellt.

Emission von Ammoniak und Stickstoffdeposition
Aufgrund der internationalen Verpflichtung zur Begrenzung 
der Ammoniak-Emission (NH3) in Deutschland auf 550 kt  
pro Jahr bildeten die Themenbereiche NH3-Emission und  
N-Deposition sowohl in der Politikberatung als auch in der 
Forschung wieder zentrale Arbeitsschwerpunkte. Gefördert 
durch das BMBF konnte 2013 eine Nachwuchsforscher- 
gruppe zum Thema „Auswirkungen atmosphärischer Stick-

stoffdeposition auf den Biosphäre-Atmosphäre-Austausch 
klimawirksamer Spurengase“ aufgebaut werden. Das Ver-
bundprojekt „Erfassung der Stickstoffbelastung aus der Tier-
haltung zur Erarbeitung innovativer Lösungsansätze für eine 
zukunftsfähige Landwirtschaft bei gleichzeitigem Schutz der 
sensiblen Moorlandschaft“ hat seinen Abschlussbericht vor-
gelegt. Die Ergebnisse unseres Teilprojekts zur Stickstoffde-
position in einem Hochmoorgebiet im Emsland zeigen, dass 
die N-Depositionsraten erheblich über den critical loads-
Grenzwerten liegen und sie verdeutlichen die Dringlichkeit 
zur Minderung der NH3-Emission in dieser Region. Weiterhin 
wurde eine zusammenfassende Studie zur Bewertung von 
publizierten Messungen zur Ammoniak-Depositionsge-
schwindigkeit erarbeitet.

Klimaschutzmaßnahmen
Das breite Interesse an der „Studie zur Vorbereitung einer  
effizienten und gut abgestimmten Klimaschutzpolitik für den 
Agrarsektor“, die in enger Zusammenarbeit mit den  
Thünen-Instituten für Ländliche Räume und für Betriebswirt-
schaft 2012 veröffentlicht wurde, war auch in diesem Jahr un-
gebremst und spiegelt sich in vielen Anfragen und Vortrags-
einladungen wider. Einen Schwerpunkt der laufenden 
Arbeiten bilden Klimaschutzmaßnahmen und das nachhaltige 
Management in Moorgebieten. Unterstützt werden die Arbei-
ten durch den Forschungsverbund „Moorschutz in Deutsch-
land“, der durch das Bundesamt für Naturschutz gefördert 
wird (www.moorschutz-deutschland.de).      		  

Tiefumbruchboden (Treposol) im Emsland, der 1000ste Probenahme-
punkt der nationalen Bodenzustandserhebung Landwirtschaft 

(© Thünen-Institut für Agrarklimaschutz)
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2013 reiht sich in die Vorjahre durch  
Kontinuität in Forschung, Bautätigkeit, Ver- 
anstaltungen und hoher Außenaufmerk- 
samkeit ein.

Allgemeines
2013 haben insgesamt 125 Personen mit durchschnittlich  
75 Vollzeit-Äquivalenten im Institut gearbeitet. Aus den 12 
Lehrstellen wurden drei Auszubildende der Landwirtschaft 
und ein Auszubildender der Land- und Baumaschinen- 
mechanik aus der Lehre erfolgreich verabschiedet. Zwei  
Promotionen, drei Bachelor- und drei Masterarbeiten wur-
den abgeschlossen.

Im Sommer wurden das neue Labor und das Feldlabor im 
Karree in Trenthorst fertiggestellt und feierlich eingeweiht. 
Damit verfügt das Institut nun über moderne Geräte und 
Räume, die den Kernaufgaben und der Arbeitsplatzqualität 
gerecht werden. Ebenfalls wurde ein neuer Versuchsstall für 
die Sauen in Eigenleistung errichtet (Wartestall), eine neue 
Fahrzeugwaage installiert und die Station komplett einge-
zäunt. Seit Herbst 2013 ist der Versuchsbetrieb als Demon-
strationsbetrieb Nr. 139 bei der BLE aufgenommen. 

Das Landwirtschaftsjahr hatte einen langen Winter, einen 
sehr kalten Frühling, einen guten Sommer und einem feuch-
ten Herbst. Die Ernte war durchschnittlich. Das Erntedankfest 
stand unter dem Motto, dass alleine Mühen nicht reicht, eine 
gute Ernte zu haben, es braucht auch eine passende Umwelt. 
Übers Jahr haben rund 2.000 Besucher das Institut besucht, 
die wieder hervorragend vom Förderverein betreut und vom 
Institut fachlich versorgt wurden. Alle eigenen Veranstaltun-
gen waren ausgebucht. 

In der Forschung wurden Projekte abgeschlossen, in  
denen die Auswirkungen der gesamten Prozesskette der land-
wirtschaftlichen Produktion untersucht wurden. Der Transfer 
dieser Forschungsergebnisse wurde 2013 in vielfältiger Weise 
durchgeführt. Im Berichtsjahr wurden zwei Projekte neu  
akquiriert (Implementierung von Ergebnissen der Forschung 
in die Praxis der Ziegenhaltung) und zwei Projekte verlängert 
(Pilotbetriebe, Proteinversorgung Monogaster). Zusammen 
haben diese Projekte ein Mittelvolumen von 690.000 Euro. 

Institut für Ökologischen Landbau (OL)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Gerold Rahmann

Ökologischer Pflanzenbau
Im Projekt „Bodenfruchtbarkeit“ (www.bodenfruchtbarkeit.
org) fand eine sehr gut besuchte Abschlussveranstaltung an 
der Universität Kassel-Witzenhausen statt. Die Ergebnisse 
zum Körnerleguminosenanbau im Ökologischen Landbau 
zeigen, dass der Anbau von normalblättrigen Wintererbsen 
im Vergleich zum Anbau von halbblattlosen Sommer- und 
Winterformen zu höheren Erträgen und höheren N2-Fixier-
leistungen geführt hat. Der geringere Blattlausbefall an Win-
tererbsen war dabei ein wesentlicher Faktor und wurde 
durch Gemengeanbau mit Getreide nochmals deutlich redu-
ziert. Reduzierte, flachwendende Bodenbearbeitung kann zu 
Körnererbsen ohne Ertragseinbußen eingesetzt und Boden-
belastungen können besser abgefedert werden. Gemen-
geanbau kann den dabei oftmals höheren Unkrautdruck  
effektiv reduzieren.

Ökologische Tierhaltung
Im Bereich der Rinder-, Ziegen- und Schweinehaltung waren 
Tierwohlfragen, die heute hohe öffentliche Aufmerksamkeit 
haben, Schwerpunkte der Forschung: Zum Thema Tier- 
gesundheit wurden bis 2013 vier regionale „Stable Schools“ 
für 19 ökologisch wirtschaftende Milchviehbetriebe einge-
führt. Dies ist ein Beratungskonzept zur gemeinsamen Er- 
arbeitung praxisnaher, betriebsindividueller Handlungs-
empfehlungen in Ställen.  Zwei Drittel der 123 erarbeiteten 
Optimierungsmaßnahmen wurden umgesetzt. Zum Beispiel 
gingen im Bereich Eutergesundheit daraufhin die Milchzell-
gehalte bei unverändertem Einsatz allopathischer Tierarznei-
mittel signifikant zurück. Der Anteil eutergesunder Kühe und 
die Milchleistung stiegen an. Der Beratungsansatz wurde als 
besonders motivierend geschätzt.

In der Tier-Ethologie zeigen Ergebnisse zur mutterge-
bundenen Kälberaufzucht aus dem institutseigenen und  
dafür speziell ausgestatteten Milchviehstall Auswirkungen 
auf die Gesundheit, Leistungsfähigkeit und das Tierwohl von 
Kälbern und Milchkühen. Im ersten Versuchsdurchgang  
zeigten sich die Tiere, die während ihrer ersten drei Lebens-
monate Kontakt zu ihren Müttern und anderen adulten Tieren 
hatten, sozialkompetenter als die separiert aufgezogenen. 
Auch in einem Isolationstest – eine für das Herdentier Rind 
sehr stressige Situation – reagierten die muttergebunden  
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Neuer Wartestall für Sauen in Trenthorst
(©  Ralf Bussemas, Thünen-Institut für Ökologischen Landbau)

aufgezogenen Tiere deutlich aktiver mit einer hohen Motiva-
tion, die Situation aufzulösen. 

In der Forschung zur Fleischerzeugung waren Schwierig-
keiten bei der kostendeckenden Vermarktung von Ziegen-
lämmern aus Milchziegenherden Thema. Deren Abgabe zu 
teilweise auch fragwürdigen Zwecken („Lebendfutter im 
Zoo“, Biohundefutter) wurden mit zweijährigen Untersu-
chungen zur effizienten Fütterung und zur Einkreuzung  
einer Fleischrasse bearbeitet. Die im Großhandel geforder-
ten Schlachtkörperqualitäten können, unabhängig von der 
Rasse, auch bei ausschließlicher Weidemast und mit niedri-
gem Kraftfuttereinsatz erreicht werden. Weniger Kraftfutter 
wirkte sich dabei positiv auf die Gehalte an Omega-3-Fett-
säuren im Lammfleisch aus. 

Ein weiteres in der Gesellschaft kritisch diskutiertes The-
ma – die bisher übliche Kastration von männlichen Ferkeln 
im Rahmen der Schweinefleischerzeugung – wird in einem 
Verbundprojekt zur Ebermast im Ökologischen Landbau  
adressiert. Bei der Zubereitung von Eberfleisch kann der so-
genannte Ebergeruch auftreten. Die beiden verantwort- 
lichen Leitsubstanzen sind das tierbürtige Androstenon und 
das eher fütterungsbürtige Skatol. Zur Etablierung einer 
Ebermast im Ökologischen Landbau werden auf der Land-

wirtschaftsstufe Herkunftsunterschiede (Genetik der End-
stufeneber) und Fütterungsstrategien (Kartoffelstärke in der 
Endmast) zur Minimierung der Rate von geruchsauffälligen 
Ebern getestet, auf der Schlachtstufe Personen zur Detektion 
und Kategorisierung geruchsauffälliger Schlachtkörper ge-
schult und auf der Verarbeitungsstufe Rezepturen zur ge-
schmacksneutralen Einspeisung geruchsbelasteter Eber-
Schlachtkörperteile in Produkte entwickelt.

Umweltschutz und Ressourceneffizienz
Zum Thema Klimawirkungen landwirtschaftlicher Produk- 
tionssysteme  wurde für das 2008 aufgebaute Netzwerk aus 
80 Milchvieh- und Marktfrucht-Pilotbetrieben (www.pilotbe-
triebe.de) eine gut besuchte Tagung in Braunschweig durch-
geführt. Die Bilanzierungen auf Basis der gesamten Be-
triebsorganisation machten deutlich, dass unabhängig von 
„Ökologisch“ oder „Konventionell“ das einzelbetriebliche 
Management über die mit den Produkten verbundenen 
Treibhausgaslasten entscheidet. Aus dem Projekt ist eine de-
tailliertere Berücksichtigung der Futterqualitäten bei der Be-
rechnung der Treibhausgasemissionen aus der Verdauung 
von Milchkühen bereits in die praktische Betriebsberatung 
eingeflossen.		   
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Das Institut für Holzforschung leistet im 
Kontext der stofflichen Nutzung von Holz 
einen wichtigen Beitrag für einen schritt-
weisen Übergang zu einer biobasierten 
Ökonomie und unterstützt hierdurch die 
Zielsetzungen des Klima- und Umwelt- 
schutzes. Vor diesem Hintergrund schärfte 
das Institut sein Tätigkeitsprofil und erarbei-
tete ein mittelfristiges Strategiepapier, in 
dem die Arbeitsinhalte neu formuliert  
wurden. Vier Arbeitsbereiche, die eng mit-
einander verzahnt sind, umreißen das Tätig-
keitsfeld des Instituts. Diese werden im 
Folgenden ebenso wie einige Jahreshigh-
lights kurz vorgestellt.

Qualität von Holz und Holzprodukten,  
Holzartenbestimmung
In diesem Arbeitsbereich stehen aktuelle Fragestellungen 
zum internationalen Handel mit Holz und Holzprodukten  
sowie deren Eigenschaften und Qualitäten im Fokus. Durch 
eine zunehmende Globalisierung gelangen mit hoher Dyna-
mik immer neue Rohstoffsortimente und Holzprodukte auf 
den Markt, deren Eigenschaften in vielen Fällen nur unzu- 
reichend bekannt sind. 

Mit dem Inkrafttreten des Holzhandelssicherungsge- 
setzes wurde im März 2013 das Thünen-Kompetenzzentrum 
Holzherkünfte gegründet, an dem das Institut im Rahmen 
der gesetzlichen Kontrollen für die makroskopische und  
mikroskopische Holzartenbestimmung verantwortlich ist. 
Das Institut unterstützte umfassend durch Holzartenbe-
stimmungen und Lehrgänge die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE), die für die Umsetzung der 
in der EU-Holzhandelsverordnung vorgeschriebenen Kon-
trollen und Probennahmen in Holzhandelsbetrieben verant-
wortlich ist. 

Institut für Holzforschung (HF)
Leiter (kommissarisch): Wiss. Dir. Dr. Dr. h.c. Uwe Schmitt

Technologien für biobasierte Grund- und Werkstoffe,  
innovative Produkte
Herstellungsprozesse von holzbasierten Produkten be- 
einflussen deren Eigenschaften und haben direkt oder in-
direkt Auswirkungen auf Mensch und Umwelt. Die umfas-
sende Expertise auf dem Holzsektor ist für eine objektive  
Bewertung und für die wissenschaftliche Beratung von  
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unumgänglich. Sie ist 
außerdem Voraussetzung für Innovationen in der Bioöko-
nomie sowie für die Entwicklung umweltfreundlicher  
Produkte und Prozesse. Diese gesellschaftlichen Aufgaben 
werden von der Industrie nicht in ausreichendem Maße  
erfüllt, weshalb sich das Institut auf folgende Schwerpunkte 
konzentriert.

Mit dem Ziel einer Verbesserung der Energie- und Res-
sourceneffizienz werden Forschungsarbeiten zur Gewichts-
reduktion von Holzwerkstoffen durchgeführt. Mit Leichtbau-
Werkstoffen, die trotz verringerten Gewichts ähnliche 
Eigenschaften wie herkömmliche Plattenwerkstoffe aufwei-
sen, können erhebliche Mengen an Rohstoffen eingespart 
werden. Mit ähnlicher Zielsetzung wird die Herstellung von 
Hochausbeute-Sulfitzellstoffen bearbeitet. Neben einer sehr 
hohen Zellstoffausbeute von rund 80 % anstatt von unter 
50 % zeichnen sich solche Zellstoffe durch eine einzigartige 
Kombination aus hoher Festigkeit und hohem Volumen aus. 
Sie sind hervorragend für die Erzeugung von Tissueproduk-
ten geeignet, können aber auch in vielfältiger Weise für 
hochwertige grafische Papiere oder Verpackungspapiere 
verwendet werden.

Im Rahmen der Bioraffinerieentwicklung wird die voll-
ständige Nutzung aller Holzbestandteile angestrebt. Dabei 
kommt der Verwertung des Lignins als einziger natürlicher 
Phenolquelle eine große Bedeutung zu. Organosolv-Lignine 
werden nach dem Ethanol/Wasser-Aufschluss von Buchen-
holz gewonnen und für die Herstellung von biobasierten 
Klebstoffen und Polyurethanen eingesetzt. Petrochemisch 
basierte Materialien lassen sich dadurch zu einem großen 
Teil ersetzen. Lignin kann zudem als Ausgangsmaterial für 
die Erzeugung wertvoller phenolbasierter Plattformchemi-
kalien eingesetzt werden. Hierzu wurde ein Verfahren ent-
wickelt, bei dem das Lignin unter hydrierenden Bedingun-
gen effizient abgebaut werden kann.
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Qualität von Holz
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Holzartenbestimmung

Auswirkungen der
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Holz und Gesundheit,
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Verbraucherschutz
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Werkstoffe,
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Vier neu formulierte und eng miteinander verzahnte  
Arbeitsbereiche umreißen das Tätigkeitsfeld des  

Thünen-Instituts für Holzforschung.
(© Thünen-Institut für Holzforschung)

Auswirkungen der Holznutzung auf Umwelt und Klima
Die Entnahme von Holz aus dem Wald, seine Verarbeitung zu 
Produkten und deren Verwendung verbrauchen Energie und 
Rohstoffe und führen somit zu einem Ausstoß von Treibhaus-
gasen. Zusammen mit der Speicherwirkung von biogenem 
Kohlenstoff in Holzprodukten beeinflusst dies die Umwelt. 

Im Rahmen eines EU-Projektes beteiligte sich das Institut 
an der Einführung von Energiemanagementsystemen in der 
Sägeindustrie. In diesem mittelständig geprägten Industrie-
zweig besteht ein erhebliches Potenzial für Energieein- 
sparungen. Mit dem Ziel, die Auswirkungen der Holznutzung 
auf die nationale CO2-Bilanz des Holzsektors abzuschätzen, 
hat das Institut u. a. die Ausgestaltung der Regeln für die  
internationale Klimapolitik wissenschaftlich begleitet. Dies 
betrifft sowohl den Regelungsrahmen für die nationale 
Treibhausgasberichterstattung unter dem Kyoto-Protokoll 
und der Klimarahmenkonvention, als auch Gesetzgebungs-
verfahren der EU in diesem Bereich. Insbesondere bei der 
methodischen Umsetzung im Rahmen der Arbeiten des 
Weltklimarates (IPCC) zur Abschätzung der biogenen Koh-
lenstoffemissionen aus der Holznutzung übernahm das  
Institut eine koordinierende Rolle. Zugleich unterstützt das 
Institut eine Bewertung der Umweltauswirkungen der Holz-
nutzung durch die fortlaufende Erstellung von Ökobilanzen 
der holzverarbeitenden Industrie (Holzhalbwaren, Holzge-
bäude und Möbelsektor), deren Aufbereitung in Umweltpro-
duktdeklarationen sowie deren Veröffentlichung in Daten-
banken zur Nutzung durch die Fachöffentlichkeit (u. a. in der 
ökologischen Baustoffdatenbank WECOBIS).

Holz und Gesundheit, Holzschutz, Verbraucherschutz
Die Anforderungen an Holz und andere biobasierte Pro-
dukte im verbrauchernahen Bereich verändern sich stetig 
durch technische Neuerungen, globale Handelsströme, 
politische Vorgaben und Normen. Mehrere Arbeitsgrup-
pen des Instituts sind im Bereich Holz und Holzprodukte 
in die nationale und internationale, zum Teil mandatierte 
Normungsarbeit eingebunden und vertreten dort die  
Interessen Deutschlands vor allem in Bezug auf Produkt-
sicherheit und Verbraucherschutz. 

In diesem Rahmen bilden die Emissions- und Geruchsbe-
wertung sowie die Entwicklung von Strategien zur Minimie-
rung kritischer Komponenten bei der Holzverwendung und 
bei altpapierbasierten Produkten einen Schwerpunkt.  
Besonders erfolgreich arbeitete das Institut an einer Weiter-
entwicklung von Methoden zur schnellen und sicheren 
Emissionsmessung für Holz und Holzprodukte. Für eine Zu-
ordnung zu Gebrauchsklassen unter realitätsnahen Bedin-
gungen sind spezifische Kenntnisse zur natürlichen Dauer-
haftigkeit von Holz und Holzprodukten erforderlich. Zur 
Quantifizierung von Bioziden entwickelte das Institut ge-
meinsam mit Forschungspartnern eine Methodik zur Bestim-
mung von Eindringtiefe und Einbringmenge; entsprechende 
Dokumente wurden in diesem Jahr über die RAL-Gütege-
meinschaft „Holzschutzmittel“ in das Internet gestellt. Künf-
tig soll das Monitoring von durch Pilze und Insekten hervor-
gerufenen Holzschäden unter besonderer Berücksichtigung 
der Neozoenproblematik und sich ändernder Bau- und Be-
handlungsvorschriften verstärkt bearbeitet werden. 		  
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Das Jahr 2013 war für die beiden ehemaligen 
Thünen-Institute für Weltforstwirtschaft und 
für Forstökonomie ein Jahr der besonderen 
Veränderung. Mit Wirkung zum 01.10.2013 
wurden sie zu einem neuen gemeinsamen 
Institut für Internationale Waldwirtschaft und 
Forstökonomie zusammengeschlossen. 

Die Erhaltung der Wälder und nachhaltige Waldwirtschaft 
sind Ziel einer Reihe von internationalen Regelungen. Viele 
dieser Regelungen haben einen ökonomischen Bezug. Dazu 
gehören die Fragen nach den notwendigen institutionellen 
Rahmenbedingungen, der Konkurrenz zu anderen Flächen-
nutzungsformen und damit der Kosten von Walderhalt oder 
nach dem Nutzen der Ökosystemleistungen von Wäldern.  

In Deutschland ist der Erhalt von Wald gesetzlich ge- 
sichert. Aber auch hier bestehen Konkurrenzen zwischen 
den unterschiedlichen Ansprüchen an den Wald. Zu deren 
bestmöglichem Ausgleich sind ebenfalls die Kosten sowie in-
dividuellen und kollektiven Nutzen aus den Ökosystemleis-
tungen zu ermitteln, die sich aus den unterschiedlichen 
Waldbewirtschaftungsoptionen ergeben. 

Über verschiedene Sektorpolitiken, z. B. im Bereich Bio-
energie, sind weltweite und nationale Waldwirtschaft mitein-
ander verbunden. Eine besonders starke Verbindung erhal-
ten sie aber insbesondere über die internationalen Holz- 
märkte, in die Deutschland intensiv eingebunden ist. 

Das Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft 
und Forstökonomie (WF) gliedert sich zur Bearbeitung dieser 
Themen in die folgenden vier Arbeitsbereiche.

Waldwirtschaft in Deutschland
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Situation der deut-
schen Forstwirtschaft und die Anpassung der Forstbetrie-
be an veränderte Rahmenbedingungen sind Gegenstand 
der Untersuchungen des Arbeitsbereichs Waldwirtschaft 
in Deutschland. Hierzu analysieren wir naturale und öko-
nomische Kennzahlen der deutschen Forstbetriebe auf Ba-
sis des Testbetriebsnetzes Forst des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

(BMELV) und vergleichen sie mit denen europäischer Part-
nerländer. 

Weiterhin schätzen wir die Wirkungen ordnungsrecht- 
licher Vorgaben durch forstliche Betriebssimulation langfris-
tig ab. Ihr kommt hierbei ein hoher Stellenwert zu, da auf-
grund der langen Produktionszeiträume der Forstwirtschaft 
zwischen beabsichtigten Waldbewirtschaftungsänderun-
gen, deren Realisierung und den erwarteten wirtschaftlichen 
Handlungsfolgen u. U. viele Jahrzehnte bis hin zu Jahrhun-
derten liegen können. Hiermit sollen die Wirkungen verän-
derter gesetzlicher, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen auf die Forstbetriebe aufgezeigt und 
Handlungsoptionen der Waldbewirtschaftung bewertet 
werden.

Waldwirtschaft weltweit
Die Bewirtschaftung, Erhaltung und nachhaltige Entwick-
lung der Tropenwälder ist eine zentrale Herausforderung der 
internationalen Staatengemeinschaft. Gerade die Ärmsten 
sind oft von Wäldern als Lieferanten für Nahrung, Medika-
mente, Baumaterial und Energie direkt abhängig. Die inter-
nationale Forstpolitik benötigt wissenschaftlich abgesi- 
cherte Informationen, um Anreize für eine nachhaltige Wald-
bewirtschaftung zu beschließen.

Ein Schwerpunktthema des Teilbereiches Nachhaltige  
Tropenwaldbewirtschaftung ist es, sozio-ökonomische An-
sätze zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung in den Tropen 
zu erarbeiten. Dies umfasst auch die Rehabilitierung devas-
tierter und degradierter Wälder. Wir berücksichtigen hierbei 
auch institutionelle Rahmenbedingungen, Anreize und 
Hemmnisse sowie Vermarktungsmodelle. Als weiteres 
Schwerpunktthema untersuchen wir die Kosten nachhal- 
tiger Waldbewirtschaftung. Dies umfasst die Konkurrenz- 
fähigkeit nachhaltig bewirtschafteter, naturnaher Tropen-
wälder zu anderen Landnutzungsformen sowie gegenüber 
Plantagen oder nicht nachhaltigen Waldnutzungsformen. 

Von unmittelbarer Bedeutung für unsere Forschungs- 
aktivitäten im Teilbereich Begleitung internationaler Wald-
politiken sind die Verhandlungen über ein rechtlich verbind-
liches Instrument im Sinne einer Waldkonvention auf inter-
nationaler und pan-europäischer Ebene zur Förderung 
nachhaltiger Waldbewirtschaftung. Zudem sind wir in die  
internationalen Klimaverhandlungen eingebunden. Wir  

Institut für Internationale Waldwirt-
schaft und Forstökonomie(WF)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Matthias Dieter

(bis 09/2013 Institut für Forstökonomie, Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Matthias Dieter) 

(bis 09/2013 Institut für Weltforstwirtschaft, Leiter: Univ. Prof. Dr. Michael Köhl)
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beteiligen uns wissenschaftlich an der spezifischen methodi-
schen Anwendung von REDD+. Die Idee von REDD ist, dem 
in den Wäldern gespeicherten Kohlenstoff einen Geldwert 
beizumessen und somit den Erhalt und Schutz von Wäldern 
in wirtschaftliche Entscheidungsprozesse einzubinden. Ein 
Vertreter des Instituts war Mitglied der deutschen Delega- 
tion auf der Vertragsstaatenkonferenz unter der Klima- 
rahmenkonvention (COP 19) in Warschau, bei der im Novem-
ber 2013 der Rahmen für die Ausgestaltung und Finanzie-
rung des REDD-Regelwerks vereinbart wurde.

Holzmärkte
Der Arbeitsbereich Holzmärkte widmet sich der Analyse der 
Nutzung der Ressource Holz im nationalen und interna-tio-
nalen Maßstab.

Die fortschreitende Internationalisierung der Holzwirt-
schaft und die Einbindung des nationalen Holzmarktes in 
den europäischen und globalen Markt führen laufend zu Ver-
änderungen der Angebots- und Nachfragestrukturen nach 
Holzprodukten. Politische Zielsetzungen, wie die Förderung 
erneuerbarer Energien, Klimaschutz und Naturschutz, oder 
steigende Preise fossiler Brennstoffe haben Auswirkungen 
auf die Nutzung von Holzrohstoffen und auf Einkommen 
und Beschäftigung in den beteiligten Branchen.

Wir untersuchen die nationale und internationale Entwick-
lung der Holzmärkte und analysieren den weltweiten Handel 
mit Holzprodukten. Ein besonderes Augenmerk liegt derzeit 
auf dem Handel mit Holz aus illegalem Einschlag. Folgerichtig 
waren die beiden Vorgängerinstitute Anfang 2013 an der Etab-
lierung des Thünen-Kompetenzzentrums Holzherkünfte betei-
ligt, und auch das neue Institut bringt seine Expertise weiter-
hin ein. Wir erstellen Bilanzen zu Aufkommen und Verwendung 
von Holz und regelmäßig Übersichten zu Einkommen und Be-
schäftigung im Cluster Forst und Holz. Wir analysieren die 
Wettbewerbsfähigkeit der Holz- und Papierwirtschaft und un-
tersuchen Wechselwirkungen mit anderen Sektoren. 

Wald und Gesellschaft
Die Ansprüche der Gesellschaft an den Wald sind vielfältig, 
fast so vielfältig wie die Gesellschaft selbst. Wälder sollen 
Holz, sauberes Trinkwasser, reine Luft zur Verfügung stellen, 
möglichst artenreich sein, uns die Möglichkeit zu Erholung 
bieten und das alles möglichst nachhaltig. 

All dies leistet der Wald tatsächlich auch. Wir ermitteln den 
Wert dieser sogenannten Ökosystemleistungen des Waldes 
für unterschiedliche Arten seiner Bewirtschaftung. Das ist 
wichtig, denn zur effizienten Nutzung von Wäldern gehört 
es, möglichst alle der vielfältigen Ökosystemleistungen,  
welche Wälder für die Gesellschaft erbringen, zu berücksich-
tigen. Wir entwickeln und wenden zum einen Verfahren zur 
Bewertung der Ökosystemleistungen an, zum anderen ana-
lysieren wir auch die Ansprüche der Gesellschaft an den 
Wald, die durch gesetzliche Regelungen und durch politi-
sche Entscheidungen gestellt werden.

Die Wirkungen der Wälder auf Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft lassen sich auch in Form von Indikatoren  
messen, die ausdrücken, wie nachhaltig Wald bewirtschaftet 
und Holz genutzt wird. Wir entwickeln Verfahren dafür, die 
ökologische, ökonomische sowie soziale Nachhaltigkeit der 
Nutzung von Wald und Holz als Werkstoff und Energieträger 
zu bewerten. Dabei betrachten wir möglichst die gesamte 
Verarbeitungskette. Damit können wir zum Beispiel deutlich 
machen, wie nachhaltig die Nutzung von Holz im Vergleich 
zu anderen Rohstoffen ist, wo Holz Vorzüge, aber auch Nach-
teile im Vergleich zu anderen Rohstoffen hat. Wir können 
Hinweise darauf geben, wie unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten die Nutzung von Wald und die Nutzung von Holz 
verbessert werden können.      		  

Holztransport im Tropenwald von Surinam, Südamerika
(© Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie)
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Wälder haben einen vielfältigen Nutzen für 
uns Menschen. Sie liefern Holz, sauberes 
Trinkwasser und binden Kohlendioxid. Wälder 
sind aber auch einzigartige Lebensräume für 
Pflanzen und Tiere. Wie kann man Wälder, 
ihre Artenvielfalt und ihre Böden schützen? 
Wie kann man aber dabei auch die Nutzungs-
möglichkeiten unserer Wälder für uns und 
zukünftige Generationen erhalten? Und wie 
kann man Wälder an den laufenden Klima-
wandel anpassen? In vier Arbeitsbereichen 
stellt sich das Institut diesen Fragen.

Waldökologie
Die Wirkung von zukünftig verstärktem Wassermangel und 
die Anpassung daran bilden einen Forschungsschwerpunkt 
des Instituts. Durch Erhöhung des Buchenanteils in Misch-
wäldern mit Kiefer erhöht sich in niederschlagsarmen Gebie-
ten sowohl die Grundwasserneubildung als auch das Baum-
wachstum (BMBF/KlimZug: INKA-BB). Buchenherkünfte aus 
östlichen Randgebieten der Verbreitung zeigen eine gerin-
gere Absterberate bei extremer Trockenheit als solche aus 
zentraler Verbreitung (BMELV/Agrarrelevante Extremwetter- 
lagen, EU/Cost action STREsSS). In Kurzumtriebsplantagen er-
möglicht die Bewässerung mit vorgeklärten Abwässern so-
wohl eine Erhöhung der Erträge als auch eine sinnvolle 
Abwasserverwertung (BMBF/NLN: BEST). Untersuchungsflä-
chen im Wald können durch den Einsatz erneuerbarer 
Energien (Wind, Sonne, Saftfluss im Baum) autark von exter-
nen Quellen mit Energie für Messsysteme versorgt werden 
(BMWi/AiF: ATEM). Diese Ergebnisse liefern die entscheiden-
de Grundlage zum Aufbau von energieautarken Waldbrand-
frühwarnsystemen (BMWi/AiF: INPRIWA). 

Wald- und Naturschutz
Datenbestände aus deutschlandweiten Inventuren und Mo-
nitoringprogrammen (BMELV/ForUm) und Untersuchungen 
in Kurzumtriebsplantagen (BMELV-FNR/RATING-SRC) liefern 

eine wichtige Datengrundlage zur Einschätzung von regio-
nal unterschiedlichen Standorts- und Bewirtschaftungsein-
flüssen auf die Pflanzenartenvielfalt und die Bodenqualität. 
In Kurzumtriebsplantagen (KUP) haben überdauernde  
Samen im Boden nur geringen Einfluss auf das aktuelle Pflan-
zenvorkommen. Die Einwanderung von Pflanzen und damit 
die Vernetzung von KUP mit möglichst vielfältigen Habitaten 
in der Landschaft bestimmt daher die Artenzusammenset-
zung und -vielfalt. Erste Auswertungen der zweiten bundes-
weiten Bodenzustandserhebung (BMELV/BZE) zur Schwer-
metallbelastung der Waldböden zeigen erhöhte Boden- 
konzentrationen in Bergbaugebieten und Ballungszentren. 
Eine Veränderung der Konzentrationen und räumlichen Mus-
ter konnte zur Erstinventur vor 20 Jahren nicht nachgewie-
sen werden.

Wildtierökologie 
Wälder und waldnahe Gebiete in Deutschland bilden regio-
nal qualitativ unterschiedliche Lebensräume für Wildtiere. 
Anhand von Ergebnissen aus Forschungsprojekten in Bei-
spielsregionen im Tiefland (Mecklenburg-Vorpommern/WSG) 
und im Mittelgebirge (Thüringen/SVM, WLM)  konnten Schlüs-
sel-Lebensräume für Rotwild abgeleitet werden. Daraus 
werden optimierte Strategien zur Rotwildbewirtschaftung 
in der Kulturlandschaft entwickelt. Deutschlandweit, aber 
auch in nahezu allen Ländern Europas, ist eine starke Zunah-
me der Schalenwildbestände zu beobachten (BMELV/Infor-
mationssystem Jagd). Vor allem die Verzehnfachung der 
Schwarzwildbestände in den letzten 40 Jahren geht einher 
mit einer nahezu vollständigen Besiedelung aller Lebens-
räume in Europa. Zunehmende Schwarzwildschäden in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie eine erhöhte Tierseuchen-
gefahr stellen ein erhebliches ökologisches und ökonomi-
sches Problem dar, das nur durch abgestimmte Bewirtschaf-
tungskonzepte von Flächeneigentümern, Landnutzern und 
Jägern gelöst werden kann. Die Einwanderung und Ausbrei-
tung gebietsfremder invasiver Tierarten wie Marderhund, 
Mink und Waschbär sind im Hinblick der Verdrängung ein-
heimischer Arten ein neues Konfliktfeld, das anhand einer 
Langzeitstudie am Beispiel Rotfuchs und Marderhund auf 
der Insel Rügen untersucht wird (Mecklenburg-Vorpom-
mern:/Rotfuchs III).

Institut für Waldökosysteme (WO)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte
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Forstliches Monitoring 
Unter diesem Arbeitsschwerpunkt sind die vielfältigen In-
ventur- und Monitoringaktivitäten des Instituts gebündelt. 
Im Jahr 2013 wurden die Voraussetzungen für die im Jahr 
2014 anstehende Auswertung der dritten Bundeswaldin-
ventur (BWI 2012) geschaffen. An 67.000 Probepunkten lie-
gen nun Daten von über 420.000 Probebäumen vor. Die Soft-
ware für die Auswertung und für die Präsentation der 
Ergebnisse im Internet ist fertiggestellt und vorgezogene 
Sonderauswertungen haben bereits Beiträge zum nationa-
len FFH-Bericht 2007 bis 2012 und zur Treibhausgasbericht-
erstattung geliefert. Die Waldentwicklungs- und Holzauf-
kommensmodellierung (WEHAM) wurde weiterentwickelt 
und die Modellsteuerung für ein Basisszenario vorbereitet. 

Für die Treibhausgasberichterstattung wurden die ak-
tuellen Daten der dritten Bundeswaldinventur (BWI 2012) in 
die Auswertungen einbezogen, um die Kohlenstoff-Senken-
wirkung der Wälder in Deutschland 2008 bis 2012 nachzu-
weisen. Damit ist die Schlussbilanz des Kyoto-Protokolls bis 
2012 gezogen. Durch Mitarbeit an neuen technischen Richt-
linien des IPCC wurden die internationalen Standards zur An-
rechnung von Waldbewirtschaftung unter dem Kyoto-Proto-
koll ab 2013 geschaffen. Intensive Schulungen versetzt 
mehrere Entwicklungsländer in die Lage, ihre Berichterstat-
tungspflichten zu Emissionen aus Landnutzung zu erfüllen 
(BMU/GIZ/CD REDD II). Die detaillierten Auswertungen zur 
zweiten bundesweiten Bodenzustandserhebung im Wald 
(BZE II) erfolgen in Kooperation mit mehr als 30 wissen-

schaftlichen Partnern aus Forschungseinrichtungen und 
Universitäten. Eine aufgezeigte Verknüpfungsmöglichkeit 
von Ergebnissen der BZE mit Daten aus der forstlichen Stand-
ortskartierung am Beispiel von Sachsen zeigen weitreichen-
de Optionen zur flächendeckenden Verallgemeinerung von 
Daten zum Bodenzustand aus der Stichprobeninventur 
(Sachsen/RAVESA). Der Erfolg von deutschlandweiten Har-
monisierungs- und Kalibrierungsaktivitäten zur Kronenzu-
standserfassung im Bereich Waldzustandserhebung (WZE) 
konnte bestätigt werden. Datenauswertungen des Inten- 
siven Forstlichen Umweltmonitorings zeigen, dass die 
Schwefeleinträge in Wälder deutlich, die Stickstoffeinträge 
dagegen nur gering gesunken sind. Besonders Flechten  
reagieren schon auf leicht erhöhte Stickstoffeinträge emp-
findlich. Seit Oktober 2013 koordiniert das Institut als  
„Programme Coordinating Centre (PCC)“ das internationale 
forstliche Umweltmonitoring zur langfristigen Wirkung 
grenzüberschreitender Luftverschmutzung auf Wälder (UN-
ECE, ICP Forests). Am Programm nehmen 41 Staaten teil und 
liefern Daten zu mehr als 6.700 Punkten in ganz Europa. 

Das Datenzentrum Wald koordiniert und unterstützt die 
Datenhaltung, den Datenaustausch und Bereitstellung von 
Daten für Politik und Öffentlichkeit. Umfassende Systemlö-
sungen wurden erarbeitet und die Komponenten der Thü-
nen-Geodateninfrastruktur (Thünen-GDI) weiter entwickelt. 
Die Integration der internationalen Datenbank des Monito-
ring ICP Forests in die Dateninfrastruktur des Instituts ist der-
zeit das bestimmende Arbeitsfeld.	      	 

Das internationale Forstliche Umweltmonitoring (ICP Forest) erstreckt sich 
über nahezu ganz Europa und deckt alle wichtigen Waldformationen ab.

(© Die Abbildung ist dem 2012er Executive Report des ICP Forests entnommen  

(Fischer et al. 2012)
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Im Jahr 2013 haben wir mit zahlreichen 
Gentests zur Holzart und Holzherkunft 
wesentlich zum erfolgreichen Start des 
Thünen-Kompetenzzentrums Holzherkünfte 
und damit zur Umsetzung der EU-Holz- 
handelsverordnung beigetragen. Zur Ab-
sicherung der Ertragsleistung und als Maß-
nahme zur Klimaanpassung erarbeiteten wir 
für sechs wichtige Baumarten eine Züch-
tungsstrategie mit einem konkreten Arbeits-
plan für die kommenden 15 Jahre. 

Herkunfts- und Züchtungsforschung
Dem umweltfreundlichen, CO2-speichernden und ressourcen- 
schonenden Rohstoff Holz kommt bei den Anstrengungen, 
den unerwünschten Ursachen und Folgen der Klimaände-
rungen entgegenzuwirken, eine besondere Bedeutung zu. 
Einen wichtigen Ansatzpunkt bildet dabei die Herkunftsfor-
schung und Forstpflanzenzüchtung mit der Bereitstellung 
von hochwertigem, leistungsstarkem und widerstandsfähi-
gem Saat- und Pflanzgut. In Anlehnung an vergleichbare 
Strategien im Ausland und angesichts der verfügbaren Kapa-
zitäten wird sich die Forstpflanzenzüchtung in Deutschland 
zukünftig auf sechs Baumarten (Douglasie, Berg-Ahorn,  
Fichte, Kiefer) bzw. Baumartengruppen (Lärche, Eiche) kon-
zentrieren. Bei der Auswahl dieser Baumarten waren ver-
schiedene Aspekte wichtig. Zum einen sollten es Baumarten 
sein, die in dem geplanten Zeitraum einen deutlichen Züch-
tungsfortschritt erwarten lassen, zum anderen ist die zukünf-
tige Ausrichtung des Waldbaus angesichts des Klimawandels 
zu beachten sowie die zu erwartende Nachfrage nach Pro-
dukten und Leistungen des Waldes einzubeziehen. Zusam-
men mit den forstlichen Versuchsanstalten der Länder haben 
wir eine Züchtungsstrategie für die kommenden 15 Jahre 
mit einem Gesamtvolumen von 27,7 Mio. Euro erarbeitet. Die 
Intensität der geplanten Züchtung fällt hierbei je nach Art 
unterschiedlich aus. Die Spanne reicht von der Prüfung von 
Bestandesabsaaten (z. B. Eiche) über die Anlage von neuen 
Hochleistungssamenplantagen (z. B. Berg-Ahorn) bis hin zu 

Institut für Forstgenetik (FG)
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gelenkten Kreuzungen (z. B. Lärche). Der erzielbare Volumen-
mehrertrag nach 15-jähriger Züchtungsarbeit wird zwischen 
10 % und 30 % geschätzt. Längerfristig ist auch von einer 
Werterhöhung in einer Größenordnung von mindestens 
20  % auszugehen. Weiterhin wurde die Zusammenarbeit  
in der Forstpflanzenzüchtung mit Partnern in Europa im  
Rahmen des EU-Projektes  „Trees4Future“ fortgeführt. 

Resistenzforschung
Die Züchtungsarbeiten zur Gewinnung neuer Klone bei  
Weide für den Kurzumtrieb mit den Schwerpunkten der Re-
sistenz gegenüber Melampsora-Weidenrostpilzen sowie  
Toleranz gegen Trockenstress wurden fortgesetzt. Für die 
Herkunftssicherheit von künftigem vertriebsfähigem Pflan-
zenmaterial aus vegetativer Vermehrung erfolgt die gene- 
tische Charakterisierung von selektierten Genotypen bzw.  
deren Elternklonen mit Mikrosatellitenmarkern (Fingerprint). 

Im FNR-Projekt  „Aspensaatgut“ wurde die Pillierung  
einer Vielzahl von Saatgutproben mit unterschiedlicher Hüll-
massenzusammensetzung getestet. Dabei beeinträchtigte 
der Pillierungsprozess die Keimfähigkeit und das Wachstum 
nur geringfügig, die Aussaatfähigkeit verbesserte sich je-
doch eindeutig. Die Zugabe verschiedener Bacillusstämme 
führte in einigen Fällen zur Erhöhung von Längenwachstum 
und Sprosstrockenmasse gegenüber den Pillierungen ohne 
Zusätze. Die Baumschulpraxis beurteilte die Eignung des  
pillierten Saatguts für eine maschinelle Aussaat positiv.

Ökologische Genetik
Im März 2013 trat die EU-Holzhandelsverordnung zur  
Bekämpfung des illegalen Holzeinschlages in Kraft. Zeit-
gleich ist das Thünen-Kompetenzzentrum für Holzherkünfte 
etabliert worden. Das Institut für Forstgenetik ist mit den  
genetischen Analysen zur Holzart und Holzherkunft ein 
wichtiger Bestandteil des Kompetenzzentrums. Von März bis 
Dezember 2013 überprüften wir mit Gentests bei mehr als 
160 Holzproben Angaben zur Holzart und geographischen 
Herkunft. Die Prüfaufträge kamen dabei von staatlichen  
Institutionen aus Deutschland, Großbritannien und der 
Schweiz, von Umweltschutzorganisationen und von Holz- 
firmen. In enger Zusammenarbeit mit Projektpartnern in  
Europa, Lateinamerika, Asien, Russland, den USA und Aus-
tralien wurden für die Baumgattungen Quercus, Intsia,  
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Vorzeitige Blüte in zweijährigen Pappeln durch die Übertragung des Gens „Flowering Locus T“.  
Blüten (links) und lebende Pollenkörner (rechts) 
(© Thünen-Institut für Forstgenetik)

Swietenia, Larix, Populus, Prunus und Robinia genetische Refe-
renzdaten zur Art- und Herkunftskontrolle weiter ausgebaut. 
Neu ins Programm wurden Arbeiten zu den Baumgattungen 
Milicia, Entandrophragma, Triplochiton, Tabebuia, Khaya und 
Cedrela aufgenommen. Für über 20 Baumarten entwickelten 
wir DNA-Barcodes zur Artidentifizierung. Unsere internatio- 
nale Vorreiterrolle in diesem Bereich zeigt sich auch darin,  
dass die Ausbildung von ausländischen Wissenschaftlern zur 
Art- und Herkunftskontrolle am Thünen-Institut immer mehr 
nachgefragt wird. So hatten wir im Jahr 2013 zu diesem Thema 
Gastwissenschaftler aus Bolivien, Brasilien und Australien. 

Als weiteren Arbeitsschwerpunkt bauten wir im Rah-
men des EU-Projekts „ForGer“ zusammen mit Partnern aus 
Polen, Frankreich, Italien und Finnland ein Netzwerk von 
Versuchsflächen zum genetischen Monitoring für die vier 
Baumarten Fagus sylvatica, Quercus robur, Pinus pinaster 
und Picea abies in Europa auf. In der Pilotstudie sollen die 
Auswirkungen von verschiedenen Umweltvariablen auf die 
genetische Zusammensetzung der Baumpopulationen be-
obachtet werden.

Genomforschung
Mit Hilfe der Entschlüsselung von Baumgenomen können 
wir Gene identifizieren, die für die Holzbildung verantwort-
lich sind, die der Abwehr von Schädlingen und Krankheiten 
dienen, die schnelles Wachstum bedingen oder die eine Ent-
wicklung biobasierter erneuerbarer Produkte und die Ge-
winnung schadstoffarmer Energie aus Biomasse erlauben. 
Dazu entwickelten wir eine Vielzahl von molekularen  
Markern, die auf kleinen Unterschieden in der Genomsequenz 

(„SNPs“) basieren, um gezielt geeignete und angepasstere 
Bäume zu selektieren. Zum Beispiel haben wir bei der Eiche 
über eine RNA-Sequenzierung Gene identifizieren können, die 
mit der Abwehr gegen den Eichenwickler korreliert sind.

Die biotechnologischen Arbeiten verschiedener Dritt-
mittelprojekte zur Erzeugung leistungsstarker polyploider 
Pappelklone oder genetisch modifizierter Pappeln, die be-
stimmte Holz- oder Blüten-spezifische Regulationsfaktoren 
in veränderter Menge exprimieren, wurden erfolgreich fort-
gesetzt. Dabei konnten wir z. B. zeigen, dass einige selek- 
tierte Klone den Referenzklonen in der Wuchsleistung deut-
lich überlegen sind. Bei genetisch modifizierten Pappeln 
überprüfen wir, ob sie veränderte Wuchs- oder Holzeigen-
schaften zeigen, die auf eine erhöhte Biomasseproduktion 
hinweisen oder eine effektivere Bioenergiegewinnung aus 
Holz ermöglichen. Im Bereich der intersektionellen Hybri-
disierungen konnten wir Pflanzen erzeugen, die durch Kreu-
zung mit trockentoleranten chinesischen Elternklonen ent-
standen. Auch ist es uns gelungen, die reproduktive Phase in 
Pappeln durch genetische Transformation von „Frühblüh- 
genen“ entscheidend zu verkürzen. Wir konnten Kreuzungen 
mit den frühblühenden Pappeln durchführen und in der 
Nachkommenschaft transgenfreie Pflanzen selektieren. 

Weiterhin konnten wir bei der Zitterpappel die ge-
schlechtsbestimmende Region auf einen zentralen, cen- 
tromernahen Bereich des Chromosoms 19 eingrenzen. Diese 
Ergebnisse dienen als Grundlage für die Entwicklung von 
SNP-Markern zur frühzeitigen Bestimmung des Geschlechts. 
Andere neu entwickelte SNP-Marker dienen dazu, Pappel-
klone und -arten zu differenzieren.	  	 
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Wir erarbeiten die wissenschaftlichen Grund-
lagen, um   

•	 die Fischbestände und Ökosysteme in der 	
 	 Nordsee und im Nordatlantik gesund zu 
  	 erhalten,
•	 eine nachhaltige Versorgung mit hoch- 
	 wertigen Nahrungsmitteln aus dem Meer 	
	 sicherzustellen,
• 	 unterschiedliche Meeresnutzungsformen 	
	 ökosystemgerecht und konfliktarm zu 		
	 integrieren. 

Meeresökosysteme
Die Erforschung der Strukturen, Funktionen und Dienstleis-
tungen von Meeresökosystemen unter dem Einfluss mensch-
licher Nutzung steht im Fokus der Forschungseinheit Meeres-
ökosysteme. Ein wesentlicher Teil unserer Arbeiten sind  
Seereisen, die einerseits der Gewinnung von Zeitserien  
dienen und andererseits die Basis für Modelle und Prognosen 
bilden. Mit beiden Komponenten können die Effekte von  
Klima, Fischerei und anderen Einflüssen auf Meeresökosys- 
teme besser differenziert werden. Über die Analyse histori-
scher Zeitreihen bis 1902 konnten z. B. Referenzpunkte für die 
Ökosystementwicklung in der Nordsee abgeleitet werden. 

Eine Reihe neuer Drittmittelprojekte startete in 2013: In 
CRANNET werden fangtechnische Optionen zur Vermeidung 
hoher Beifänge der Garnelenfischerei ausgearbeitet. AWA 
und PREFACE zielen neben „Capacity building“ auf die Wech-
selwirkungen zwischen Klimaentwicklung, Fischbeständen 
und Fischerei in den Auftriebsgebieten vor Westafrika. In 
BENTHIS werden u. a. Auswirkungen der Fischerei auf Boden-
ökosysteme untersucht.  

Lebende Meeresressourcen 
Daten aus der kommerziellen Fischerei und von wissen-
schaftlichen Surveys sind zentral für unsere Arbeit, um 
Fangquotenempfehlungen zu erstellen. In 2013 wurden 
neue Auswerteroutinen für die zentrale Datenbank der  

Institut für Seefischerei (SF)
Leiter: Dir. u. Prof.  Dr. Gerd Kraus

Fischereiforschungsinstitute fertiggestellt. Damit können wir 
Zeitserien zu Fängen und Aufwand deutlich schneller und 
konsistenter unseren Klienten zur Verfügung stellen. In der 
Endphase der Reform der Gemeinsamen Fischereipolitik 
(GFP) haben wir die Politik über die Konsequenzen der Be-
schlüsse beraten. Für die Einführung der Anlandepflicht wur-
de ein Atlas der Rückwürfe der deutschen Flotten erstellt. 
Wie jedes Jahr waren wir daran beteiligt, den wissenschaft-
lichen Ratschlag für die Fangmengen des nächsten Jahres zu 
erarbeiten. Erstmalig konnten dabei Räuber-Beutebeziehun-
gen im komplexen Nahrungsnetz der Nordsee in die Berech-
nungen aufgenommen werden. 

Zwei Projekte liefen in 2013 an: UFO soll die Fischbeob-
achtung in die Zukunft des automatisierten Monitoring 
überführen, MYFISH (EU) integriert ökonomische und ökolo-
gische Aspekte in das Konzept des maximalen nachhaltigen 
Ertrags (MSY) und verwendet ein räumliches Ökosystemmo-
dell für die südliche und zentrale Nordsee. Die Forschungs-
einheit beteiligte sich an der Lehre der Universitäten Rostock 
und Hamburg. 

Meeresraumnutzung
Die Vereinbarkeit von nachhaltiger Nutzung der Meere und 
der Erhaltung gesunder Meeresökosysteme stellt die Haupt-
motivation des Arbeitsbereichs Meeresraumnutzung dar. 
Ein Kernaspekt ist die nationale und internationale Koopera-
tion mit Forschungseinrichtungen und Behörden, da die 
räumliche Regulierung von menschlichen Nutzungen, wie 
der Fischerei, Auswirkungen über die nationalen Grenzen  
hinaus haben kann. Wir haben das Bundesministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz intensiv 
zu Fragen transnationaler Raumplanung in den Natura 
2000-Schutzgebieten auf der Doggerbank beraten. Für das 
Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie wurden 
zahlreiche Stellungnahmen zu Genehmigungsverfahren 
von Windparks verfasst. Zwei EU-Projekte zur Integration 
von Fischerei und Aquakultur (COEXIST) und zu Entschei-
dungshilfewerkzeugen der marinen Raumplanung (MESMA) 
wurden erfolgreich abgeschlossen. Hierbei waren die Analy-
se und Evaluierung von Nutzungskonflikten (COEXIST)  
sowie die Publikation eines Handbuches zur Analyse und 
Bewertung von räumlichem Management (MESMA) zentrale 
Produkte. 
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Internationaler Beamtrawl-Survey in der Nordsee: 
Abendstimmung auf FFS „Solea“  

(© Thünen-Institut für Seefischerei)

Die Entwicklung von Indikatoren und Bewertungsverfahren 
für den „Guten Umweltzustand“ des Meeresbodens für die 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) steht im Fokus des 
neu aufgenommenen und vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung geförderten Verbundprojekts NOAH. 

Mess- und Beobachtungssysteme 
In der Ozeanographie geht es um die Erfassung der physika-
lisch-chemischen Eigenschaften der Meere und deren  
Einfluss auf biologische Prozesse. Es gibt zwei grundlegend 
unterschiedliche Strategien, um Ozeane zu beobachten: 
Langfristiges, großskaliges Monitoring und kleinskalige, kurz-
fristige Beobachtungsprogramme. Unser Monitoring umfasst 
traditionell große Flächen (z. B. Nordsee). Daher haben wir 
2013 begonnen, dieses Monitoring mit feinskaligen Unter- 
suchungen zu kombinieren, um die maximale Information 
über die Variabilität des Meeres zu gewinnen. Aus den kombi-
nierten Informationen haben wir z. B. zeitlich und räumlich 
hochaufgelöste Karten von Temperatur und Salzgehalt in der 
Nordsee über 30 Jahre rekonstruiert. Diese Ansätze werden 
wir zukünftig auf andere Gebiete des Weltozeans anwenden. 
Hochaufgelöste Rekonstruktionen erlauben die detaillierte 
Analyse des Einflusses von Klimavariabilität auf Habitate,  
Populationsentwicklungen und Ökosysteme.

 Die Weiterentwicklung automatisierter Messmethoden 
steht im Fokus des neu aufgenommenen Projektes UFO  
(s. Lebende Meeresressourcen). Die hydroakustische Erfas-
sung von Schwarmfischen als zweiter Pfeiler der Forschungs-
einheit liefert Häufigkeitsindizes als Beitrag zu Bestandsab-
schätzungen. Neben den Routine-Monitoringaufgaben wur-

de zur Verbreitung mesopelagischer Fischarten vor den 
britischen Inseln und methodisch zur akustischen Erfassung 
von Makrelen  geforscht. Darüber hinaus wurden aus hydro-
akustischen Daten hochaufgelöste, flächendeckende und 
artspezifische Verteilungsmuster identifiziert, die im Ab-
gleich mit Umwelteinflüssen zur Definition und Modellie-
rung von Habitaten dienen.  

Ökonomische Analysen
Produktionslinienanalysen und Aquakulturökonomie wur-
den 2013 als neue Aufgabenfelder des Arbeitsbereichs auf-
genommen. Hier werden Produktionssysteme in Fischerei 
und Aquakultur z. B. hinsichtlich der Produktionskosten und 
ökologischen Fußabdrücke verglichen. Als erstes Beispiel 
analysieren wir die Forellenproduktion in Deutschland,  
Dänemark und der Türkei. Bewertungen von Politikfolgen 
mit dem Fishrent-Modell standen im Mittelpunkt der Model-
lierungsaktivitäten. Ergebnisse zeigen deutliche Effekte ins-
besondere der Treibstoffkosten auf die mittel- und langfris-
tige Gewinnentwicklung für die Seelachsfischerei. Weitere 
Szenarien beinhalten die Auswirkungen der Anlandepflicht 
und Gebietsschließungen. 

Die erste Projektphase des SF-koordinierten EU-Projektes 
SOCIOEC wurde mit der Definition von sozialen und ökono-
mischen Zielen für das Fischereimanagement abgeschlossen. 
Anreize zur Erreichung von Managementzielen wurden mit-
tels Interviews und Fokusgruppen untersucht. Unzureichen-
de Anreize erschweren wie erwartet die Zielerreichung. Im 
weiteren Verlauf des Projektes werden u. a. mit bio-ökonomi-
schen Modellen Politikfolgen der GFP-Reform analysiert.   	
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Das Institut für Fischereiökologie betreibt 
fischereirelevante ökologische Forschung 
einschließlich Überwachung in Meeren und 
ausgewählten Binnengewässern. Unsere Ziele 
sind dabei, die lebenden Ressourcen für 
heutige und zukünftige Generationen zu 
bewahren und Methoden für ihre nachhaltige 
Nutzung, auch im Rahmen der Entwicklung 
nachhaltiger Produktionsverfahren in der 
Aquakultur, weiter zu entwickeln. Inhaltliche 
Schwerpunkte bilden dabei die Themenberei-
che Umweltradioaktivität, Schadstoffforschung 
und -monitoring, Auswirkungen von Umwelt-
stressoren in marinen Ökosystemen, Mole-
kularbiologie und Genetik sowie Aquakultur 
und Binnenfischerei.

Umweltradioaktivität
Der Nachweis von Cs-134 in Fischproben der Grönlandsee 
aus den Jahren 2011 und 2012 bestätigte die Vermutung, 
dass speziell in diesem Meeresgebiet Fukushima-Fallout  
niedergegangen ist. Der auf Fukushima zurückzuführende 
Cs-Aktivitätsbeitrag in Kabeljau und Rotbarsch mit etwa  
10 mBq/kg liegt jedoch deutlich unterhalb des zugeordne-
ten Beitrages von Cs-137 durch Kernwaffenfallout, der in die-
sen Fischarten etwa 200 mBq/kg beträgt. Im Rahmen der 
fortlaufenden Überwachung der Meeresorganismen wurden 
auch in anderen Seegebieten Aktivitäten des langlebigen 
Radionuklids Cs-137 im Fisch ermittelt. Der in der nördlichen 
Nordsee noch vorhandene Einfluss der Ableitungen der Wie-
deraufarbeitungsanlagen Sellafield (UK) und La Hague (FR) 
nimmt bis zur Barentssee ab, so dass dort nahezu der durch 
den Kernwaffenfallout zu erwartende Hintergrundwert im 
Fisch erreicht wird. Die nach wie vor erhöhten Cs-137-Aktivi-
täten im Ostsee-Dorsch beruhen dagegen weiterhin auf dem 
Eintrag aus der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl aus 
dem Jahr 1986.

Institut für Fischereiökologie (FI)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel

Schadstoffforschung und -monitoring, Auswirkungen von 
Umweltstressoren in marinen Ökosystemen 
Auf nationaler Ebene stand die Umsetzung der Europäischen 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) im Fokus. Hier war 
die Expertise des Instituts gefragt, das nationale Meeresmoni-
toring inhaltlich und organisatorisch an die Anforderungen 
der MSRL anzupassen. Im Projekt MERIT-MSRL wurden neue 
Werkzeuge zur Schwellenwertberechnung für Schadstoffe in 
Meeresfischen erarbeitet. Auch international arbeitete das FI 
in zahlreichen Facharbeitsgruppen federführend an Fragen 
zur integrierten Umweltbewertung. Die Untersuchungen der 
Zusammenhänge zwischen Umweltbedingungen und auf-
tretenden Krankheiten bei Meeresfischen wurden auf weitere 
Fischarten (Aalmutter, Hering, Dorsch) und -krankheiten aus-
geweitet. Die Ergebnisse wurden im weiter entwickelten „Fish 
Disease Index“ zusammengefasst und bewertet. Die Auswir-
kungen versenkter chemischer Kampfstoffmunition auf den 
Gesundheitszustand des Ostseedorsches wurden in zwei  
internationalen Forschungsprojekten untersucht (EU BSRP 
Projekt CHEMSEA, NATO SPS Projekt MODUM). Dabei wurde 
nachgewiesen, dass sich der Gesundheitszustand von Dor-
schen aus den Versenkungsgebieten nicht signifikant von 
dem aus Vergleichsgebieten unterscheidet.

Molekularbiologie und Genetik
Das von der DFG geförderte Projekt IceFishGen, in dem unter-
sucht wurde, wie Arten mit langer pelagischer Entwicklungs-
periode populationsgenetisch strukturiert sind, wurde erfolg-
reich abgeschlossen. Ein Vergleich von Modellarten im 
Südpolarmeer zeigte, dass eine lange Larvalperiode kein Ga-
rant für einen hohen Genaustausch zwischen weit entfernten 
Populationen ist. Stattdessen konnte erstmalig eine klare Po-
pulationsstruktur auch bei Arten mit einer mehr als einjähri-
gen Larvalperiode nachgewiesen werden. Molekularbiologi-
sche Methoden finden im Institut auch ihren Einsatz zur 
Rückverfolgbarkeit von Fischereiprodukten und tragen so zur 
Sicherheit des Verbrauchers und zur Eindämmung illegaler  
Fischereiaktivitäten bei. Dazu leitet das FI ein Projekt zum Auf-
bau einer öffentlich zugänglichen Gensequenz-Datenbank  
aller wirtschaftlich genutzten Fischarten des zentralen Ost- 
atlantiks. Zusätzlich erlaubt ein im FI neu entwickelter Gentest 
schnelle und kostengünstige Artnachweise von Aalen.
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Der Nil-Tilapia (Oreochromis niloticus) gehört zur Familie der Buntbarsche 
(Cichlidae) und stellt aufgrund seiner Genügsamkeit und hohen  

Wachstumsleistung eine bedeutende Art für die Aquakultur in den Tropen 
dar. Wegen seiner hervorragenden Fleischqualität gewinnt er auch bei  

Verbrauchern in Europa an Beliebtheit. 
(© Marko Freese, Thünen-Institut für Fischereiökologie)

Aquakultur und Binnenfischerei
Die Entwicklung einer nachhaltigen Aquakultur in heimischen 
wie auch tropischen Produktionssystemen steht im Fokus der 
Arbeitsgruppe Aquakultur. Einer der Arbeitsschwerpunkte ist 
dabei die Suche nach geeigneten pflanzlichen Proteinträgern 
als Ersatz für Fischmehl im Fischfutter. Neben den physiologi-
schen Grundlagen zur Verwendung von Weizengluten wurde 
die Verwendung von Purgiernüssen des Jatrophastrauches er-
probt. Ähnlich wie bei der Ölgewinnung aus Raps fällt auch 
bei der Verarbeitung von Purgiernüssen proteinreicher Press-
kuchen an, der einen vielversprechenden Rohstoff zur Herstel-
lung von Fischfuttermitteln darstellt. Des Weiteren wurden die 
Arbeiten zur Entwicklung von Methoden zur Quantifizierung 
möglicher Umweltwirkungen geplanter mariner integrierter 
multitropher Aquakulturanlagen in Verbindung mit Offshore-
Windparks vorangetrieben. Um national und international die 
Wettbewerbsfähigkeit von Produktionssystemen in der Fisch-
wirtschaft bestimmen zu können, werden in einem neu aufge-
nommenen Arbeitsgebiet betriebswirtschaftliche Kennzahlen 
sowie rechtliche, ökologische und ökonomische Standortfak-
toren für typische Betriebe analysiert und weltweit miteinan-
der verglichen. Das FI hat zudem Untersuchungen zur Tierge-
rechtheit in der Aquakulturproduktion aufgenommen.

Zusätzlich zu den fortlaufenden Arbeiten zur Erhebung  
fischereilicher Daten zum Europäischen Aal standen vor  
allem Untersuchungen zur Belastung von Aalen mit Um-
weltchemikalien sowie zum Befall mit dem Nematoden  
Anguillicola crassus im Fokus. Öffentliches Interesse weckte 
vor allem eine Studie zur Habitatqualität des Europäischen 
Aals, die zeigen konnte, dass sich die deutschen Küstenge-
wässer derzeit vermutlich besser für die Entwicklung gesun-
der Laichfische eignen als viele Binnengewässer, was kriti-
sche Überlegungen zur derzeitigen Besatzstrategie nach 
sich zieht. Ferner konnte durch die Erhebung der Aalabwan-
derung im Modellgewässer der Schwentine gezeigt werden, 
dass die den Managementplänen zugrunde liegenden 
Schätzungen und die reale Blankaal-Abwanderung weit 
auseinander liegen können. In dem untersuchten Fall wurde 
gezeigt, dass die Anzahl abwandernder Blankaale signifi-
kant überschätzt wird, was schwerwiegende Folgen für die 
Bestandserholung haben kann. Des Weiteren wurde mit der 
Entwicklung eines Druckkammer-Strömungskanals begon-
nen, welcher zukunftsweisende Ergebnisse in der Bewer-
tung der Einflüsse von Schadstoffen und Krankheiten auf 
die Fortpflanzungsfähigkeit des Europäischen Aals liefern 
soll.   		   
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Die Fischbestände der Ostsee erholen sich 
zunehmend, die Mehrzahl wird inzwischen 
nachhaltig bewirtschaftet. Ein langfristig 
angelegtes und weitsichtiges Management 
zahlt sich jetzt aus. Das Institut für Ostsee-
fischerei hat zu dieser Entwicklung beigetra-
gen, durch die Erforschung der biologischen 
Grundlagen für eine nachhaltige Bewirtschaf-
tung, aber auch durch die Entwicklung neuer 
Managementmethoden.

Reproduktionsbiologie
Nur was nachwächst kann später geerntet werden – diese tri-
viale Aussage gilt auch für das Meer. Die Frage, wie viel nach-
wächst und warum die Nachwuchsproduktion der Fische so 
enorm schwankt, ist jedoch schwierig zu beantworten, da 
das Faktorengefüge, das das Überleben der Fischlarven und 
Jungfische bestimmt, außerordentlich komplex ist. Gleich-
wohl hängt hiervon die Nutzbarkeit der Fischbestände maß-
geblich ab, weshalb die Reproduktionsbiologie im OF ein 
sehr wichtiger Arbeitsbereich ist. Manches haben wir ver-
standen: Der Dorschbestand der östlichen Ostsee produziert 
nach vielen Jahren wieder ausreichend Nachwuchs – wir-
kungsvolle Managementpläne, Einhaltung der Fangquoten 
und sauerstoffreiches Wasser aus der Nordsee haben dies er-
möglicht. Anders der Hering der westlichen Ostsee: warum 
fällt dessen Nachwuchs in den letzten Jahren so gering aus, 
obwohl ausreichend Elterntiere im Hauptlaichgebiet dem 
Greifswalder Bodden laichen? Die Sauerstoffverhältnisse  für 
die Entwicklung der Eier sind gut, und es entwickeln sich ge-
sunde Larven. Unsere Forschung hat auch gezeigt, dass die 
Larven genügend Futter haben und dieses qualitativ hoch-
wertig ist (mit ausreichend essentiellen Fettsäuren verse-
hen). Das OF konnte auch belegen, dass die Larven ganz 
überwiegend im Bodden bleiben und durch Wind und Strö-
mung nicht aus diesem Aufwuchsgebiet verdriftet werden. 
Die Untersuchungen des OF konzentrieren sich daher jetzt 
auf die bislang wenig beachteten Räuber der frühen Lebens-
stadien des Herings. Es konnte gezeigt werden, dass große 

Mengen an Stichlingen die Eier der Heringe in erheblichem 
Umfang fressen.

Fischereimanagement
Besseres Management braucht der Fisch. Das ist auch der EU 
bewusst. Die Reform ihrer Gemeinsamen Fischereipolitik 
nimmt jetzt konkrete Formen an und wird ab 2014 implemen-
tiert. Im Mai 2013 wurden die Grundzüge der Reform be-
schlossen, seither wird an der Feinabstimmung gearbeitet, 
weil für viele Bereiche die Details noch immer nicht klar sind. 
Doch sicher ist, dass die Zeit zu Ende geht, in der große  
Mengen unerwünschten Beifangs tot über Bord geworfen 
(Discard) und weder erfasst noch auf die Fangquoten ange-
rechnet werden. Das OF arbeitet intensiv an Lösungen dieses 
Problems. Denn die gibt es, auch wenn das im Einzelnen sehr 
kompliziert ist. So zwingen die EU-Vorschriften den Fischer 
zur Zeit noch immer zum Rückwurf von Fisch, für den er keine 
Quote (mehr) hat oder der nicht der Mindestanlandegröße 
entspricht. Es besteht inzwischen Konsens, dass einmal ge-
fangener Fisch nicht weggeworfen gehört, sondern ein Groß-
teil dieser Regelungen durch wenige einfache Regeln ersetzt 
werden sollte. Unklar ist zurzeit noch, wie diese neuen Regeln 
dann auf dem weiten Meer kontrolliert werden können. Da es 
teuer und insbesondere für kleine Schiffe unpraktikabel ist, 
dass auf jedem Schiff ständig ein Kontrolleur mitfährt, wur-
den in gemeinsamen Versuchen des OF mit der Stellnetz- 
fischerei in der Ostsee und mit der Schleppnetzfischerei in 
Nord- und Ostsee elektronische Monitoringsysteme an Bord 
erprobt, die den unerwünschten Beifang aufzeichnen. Die 
Versuche sollen zeigen, ob derartige Systeme Menge und Art 
dieser Beifänge zuverlässig und kostengünstig erfassen kön-
nen. Am Ende sollten die richtigen Anreize geschaffen wer-
den, damit der Fischer ein starkes Interesse daran hat, sich an 
die Regeln zu halten. Dass er dies tut, sollte er dann dem  
Eigner der Ressource, der Gesellschaft, auch nachweisen kön-
nen – in diesem Fall würde die Beweislast umgekehrt. 

Fischerei und Surveytechnik 
Unerwünschter Beifang lässt sich am sinnvollsten bei der 
Entstehung, also noch unter Wasser, durch technische Ver-
besserungen an Netzen weiter reduzieren. Die Versuche mit 
Pulskurren zum Fang von Krabben im Wattenmeer der Nord-
seeküste konnten im letzten Jahr weitgehend abgeschlossen 

Institut für Ostseefischerei (OF)
Leiter: 	Dir. u. Prof. Dr. Christopher Zimmermann (seit 12/13) 
		  Dir. u. Prof. Prof. Dr. Cornelius Hammer (bis 11/13)
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werden und haben eine Fülle spannender Ergebnisse produ-
ziert. Tatsächlich ist die Forschung dadurch ein gutes Stück 
vorangekommen in dem Versuch, weniger unerwünschte 
Tiere zu fangen, gleichzeitig den Meeresboden wesentlich 
weniger zu belasten und  weniger Energie zu verbrauchen. 
Vor allem aber werden so offenbar mehr Krabben und  
weniger unerwünschte andere Arten gefangen. Ein großer 
Schritt voran! In einem anderen Projekt wurden Methoden 
entwickelt, um das Verhalten der Fische selbst besser zu nut-
zen, um ihnen beim Entkommen aus den Netzen zu helfen.  
Clevere Ansätze wie kleine Kugeln an Fäden, die an bestimm-
ten Stellen die Fische im Netz irritieren und sie zu den Flucht-
fenstern lenken, erhöhen die Wahrscheinlichkeit des Ent-
kommens zu kleiner Fische deutlich. Manchmal sind es die 
kleinen Dinge, die eine große Wirkung haben können.

Fischerei und Umwelt Ostsee
Die Meere zu schützen, ihren Zustand flächendeckend zu ver-
bessern und gleichzeitig nachhaltig zu nutzen – das soll mit 
der Europäischen Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) 
erreicht werden. Bis 2020 sollen die Meeresgebiete der EU 
den sogenannten „Guten Umweltzustand“ erreicht haben. 
Dazu werden Umweltziele festgelegt und in den deutschen 
Ostseegewässern der Istzustand bewertet. Im nächsten 
Schritt sollen die Überwachungsprogramme für die fortlau-
fende Beurteilung entwickelt werden. Denn nur mit ihnen 
und sinnvollen Mess- und Schwellenwerten kann der Zustand 
im Meer regelmäßig bewertet werden. Außerdem sollen 
Maßnahmen sicherstellen, dass die Ziele auch erreicht wer-
den können. Es steht außer Frage, dass dies ein ebenso  
ehrgeiziges wie schwieriges Vorhaben ist, bei dem sich die  

Interessen und Kompetenzen unterschiedlicher Instanzen  
auf Länder- wie auf EU-Ebene überschneiden. Das OF ist zu-
sammen mit dem Thünen-Institut für Seefischerei (SF) tief in 
die Diskussion über die Umsetzung der MSRL involviert, denn  
sowohl für die Fischerei auf See, als auch für die Arbeit der  
Fischereiinstitute hat die neue Richtlinie weitreichende Kon-
sequenzen, die im Detail noch nicht endgültig absehbar sind. 
Klar ist aber jetzt schon, dass in Zukunft die wissenschaft- 
lichen Kriterien der Beurteilung der Fischbestände wesentlich 
weiter gefasst werden als bislang. Denn der Zustand der 
Fischbestände und deren Nutzung betrifft und beschreibt 
nur einen Teil des gesamten marinen Ökosystems.

Darüber hinaus...
...hat zum Ende des Jahres 2013 ein Wechsel in der Leitung 
des Instituts stattgefunden: Dr. Christopher Zimmermann 
hat sich im Berufungsverfahren als Nachfolger des In- 
stitutsleiters Prof. Dr. Cornelius Hammer durchsetzen kön-
nen. Prof. Hammer wird sich nun verstärkt auf die Aufgaben 
des Ersten ICES-Vizepräsidenten konzentrieren können, er ist 
gleichzeitig zum Mitglied des Beratungsgremiums der  
EU-COM für das Forschungsprogramm Horizon 2020 im Be-
reich marine Forschung ernannt worden. Prof. Hammer wird 
dem Thünen-Institut als Vertreter des Präsidenten verbun-
den bleiben und auch weiterhin die Lehre an der Universität 
Rostock und die Betreuung von Doktoranden und Master-
studenten am OF übernehmen.
... hat Petr Zajicek den Rostocker Kommunikations-Wett- 
bewerb für Nachwuchswissenschaftler „Rostock’s 11“ gewon-
nen – damit geht der Preis zum dritten Mal in Folge an das OF, 
das gleichzeitig das kleinste teilnehmende Institut ist. 	 

Wechsel der Institutsleitung: 
Christopher Zimmermann (rechts) folgt Cornelius Hammer 

(© Thünen-Institut für Ostseefischerei)
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Wir Ressortforscher am Thünen-Institut beantworten Fra-
gen, die Politiker im Rahmen ihrer laufenden Tätigkeit aktiv 
an uns herantragen. Es gibt jedoch auch Herausforderun-
gen, zu denen Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit aus dem 
Tagesgeschehen heraus kaum oder noch gar keine Fragen 
stellen, für die mittelfristig aber absehbar ist, dass sie gesell-
schaftlich relevant werden. Hier sind wir gefordert, für das 
aktive Gestalten und Lösen absehbarer Probleme einen Vor-
lauf zu schaffen. 

Diese Vorlaufforschung gehen wir möglichst systema-
tisch an, dabei nutzen wir die breit gefächerte Expertise  
unserer Fachinstitute für eine interdisziplinäre Zusammen-
arbeit. Seit 2011 können sich Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler in institutsübergreifenden Arbeitsgruppen 
(bisheriger Name: Fokusgruppen) organisieren und selbst 
gewählte Gemeinschaftsprojekte bearbeiten. Vorausset-
zung ist, dass die Gruppe überzeugend darstellt, (a) welches 
Problem gelöst werden soll, (b) mit welchem Ansatz diese  
Lösung angestrebt wird und (c) welcher Fortschritt in ca. 
fünf Jahren erreicht sein soll. 

Zum Jahresende 2013 waren von den anfangs 30  
Fokusgruppen insgesamt noch 20 als institutsübergreifen-
den Arbeitsgruppen aktiv (siehe nachstehende Übersicht). 
Zum einen liegt das daran, dass wir im Sommer 2013 das 
Attribut „institutsübergreifend“ zur zentralen Vorausset-
zung für bestehende und neue Arbeitsgruppen gemacht 
hatten. Einige Themen, die von einem Team – auch weiter-
hin – bearbeitet werden, dessen Mitglieder aber alle dem 
gleichen Thünen-Fachinstitut angehören, weisen wir des-

Forschung mit Weitblick:  
Institutsübergreifende Arbeitsgruppen

halb zwangsläufig nicht länger als institutsübergreifende 
Arbeitsgruppe aus. 

Zum anderen lösten sich in einigen Fällen Arbeitsgrup-
pen in Absprache mit der Leitung des Thünen-Instituts auch 
wieder auf. Das ist für uns kein negativer Trend, sondern ein 
dynamischer Prozess: Ein spannendes neues Thema führt 
zunächst zur Gründung einer institutsübergreifenden  
Arbeitsgruppe. Mitunter stellt sich im Laufe der Zeit aber  
heraus, dass die anfängliche Idee nicht trägt oder die vor-
handenen Kapazitäten nicht ausreichen, um gemeinsam 
substantiell voranzukommen. Ein solches „Scheitern“ war 
und ist für keinen der Beteiligten mit Nachteilen verbunden. 
Wichtig ist uns, dass die bestehenden Arbeitsgruppen tat-
sächlich „leben“. Reine Zählkandidaten, von denen alle Be-
teiligten wissen, dass sie eher auf dem Papier existieren als 
zu handeln, würden demotivierend wirken und unserem 
Ziel echter Interdisziplinarität schaden. 

Umgekehrt entwickelten Thünen-Wissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler in den letzten Monaten einige neue  
Kooperationsideen, so dass in 2014 die Zahl unserer insti-
tutsübergreifenden Arbeitsgruppen wahrscheinlich wieder 
steigen wird. 

Die Projekte der institutsübergreifenden Arbeitsgrup-
pen sind grundsätzlich im Aufgabenportfolio der teilneh-
menden Institute verankert und werden mit vorhandenen 
Ressourcen betrieben. Nicht immer aber sind sie allein aus 
Bordmitteln umzusetzen. Deshalb werben einige Arbeits-
gruppen gezielt nationale und EU-Drittmittel ein, um wichti-
ge Teilprojekte zu realisieren.		  
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     Institutsübergreifende Arbeitsgruppen

		  »Gesellschaftliche Erwartungen und Verbraucherschutz«

		  •		 Gesellschaftliche Erwartungen

		  •		 Bewertung der Tiergerechtheit

		  •  	 	Holzarten- und Herkunftskontrolle

      »Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit«

		  •  	 	Internationale vergleichende Analyse von Produktionssystemen

		  •	 	Wechselwirkungen zwischen Argrar-, Holz- und Rohstoffmärkten

		  •	 	Züchtung und Anbau schnellwachsender Baumarten

		  •    		Bioraffinerieprozesse für nachwachsende Rohstoffe

		 »Umgang mit Ressourcenknappheit und Klimaänderungen«

		  •		 Info-Plattform »Georeferenzierte Daten«

		  •	 	Monitoring der Biodiversität terrestrischer Produktionssysteme

		  •		 Steuerung biologischer Vielfalt in Böden

		  •		 Erfassung und Minderung klimarelevanter Emissionen

		  •		 Klimaschutzstrategien für den Agrarbereich

		  •		 Klimaschutzstrategien für Wald und Holznutzung

		  •	 	Anpassung an Wassermangel in Risikoregionen

		  •		 Agrarrelevante Extremwetterlagen und Möglichkeiten des Risikomanagements

		  •		 Strategien zur Raumnutzung im marinen Bereich

		  •		 Integrierte Bewertung des Umweltzustands der Meere

   	    »Reform des übergreifenden Politikrahmens«

		  •		 Konzepte für die Gemeinsame Agrarpolitik nach 2020	

		  •		 Waldpolitische Konzeption für 2020

		  •		 Alternative Konzepte für das Fischereimanagement
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Gesellschaftliche Erwartungen

Große Teile der Gesellschaft haben mit der Ernährungswirt-
schaft kaum direkten Kontakt. Ihr Bild von der Landwirt-
schaft ergibt sich aus nostalgischen Vorstellungen oder  
strategisch gestalteten, oft unrealistischen Produktverpa-
ckungen. Viele Menschen stehen daher der modernen Land-
wirtschaft kritisch gegenüber. Um diese Kritik nicht nur zu 
konstatieren, analysieren wir mit sozialwissenschaftlichen 
Methoden Wahrnehmung, Beurteilung und Einstellungen 
der Gesellschaft bzw. der Verbraucher gegenüber der Land-, 
Forst- und Fischwirtschaft sowie ihren Produkten. Ziel ist es, 
Motivationen und kritische Teilargumente herauszuarbeiten, 
um daraus Lösungsvorschläge für Forschung, Praxis und  
Politik abzuleiten. 

Die Studie „Erwartungen der Gesellschaft an die Land-
wirtschaft“ zeigte, dass der Agrarstrukturwandel und die  
moderne Schweinehaltung durch die Bevölkerung überwie-
gend abgelehnt werden. Bei der modernen Schweinehaltung 
sehen die Befragten einen engen Zusammenhang zwischen 
dem Platzmangel der Tiere und der vorsorglichen Medika-
mentengabe oder dem Schwänzekupieren. Sie erwarten 
eine artgerechtere Haltung als dies gegenwärtig der Fall ist. 
Bei der Biogasproduktion ist die Hauptforderung, dass keine 
Lebens- oder Futtermittel zur Produktion verwendet werden. 
Das Projekt „Entwicklung einer Kommunikationsstrategie für 
nachhaltige Aquakulturprodukte“ machte deutlich, dass Ver-
braucher von einer nachhaltigen Aquakultur insbesondere 
Natürlichkeit, Tiergerechtheit sowie den Verzicht auf Medi- 
kamenteneinsatz erwarten. 	  	 

	Ansprechpartnerinnen:  Inken Christoph-Schulz und  
Katrin Zander
	Beteiligte Thünen-Institute:  Marktanalyse  –  
Ökologischer Landbau – Betriebswirtschaft
	externe Partner:  Uni Kassel

Bewertung der Tiergerechtheit

Die Bewertung der Tiergerechtheit anhand von Indikatoren 
wurde seit Beginn der Aktivitäten in verschiedenen Projek-
ten vorangetrieben:
•	 Im gemeinsamen Vorhaben des Instituts für Betriebs- 
		 wirtschaft und des Instituts für Ökologischen Landbau  
		 „Ergebnisorientierte Honorierung von Tierschutzleis- 
		 tungen“ identifizierten Wissenschaftler und Praktiker 
		 zehn Indikatoren für eine problemorientierte Erfassung 
		 der Tiergerechtheit, die nun auf 150 Milchviehbetrieben 
		 getestet werden.
•	 Die Verfügbarkeit und Aussagefähigkeit von Schlachthof- 
		 Indikatoren wurde im Projekt „Nationales Monitoring Tier- 
		 gerechtheit“ des Instituts für Betriebswirtschaft in Zusam- 
		 menarbeit mit dem Friedrich-Löffler-Institut geprüft.
•	 Um die Nutzung von Indikatoren als Beratungsinstru- 
 		 ment zur Verbesserung der Tiergerechtheit ging es in  
		 einer Pilotstudie zu „Stable Schools“ am Institut für  
		 Ökolo	gischen Landbau. In den Milchviehbetrieben, die 
		 Empfehlungen im Bereich der Eutergesundheit um- 
		 setzten, 	stieg – bei unverändertem Einsatz von Tierarnei-	
		 mitteln – der Anteil eutergesunder Kühe sowie die Milch- 
		 leistung signifikant an.
•	 Die Einstellung von Verbrauchern zur Tiergerechtheit in  
		 der Schweinehaltung 	wurde am Institut für Marktanalyse 	
		 im Rahmen der 	Forschungsplattform	„ Gesellschaftliche 
		 Erwartungen“ mit Gruppendiskussionen und einer On- 
		 line-Befragung untersucht. Hauptkritikpunkte waren der 
		 Platzmangel und der fehlende Auslauf.							      

©  BLE, Bonn/Dominic Menzler © Thünen-Institut für Betriebswirtschaft

	Ansprechpartnerin:  Angela Bergschmidt
	Beteiligte Thünen-Institute:  Betriebswirtschaft –  
	Marktanalyse – Ökologischer 	Landbau 	
	externe Partner:  Friedrich-Loeffler-Institut für Tier-			
schutz und Tierverhalten (ITT) – Uni Göttingen
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Holzarten- und Herkunftskontrolle 

Zeitgleich mit dem Inkrafttreten der Europäischen Holz- 
handelsverordnung wurde im März 2013 das Thünen-Kom-
petenzzentrum HOLZHERKÜNFTE im Rahmen einer inter- 
nationalen Tagung erfolgreich gegründet. Das Kompetenz-
zentrum integriert die fachlichen Kompetenzen dreier Thünen-
Fachinstitute (Holzforschung, Forstgenetik, Internationale 
Waldwirtschaft und Forstökonomie) auf den Gebieten Holz-
artenbestimmung, genetischer Art- und Herkunftsnachweis 
sowie Legalitätsprüfung von Herkunfts- und Einfuhrdoku-
menten. Das Kompetenzzentrum agiert zudem als zentrale 
Anlaufstelle für die Prüfung von Holz und Holzprodukten, die 
seit Juli 2013 von den Inspekteuren der in Deutschland zu-
ständigen Kontrollbehörde (BLE) eingeschickt werden. 

Die Anzahl einschlägiger Anfragen, die in gleicher Weise 
auch vom Holzhandel, von Privatverbrauchern und NGOs an 
das Kompetenzzentrum gerichtet werden, hat seit dessen 
Gründung stark zugenommen. Auf dem Gebiet der Holz- 
artenbestimmung wurden über 400 Gutachten bearbeitet; 
160 Analysen wurden zum genetischen Art- und Herkunfts-
nachweis durchgeführt. Gleichzeitig wurden auch erste Ein-
sendungen von Prüfeinrichtungen aus anderen EU-Staaten 
und der Schweiz bearbeitet. Auf dem Gebiet der Legali-
tätspüfung wurden vor allem Fragen zu den Anforderungen 
für einen Herkunftsnachweis bearbeitet, da die angebotenen 
FSC- und PEFC-Nachhaltigkeitszertifikate bisher nicht ge- 
nerell als Legalitätsnachweis anerkannt werden. 

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass die Beratungs-
dienstleistungen und die wissenschaftliche Expertise des 
Kompetenzzentrums sehr gut nachgefragt und angenom-
men werden. 		  

	Ansprechpartner:  Dr. Gerald Koch
	Beteiligte Thünen-Institute:  Holzforschung – Forst- 
genetik – Internationale Waldwirtschaft und  
Forstökonomie  
	externe Partner:  keine

©  Thünen-Institut für Holzforschung

International vergleichende Analyse von 
Produktionssystemen

Entscheidungsträger in Politik, internationalen Organisa- 
tionen und Agribusiness benötigen systematische und fak-
tenbasierte Informationen darüber, wie eigentlich welches 
Agrarprodukt wo auf der Welt produziert wird und welche 
Aussichten für die zukünftige Produktion bestehen.

Das vom Institut für Betriebswirtschaft betriebene Netz-
werk agri benchmark widmet sich diesen Fragen branchen-
übergreifend. agri benchmark ist mit seinen jährlichen, glo-
balen Standardanalysen zu Produktionssystemen, ihrer 
Wirtschaftlichkeit, Treiber und Perspektiven in einigen Bran-
chen mittlerweile fest etabliert, in anderen noch im Aufbau. 
Mit dieser Datenbasis und unserer Expertise gestalten wir in 
zunehmendem Maße internationale Initiativen der FAO und 
der GIZ mit. In spezifischen Projekten untersuchen wir dabei 
die Kostenwirksamkeit von Auflagen, die Wettbewerbsfähig-
keit der Rindfleisch- und Schweineproduktion, der Apfel- 
und Weinproduktion und der pflanzlichen Produktion im 
Ökolandbau. Das Institut für Ökologischen Landbau verfolgt 
ebenfalls einen umfassenden Ansatz und beteiligt sich inter-
national an einer Umweltbewertung von Milchviehbetrie-
ben in Norwegen.

Die Zusammenführung aller Branchen in einem online-
basierten Datenerfassungs- und Analysetool wird im Jahr 
2014 abgeschlossen. Für 2014 ist die Mitgestaltung weiterer 
globaler FAO-Initiativen zur Ermittlung von Produktions- 
kosten, die Ausdehnung der Analysen auf die Bereiche Um-
welt und Tierschutz und die Einbeziehung weiterer Produkte 
im Bereich Gartenbau vorgesehen. Im Jahr 2014 beginnen 
außerdem die ersten Arbeiten in der Branche Aquakultur 
und Seefisch.		  

©  Thünen-Institut für Betriebswirtschaft

	Ansprechpartner:  Dr. Claus Deblitz
	Beteiligte Thünen-Institute:  Betriebswirtschaft – Öko- 
logischer Landbau – Fischereiökologie – Seefischerei
	externe Partner:  Über 40 Forschungspartner weltweit 			
aus dem agri benchmark Netzwerk.  
www.agribenchmark.org Bioforsk Norwegen
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© Michael Welling, Thünen-Institut

Wechselwirkungen zwischen Agrar-, Holz- 
und Rohstoffmärkten

Wie wirkt sich ein hoher Energiepreis auf die Land- und Forst-
wirtschaft aus, die einerseits Energie benötigt (beispielswei-
se als Treibstoff), anderseits aber auch Energie bereitstellt  
(in Form von Brennholz oder Rohstoffen für die Biotreibstoff-
produktion)?

Was passiert, wenn die Förderung von Bioenergie verän-
dert wird? Wie würden zusätzliche Anforderungen an die 
Nachhaltigkeit von Biomasse den Agrar- und Forstsektor be-
einflussen? 

Zur Beantwortung dieser Fragen bündelt die Arbeits-
gruppe Forschungsaktivitäten aus vier Thünen-Instituten. Im 
Mittelpunkt der Arbeit steht dabei die Weiterentwicklung der 
agrar- und forstökonomischen Modelle. Arbeitsschwerpunk-
te sind die verbesserte Abbildung der Biogas- und Energie-
maisproduktion, der Bodenmärkte, der Nachfrage von Holz 
zur Energieverwendung, der Emissionen von Treibhausgasen 
sowie verschiedener Nachhaltigkeitsaspekte. 

Erste Ergebnisse zeigen, dass derzeit rund 12 % der 
Ackerfläche in Deutschland für den Anbau von Pflanzen zur 
Biogaserzeugung genutzt werden. 

Modellrechnungen weisen darauf hin, dass bei steigen-
den Energiepreisen global vor allem die Nachfrage nach 
Mais, Zuckerrohr und -rüben zur Produktion von Biokraftstof-
fen steigt. 

Konkurrenzen zwischen schnellwachsenden Holzsorten 
zur Energiegewinnung und landwirtschaftlicher Produktion 
sind in Deutschland vor allem in Brandenburg und südlich 
der Donau zu erwarten. 		  

Züchtung und Anbau schnellwachsender 
Baumarten

Die Nachfrage nach Holz für die stoffliche und energetische 
Nutzung steigt seit Jahren an und wird weltweiten Progno-
sen zufolge weiter zunehmen. Die Anlage von Kurzumtriebs-
plantagen (KUP) auf Agrarflächen zur Steigerung der Produk-
tionsmengen steht daher zunehmend im Mittelpunkt des 
Interesses. KUP werden sich aber nur dann vermehrt durch-
setzen, wenn sie (a) ökologische Vorteile gegenüber anderen 
Anbaualternativen besitzen und (b) gleichzeitig rentabler 
sind. Hierfür wird unter anderem leistungsfähigeres Pflanz-
gut benötigt.

Mit den Aspen-Nachkommenschaften aus dem Jahr 2012 
konnte die Arbeitsgruppe weitere fünf Feldprüfungen anle-
gen. Damit stieg in 2013 die Anzahl der in den letzten vier 
Jahren neu angelegten Flächen auf 27 an. Weiterhin konnten 
vier Klone der Hybridaspe als forstliches Vermehrungsgut der 
Kategorie „Geprüft“ neu zugelassen werden. Sie stellen auf 
trockeneren Standorten eine ökologisch sinnvolle Alterna- 
tive zu anderen Kulturarten dar, die auch ökonomisch ver-
tretbar ist.

Neben der Fortsetzung dieser züchterischen Aktivitäten 
plant die Arbeitsgruppe im nächsten Schritt die Einbindung 
weiterer Thünen-Fachinstitute (Biodiversität, Ökologischer 
Landbau, evtl. Agrarklimaschutz, Ländliche Räume). Ziel der 
Erweiterung ist es, KUP möglichst vorteilhaft auch in land-
wirtschaftliche Anbausysteme zu integrieren und mittelfris-
tig zudem ihre Eignung als Bestandteil einer agrosilvopasto-
ralen Flächennutzung von Flächen zu testen. 		  

	Ansprechpartnerin:  Dr. Franziska Junker
	Beteiligte Thünen-Institute:  Marktanalyse – Ländliche 	
Räume – Internationale Waldwirtschaft und  
Forstökonomie	
	externe Partner:  keine

	Ansprechpartner:  Dr. Bernd Degen
	Beteiligte Thünen-Institute:  Forstgenetik – Betriebs- 
	wirtschaft – Internationale Waldwirtschaft und  
Forstökonomie	
	externe Partner:  keine

©  Thünen-Institut für Forstgenetik
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© Thünen-Institut für Agrartechnologie

Bioraffinerieprozesse für nachwachsende 
Rohstoffe

Die Entwicklung geeigneter Verfahren zur Herstellung von 
Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen ist eine der  
großen Herausforderungen für den Übergang in eine  
biobasierte Wirtschaft. Dazu wird im Thünen-Institut in ver-
schiedenen Projekten daran gearbeitet gegenwärtige und 
zukünftige Bioraffinerieprozesse vom Biomasseaufschluss 
bis hin zur Materialentwicklung zu entwickeln bzw. zu ver-
bessern.

So wurde die Verwendung des agrarischen Reststoffs 
Kaff als potentieller Fermentationsrohstoff bewertet und 
dessen Aufschluss hinsichtlich höherer Ausbeute an fermen-
tierbaren Zuckern optimiert. Im Bereich der Konversionsver-
fahren wurde die fermentative Herstellung von Itaconsäure 
deutlich verbessert. In der Materialentwicklung stand beson-
ders die chemische Modifizierung von unterschiedlichen  
Ligninen für die stoffliche Nutzung in thermoplastischen 
Werkstoffen, Dispersionsmitteln, Klebstoffen, Schäumen und 
Beschichtungen im Vordergrund.

Die Arbeiten zur Weiterentwicklung der Lignocellulose- 
Bioraffinerie-Pilotanlage in Leuna wurden fortgeführt, wobei 
der Hauptfokus der Forschungsarbeiten auf der umfassen-
den Charakterisierung der Haupt- und Nebenprodukte sowie 
der technoökonomischen und ökologischen Bewertung von 
Prozessketten und Produktlinien lag. 		  

	Ansprechpartner:  Dr. Ulf Prüße
	Beteiligte Thünen-Institute:  Agrartechnologie – Be-
triebswirtschaft – Holzforschung – Internationale Wald-
wirtschaft und Forstökonomie
	externe Partner:  zahlreiche deutsche und europäische 		
Universitäten, Forschungsinstitute und Firmen

© Till Kirchner, Thünen-Institut

Info-Plattform „Georeferenzierte Daten“

Die Geodateninfrastruktur des Thünen-Institutes (Thünen-
GDI) wird als zentrale Komponente zur Datenverteilung aufge-
baut, um räumlich referenzierte Daten der Öffentlichkeit und 
Forschungspartnern transparent und interoperabel zur Ver- 
fügung stellen zu können. Im Jahr 2013 konnten weitere Pro-
jekte und Datensätze in die Thünen-GDI integriert werden.

Hierzu zählen unter anderem das Projekt „Agraratlas“ des 
Thünen-Institutes für Ländliche Räume und Daten des Pro-
jektes „German Autumn Survey Exclusive Economic Zone“ 
(GASEEZ) des Thünen-Institutes für Seefischerei. 

Die bereits integrierten Geodaten des Thünen-Institutes 
können über das Metadatenportal recherchiert werden. Die 
Funktion dieses Portals ist vergleichbar mit der eines Biblio-
thekskataloges, in dem man räumlich, zeitlich und thema-
tisch nach Geodaten suchen kann. Der Zugriff erfolgt unter: 
https://gdi.vti.bund.de/geonetwork/.

Über den Metadatenkatalog werden die veröffentlichten 
Datenbeschreibungen (Metadaten) auch in weitere natio-
nale Fachportale integriert. 2013 konnte so die Thünen-GDI 
mit der „Marine.Daten.Infrastruktur Deutschland“ (MDI-DE) 
und der GDI des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (GDI-BMELV) „verknüpft“ 
werden.

Zukünftig wird das Angebot an Geodaten des Thünen-
Instituts sukzessive um nationale und internationale Daten-
bestände aus den Sektoren Land- und Forstwirtschaft sowie 
Fischerei erweitert.

Aktuell wird am Thünen-Institut für Waldökosysteme die 
Integration des internationalen, forstlichen Intensivmonito-
ringprogramms „ICP-Forests“ in die Thünen-GDI konzipiert. 	

	Ansprechpartner:  Till Kirchner
	Beteiligte Thünen-Institute:  Waldökosysteme –  
Ländliche Räume – Agrarklimaschutz – Internationale 
Waldwirtschaft und Forstökonomie – Forstgenetik – 			 
	Seefischerei – Fischereiökologie – Ostseefischerei –  
zentrale IT	
externe Partner:  keine
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Monitoring der Biodiversität terrestrischer 
Produktionssysteme

Der steigende Bedarf an Nahrungs- und Futtermitteln und die 
dadurch notwendige Effizienzsteigerung in der Produktion, 
der zunehmende Flächenbedarf für nachwachsende Rohstof-
fe zur stofflichen und energetischen Verwertung und die An-
passung der Land- und Forstwirtschaft an den Klimawandel 
stellen den Schutz und die nachhaltige Nutzung der biologi-
schen Vielfalt im Agrar- und Forstbereich vor zusätzliche Her-
ausforderungen. Angesichts dessen ist ein Erfassen und Be-
werten des Zustands der biologischen Vielfalt in terrestrischen 
Produktionssystemen, ein frühzeitiges Erkennen und Abschät-
zen von Risiken, eine Erfolgskontrolle von umwelt- und natur-
schutzpolitischen Maßnahmen (u. a. Greening-Maßnahmen 
im Rahmen der GAP 2014 bis 2020) und eine Schaffung von 
Datengrundlagen zur Information von Politik und Öffentlich-
keit dringend geboten. Die derzeit existierenden Monitoring-
Programme und Indikatorensysteme werden diesen Anforde-
rungen jedoch nur bedingt gerecht.

Deshalb arbeitet das Thünen-Institut daran, Monitoring-
verfahren und Indikatoren für biologische Vielfalt konzeptio-
nell weiter zu entwickeln und anzupassen. Durch die Beteili-
gung an multilateralen Kooperationen unterstützt das 
Thünen-Institut die Gremienarbeit des Allianz-AK „Langzeit-
monitoring“ und bringt sich aktiv in die Sondierungsstudie 
des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung GmbH – UFZ 
für ein innovatives Ökosystem Assessment für Deutschland 
ein. Das Thünen-Institut berichtete im Rahmen des For-
schungsstrategischen Fachforums der DAFA Forschungsin- 
frastruktur Agrar zudem zum Thema Monitoringverfahren im 
Agrarbereich. 		  

© Thünen-Institut für Biodiversität

	Ansprechpartner:  Dr. Jens Dauber
	Beteiligte Thünen-Institute:  Biodiversität – Ländliche 			 
Räume – Agrar	technologie – Internationale Waldwirt-
schaft und Forstökonomie – 	Waldökosysteme 
	externe Partner:  Allianz der deutschen Wissenschaftsor-
ganisationen, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH –UFZ, Julius-
Kühn-Institut (JKI), Netzwerk-Forum zur Biodiversitäts- 
forschung (NeFo) 

Steuerung biologischer Vielfalt in Böden

Langfristiger Bodenschutz sowie Erhaltung und Förderung 
biologischer Vielfalt genutzter Böden sind wesentliche Vor-
aussetzungen für eine nachhaltige Landwirtschaft. Boden- 
tiere sind verantwortlich für eine Vielzahl ökologischer Leis-
tungen, deren Bedeutung bis heute weder völlig verstanden 
noch ausreichend quantifiziert worden ist. Vertiefte Kennt-
nisse hierzu sind erforderlich, um biologisch kontrollierte 
Prozesse und die beteiligten Bodentiergruppen in landwirt-
schaftlich genutzten Böden steuern und künftig als Produk-
tionsfaktor nutzen zu können.

Basierend auf den vielversprechenden Laborergebnissen 
des Vorjahres wurde ein Feldversuch unter Praxisbedingun-
gen mit pilzfressenden Nematoden, Collembolen und Re-
genwürmern zu ihren Abbauleistungen von Fusarien und de-
ren Mykotoxinen durchgeführt. Die Ergebnisse lassen neue 
Erkenntnisse zur Bekämpfung erhöhten Pilzbefalls an Ernte-
resten und vermehrter Mykotoxin-Produktion unter konser-
vierender Bodenbearbeitung erwarten.

Regenwürmer sind eine wichtige Schlüsselgruppe unter 
den sogenannten Ökosystem-Ingenieuren (ecosystem en- 
gineers) in landwirtschaftlichen Böden gemäßigter Breiten. 
Ihre Erfassung im Feld ist aufwändig und erfordert Experten-
wissen. Auf Flächen des ökologischen Landbaus in Trenthorst 
wurde nun eine vergleichsweise einfache Methode ent- 
wickelt, die erlaubt, aus der Losungsablage an der Boden-
oberfläche auf den Besatz an Regenwürmern in der Fläche zu 
schließen.		  

	Ansprechpartner:  Prof. Dr. Stefan Schrader
	Beteiligte Thünen-Institute:  Biodiversität – Agrar- 
	technologie – Agrarklimaschutz – Ökologischer Landbau	
	externe Partner:  Julius Kühn-Institut

©  Jan Hendrik, Thünen-Institut
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Erfassung und Minderung klimarelevanter 
Emissionen

Internationale Abkommen zum Klimaschutz und zur Luft-
reinhaltung setzen für Deutschland verpflichtende Vorgaben 
zur Emissionsminderung. Als größter Emittent der klimarele-
vanten Gase Lachgas (N2O), Methan (CH4) und Ammoniak 
(NH3) in Deutschland steht die Landwirtschaft vor der Her-
ausforderung, umwelt- und klimabelastende Emissionen aus 
der Pflanzen- und Tierproduktion zu verringern. 

Ziel der gemeinsamen Arbeiten ist es, umwelt- und kli-
marelevante Emissionen aus der Landwirtschaft sowohl für 
den gesamten Sektor als auch differenziert nach Regionen, 
Verfahren und Betriebstypen zu erfassen, Ursachen-Wir-
kungszusammenhänge aufzuklären und die Wirksamkeit 
von Emissionsminderungsmaßnahmen zu bewerten. 

Highlights in 2013 waren die Abschlusskonferenz „Green-
house Gas Management in European Land Use Systems“ des 
europäischen Verbundprojekts GHG-Europe, die Veröffentli-
chung des Abschlussberichts des Verbundprojekts „Klimawir-
kungen und Nachhaltigkeit ökologischer und konventionel-
ler Pilotbetriebe in Deutschland“ sowie zwei Fachtagungen 
im Rahmen von interdisziplinären Verbundforschungspro-
jekten zum Moorschutz in Deutschland. Ein nationales Ver-
suchsprogramm zur Minderung von Treibhausgasemissio-
nen aus Rapsfruchtfolgen wurde gestartet und For- 
schungsarbeiten zur Modellierung und Regionalisierung von 
Treibhausgasemissionen aus Agrarböden wurden im Rah-
men großer nationaler und internationaler Verbundprojekte 
(CC-LandstraD, GHG-Europe, MACSUR) intensiviert.		  

	Ansprechpartner:  Prof. Dr. Heinz Flessa
	Beteiligte Thünen-Institute:  Agrarklimaschutz – Länd- 
liche Räume – Betriebswirtschaft – 	Marktanalyse – Agrar- 
tech	nologie – Ökologischer 	Landbau – Waldökosysteme  
	externe Partner:  KTBL – Statistisches Bundesamt sowie 
nationale und internationale Kooperationen in folgenden 
Verbundprojekten: GHG-Europe (EU) – BEST (BMBF) – 
ICOS-D (BMBF) – GRAKO-1397 (DFG) – Raps-Verbund 
(FNR) – Organische Böden (TI-Sondermittel) – Moor-
schutz in Deutschland (BfN) – CC-LandStraD (BMBF) – 
MACSUR (JPI)

©  Thünen-Institut für Agrarklimaschutz

Klimaschutzstrategien für den Agrarbereich

Die Bundesregierung und die EU haben sich auf künftige 
Schritte im Klimaschutz festgelegt. Für den Klimaschutz im 
Agrarbereich steht die Entwicklung einer konsistenten Stra-
tegie noch aus. Inwieweit und mit welchen Instrumenten der 
Klimaschutz im Agrarsektor verfolgt werden soll, liegt im Ent-
scheidungsbereich der Mitgliedstaaten. Grundsätzlich bietet 
aber auch die gemeinsame Agrarpolitik der EU Ansatzpunkte 
für mehr Klimaschutz. 

In der Arbeitsgruppe wirken vier Thünen-Fachinstitute 
zusammen, um Klimaschutzmaßnahmen in der Landwirt-
schaft zu bewerten und daraus Empfehlungen für die Politik 
abzuleiten. Im Zentrum der Forschung stehen dabei zwei 
Fragenkomplexe: Welche Kosten und Emissionsminderungs-
potentiale haben die verschiedenen Politikoptionen? Wie 
groß ist die Gefahr, dass Emissionen durch Veränderungen 
der Flächennutzung, der Produktion und der Verwendung 
von Agrargütern regional oder ins Ausland verlagert wer-
den? Bei der Bearbeitung dieser Fragen wird mit den insti-
tutsübergreifenden Arbeitsgruppen „Erfassung und Minde-
rung klimarelevanter Emissionen“ und „Klimaschutzstrate- 
gien für Wald und Holznutzung“ zusammengearbeitet. 

Im Jahr 2013 wurde eine Analyse zur Integration von  
Klimaschutz und Klimaanpassung in die Gemeinsame Agrarpoli-
tik der EU nach 2013 als Thünen Working Paper 11 ver- 
öffentlicht; die Ergebnisse wurden auf einer Tagung des Thünen-
Instituts im Dezember 2013 zur Diskussion gestellt. Eine Stu-
die über Handlungsoptionen für den Klimaschutz in der 
deutschen Agrar- und Forstwirtschaft, die von acht Thünen-
Fachinstituten gemeinsam erarbeitet worden ist, wurde als 
Thünen Report 11 publiziert. Klimaschutzstrategien im  
Agrarsektor sind auch Thema in verschiedenen Drittmittel-
projekten (z. B. CCLandStraD und SYNAKLI). 		  

	Ansprechpartner:  Bernhard Osterburg
	Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume –  
	Betriebswirtschaft – 	Marktanalyse – Agrarklimaschutz
	externe Partner:  keine

© Norbert Röder, Thünen-Institut



45  Institutsübergreifende Arbeitsgruppen     Jahresbericht 2013   

Klimaschutzstrategien für Wald und  
Holznutzung 

Der Wald in seiner Funktion als Senke für atmosphärisches 
CO2 sowie die stoffliche und energetische Nutzung des nach-
wachsenden Rohstoffes Holz haben Auswirkungen auf das 
Klima. Das Ziel der Arbeiten liegt daher auf einer Optimie-
rung der Treibhausgasbilanz des Forst- und Holzsektors in 
Deutschland. 

Im Jahr 2013 beteiligte sich das Thünen-Institut an den 
Verhandlungen unter der Klimarahmenkonvention der  
Vereinten Nationen (UNFCCC) zur Festlegung der Vorgaben 
zur Treibhausgas-Berichterstattung und dem Kyoto-Proto-
koll (KP) und begleitete die Diskussionen über die Ausgestal-
tung der internationalen Klimapolitik nach dem Jahr 2020 
aus fachwissenschaftlicher Sicht. Wesentlich unterstützt wur-
de dies durch ein vom Umweltbundesamt gefördertes For-
schungsprojekt, in dem mehrere Thünen-Institute fachüber-
greifend zusammenarbeiten, um die Ergebnisse den an den 
Verhandlungen beteiligten Institutionen und Ressorts im 
Rahmen der Politikberatung zur Verfügung zu stellen. 

In 2013 wurden außerdem die aktuellen Daten der drit-
ten Bundeswaldinventur ausgewertet, um die Treibhaus- 
gasbilanz der Wälder in Deutschland für die erste Verpflich-
tungsperiode im Rahmen des Kyoto-Protokolls zu ermitteln. 
Zugleich waren Thünen-Wissenschaftler maßgeblich bei der 
Erstellung der überarbeiteten IPCC-Regeln für die KP-Be-
richterstattung beteiligt, welche im Oktober verabschiedet 
wurden. Auch die fortlaufende Erstellung von Ökobilanzen 
der holzverarbeitenden Industrie sowie die fachliche Betreu-
ung von Datenbanken über die Umweltwirkung von Holz-
baustoffen (ökologische Baustoffdatenbank WECOBIS) stan-
den in 2013 im Fokus der Arbeitsgruppe.		  

© Sebastian Rüter, Thünen-Institut

	Ansprechpartner:  Sebastian Rüter
	Beteiligte Thünen-Institute:  Holztforschung –  
Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie –  
Waldökosysteme	
	externe Partner:  keine

Anpassung an Wassermangel in Risiko- 
regionen

Die institutsübergreifende Arbeitsgruppe evaluiert das Was-
sermangelrisiko in Deutschland und erarbeitet Vorschläge 
für land- und forstwirtschaftliche Anpassungsstrategien.

Mit einer deutschlandweiten Analyse zur Verfügbarkeit 
und zum Verbrauch an Wasser wurden Risikoregionen für 
künftig auftretenden Wassermangel identifiziert. Als Feuch-
te-Indikator ging das klimatische Wasserdefizit (Nieder-
schlag abzüglich potentieller Verdunstung) für unterschied-
liche Zeiträume in die Analysen ein. Dieser Parameter 
kennzeichnet sowohl die potentielle Trockenheitsgefähr-
dung eines Standortes im langjährigen Mittel als auch die 
aktuelle kurzzeitige Gefährdung. 

Die Bewertung der Bodenwasserressourcen erfolgte  
anhand der pflanzenverfügbaren Bodenwassermenge im  
effektiven Wurzelraum (nFkWe).

Die Informationen zum klimatischen Wasserdefizit wur-
den in der Anlyse mit den erarbeiteten Daten zur pflanzen-
verfügbaren Bodenwassermenge verschnitten. Das daraus 
resultierende, effektiv nutzbare Wasserdargebot kennzeich-
net deutschlandweit die Risikogebiete für Wassermangel. 

Für die Risikoregionen wurde das Wassermangel-Risiko 
mit einem Wasserhaushaltsmodell für verschiedene Frucht-
arten und Baumarten modelliert. Beispielhaft erfolgte die 
Analyse von standortspezifischen Pflanzenerträgen unter 
verschiedenen Wassermangel-Szenarien. Die Ergebnisse 
werden genutzt, um Empfehlungen zur Anbaueignung von 
Fruchtarten und zur Baumartenwahl bei differenziertem  
Trockenstress zu geben.		  

	Ansprechpartner:  Dr. Jürgen Müller
	Beteiligte Thünen-Institute:  Waldökosysteme – Ländli-
che Räume – Agrartechnologie
	externe Partner:  Julius Kühn-Institut – 	Deutscher  
Wetterdienst

©  aid infodienst, Bonn
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Strategien zur Raumnutzung im marinen 
Bereich

Steigende konkurrierende Nutzungsansprüche um knappe 
Meeresräume bestimmten die zentralen, im Jahr 2013 bear-
beiteten Fragen: Wie können Konflikte und Synergien ver-
schiedener Nutzung identifiziert, wie können alternative  
Managementstrategien entwickelt und bewertet werden? 
Wie kann die Nutzung der Meere in Einklang mit deren  
„gutem Umweltzustand“, dem Ziel der EU-Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie (MSRL) bis 2020, gebracht werden?

In einem speziell entwickelten Handbuch wurden zen-
trale Managementfragen und praktische Werkzeuge, wie  
numerische oder konzeptionelle Modelle, zur Analyse und 
Bewertung von Synergien und Konflikten bei verschiedenen 
Nutzungsinteressen zusammen getragen (www.coexistpro-
ject.eu). GIS-gestützte Modelle erwiesen sich als äußerst hilf-
reich, um für die Co-Nutzung von Offshore-Windkraft und 
Offshore-Aquakultur potentiell geeignete Seegebiete in der 
AWZ und den Küstengewässern der Nordsee zu identifizie-
ren. Im Rahmen der MSRL-Umsetzung wurde eine erste Aus-
wahl von nationalen Ökosystemindikatoren erarbeitet. So 
werden für die Zustandsbewertung kommerziell genutzter 
und nicht-kommerziell genutzter Fischpopulationen survey-
basierte Abundanzindikatoren eine tragende Rolle spielen. 
National wurde eine Arbeitsgruppe „Fisch & Fischerei“ zur 
Abstimmung von fischereilichen und fischökologischen MS-
RL-Fragestellungen mit anderen Bundes- und Landesbehör-
den etabliert. Im Mittelpunkt der künftigen Arbeiten steht 
die Weiterentwicklung von Methoden zur Bewertung von 
Auswirkungen der Fischerei auf das Ökosystem sowie die in-
tegrierte Evaluierung von Kosten und Nutzen von Manage-
mentszenarien. 		  

	Ansprechpartnerin:  Dr. Vanessa Stelzenmüller
	Beteiligte Thünen-Institute:  Seefischerei – Fischerei-			 
ökologie – Ostseefischerei	
	externe Partner:  keine
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Agrarrelevante Extremwetterlagen und 
Möglichkeiten des Risikomanagements

Klimaforscher erwarten, dass extreme Wetterereignisse wie 
Dürre, Hitze, Dauer- und Starkregen, Sturm, Früh-, Spät- und 
Kahlfrost zunehmen werden. Dies könnte die Land- und 
Forstwirtschaft bereits in den nächsten Jahren vor große  
Herausforderungen stellen. 

In dem vom BMELV initiierten Forschungsvorhaben de-
finierte die institutsübergreifende Arbeitsgruppe in einem 
ersten Schritt extreme Wetterlagen für die Landwirtschaft, 
den Sonderkulturanbau sowie die Forstwirtschaft. Hierzu 
wurden, basierend auf Literarturrecherchen und einer  
Expertenbefragung, Leitkulturen und Leitbaumarten a) kriti-
sche Zeiträume für das Auftreten von Extremwetterlagen 
und b) Schwellenwerte (z. B. für Temperaturen, Windge-
schwindigkeiten) zugewiesen, davon Über- oder Unter-
schreiten das Pflanzenwachstum beeinträchtigen. Beispiele 
dafür sind Dürre, Auswinterung, das Abbrechen von Pflan-
zenteilen oder produktionstechnische Einschränkungen bei 
Aussaat, Düngung, Pflanzenschutz oder Ernte. Auf Basis die-
ser „Matrix von Schwellenwerten“ wurde begonnen, vor-
handene Klimadaten dahingehend auszuwerten, ob mittel-
fristig tatsächlich mit einer Zunahme von agrar- und 
forstrelevanten Extremereignissen zu rechnen ist. 

Welche Ertragseinbußen zu erwarten sind und wie von 
Seiten der Betriebe und der Politik durch Anpassungsmaß-
nahmen reagiert werden kann, ist Gegenstand der nächsten 
Analyseschritte.		  

© aid  infodienst, Bonn

	Ansprechpartner:  Dr. Horst Gömann
	Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume –  
	Betriebswirtschaft – Internationale Waldwirtschaft und 
Forstökonomie – Waldökosysteme
	externe Partner:  Zentrum für Agrarmeteorologische  
Forschung (ZAMF, DWD) – Julius Kühn-Institut (JKI) –  
Georg-August-Universität Göttingen – Nordwestdeut-
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Konzepte für eine Gemeinsame Agrarpolitik 
nach 2020

Die grundsätzlichen Entscheidungen über die Gemeinsame 
Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union für den Zeitraum 
2014 bis 2020 sind 2013 gefallen, derzeit wird an den Detail-
regelungen gefeilt. Sicher ist, dass die GAP auch nach dieser 
Reform weit von einer zielgerichteten und effizienten Agrar-
politik entfernt sein wird. Die Erfahrungen der letzten Jahr-
zehnte zeigen, dass Reformen politisch nur schrittweise 
möglich sind. Wissenschaftliche Empfehlungen sollten mög-
lichst frühzeitig, umfassend und konkret bereitgestellt wer-
den. Zudem wird es künftig sinnvoll sein, die Forschungs- 
arbeit und die darauf basierenden wissenschaftlichen Politik-
empfehlungen gemeinsam mit Partnern im europäischen 
Ausland zu realisieren und damit von vornherein auf mehr als 
nur ein nationales Fundament zu stellen. Dies ist für die Ge-
meinsame Agrarpolitik nach 2020 das mittelfristige Ziel der 
institutsübergreifenden Arbeitsgruppe. 

2013 stand jedoch die Analyse von Detailregelungen für 
2014 bis 2020 im Mittelpunkt der Arbeiten. Die Mitgliedstaa-
ten haben zukünftig deutlich mehr Gestaltungsspielraum als 
bisher. Thünen-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler 
analysierten die Auswirkungen unterschiedlicher Optionen 
im Bereich der Direktzahlungen und des Greenings, die Mög-
lichkeiten für eine stärkere Integration von Klima- und Moor-
schutz in die GAP oder Verwaltungskosten im Bereich der 
2.  Säule. Die Ergebnisse wurden mit Politik, Verwaltung und 
Verbänden intensiv diskutiert und bieten eine wissenschaft- 
liche Grundlage für die anstehenden Detailentscheidungen. 
 

	Ansprechpartner:  Prof. Dr. Peter Weingarten
	Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume –  
	Betriebswirtschaft – Marktanalyse	
	externe Partner:  keine
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Integrierte Bewertung des Umweltzustands 
der Meere

Nach Maßgabe der Europäischen Meeresstrategie-  
Rahmenrichtlinie (EU-MSRL) sollen alle europäischen  
Meeresgebiete bis zum Jahr 2020 einen guten Umweltzu-
stand aufweisen. Um dieses Ziel zu erreichen, braucht man 
grundlegende Daten für die Zustandsbewertung der Meere. 
Die drei Thünen-Fischereiforschungsinstitute liefern als essen- 
tielle Grundlage für die Umweltbewertung die notwendigen 
Monitoringdaten und Bewertungskriterien. 

Unter Berücksichtigung der internationalen Vorgaben 
wurden bisher wissenschaftliche Konzepte für die integrierte 
Bewertung des Umweltzustandes von kommerziell genutz-
ten Fischbeständen sowie von Schadstoffen und deren Effek-
ten entwickelt. Ein weiteres Thema war die Erarbeitung von 
Referenzwerten für die Biodiversität anhand historischer Da-
ten. In den laufenden EU-MSRL-relevanten Forschungsprojek-
ten liegt unser wissenschaftlicher Fokus auf der Bewertung 
der Integrität des Meeresbodens und auf der Schwellenwert-
problematik bei Schadstoffen. Für die nationale Umsetzung 
der EU-MSRL haben wir im vergangenen Jahr gemeinsam an 
der Erstellung von Monitoring- und Maßnahmenprogram-
men mitgewirkt. Wir sind als Experten zu den oben genann-
ten Themen an zahlreichen nationalen und internationalen 
Arbeitsgruppen beteiligt. Das Thünen-Institut ist dabei eng 
eingebunden in die internationen Aktivitäten des Internatio-
nalen Rates für Meeresforschung (ICES), der OSPAR-Commis-
sion zum Schutz der Meeresumwelt und der Ressourcen des 
Nordost-atlantiks sowie der Baltic Marine Environment Pro-
tection Commission (HELCOM). Auf nationaler Ebene arbei-
ten wir diesbezüglich im Bund/Länder-Messprogramm für 
die Meeresumwelt von Nord- und Ostsee (BLMP)sowie im 
Bund/Länder-Expertenkreis „Munition im Meer „(BLANO)“ 
mit.		  
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Waldpolitische Konzeption für 2020

An den Wald werden vielfältige Ansprüche gestellt. Gute 
Waldpolitik wägt zwischen diesen unterschiedlichen An-
sprüchen ab und erlässt Regelungen, die zu einer gesell-
schaftlich optimalen Nutzung des Waldes führen. Für eine 
solche Abwägung müssen die Wechselwirkungen bekannt 
sein, die zwischen der Erfüllung eines bestimmten An- 
spruches und den Veränderungen in der Erfüllung der ande-
ren Ansprüche an den Wald bestehen. 

Hierzu ist das Wissen jedoch häufig noch unzureichend. 
Die Arbeit an der waldpolitischen Konzeption beginnt daher 
mit der Arbeit an der Basis. Relativ einfach ist die Analyse der 
Waldleistungen wie die Holzproduktion, die über Märkte er-
fasst und bewertet werden. Hier helfen Statistiken, Marktun-
tersuchungen oder betriebliche Modellrechnungen, um den 
Nutzen für die Gesellschaft abzuschätzen. Auch der Er- 
holungswert lässt sich mit ökonomischen Methoden brauch-
bar erheben. Eine aktuelle Untersuchung zeigt, dass er weit-
gehend unabhängig von der Art der Waldbewirtschaftung 
ist. Schwieriger ist hingegen die Beantwortung der Frage, 
wie sich die Art der Waldbewirtschaftung auf unterschied- 
liche Zielgrößen des Naturschutzes auswirkt und welche 
Zielgrößen grundsätzlich geeignet sind, das übergeordnete 
Ziel, Erhalt der biologischen Vielfalt, abzubilden. Um umsetz-
bare politische Empfehlungen zu erarbeiten, ist hierzu ein 
Projekt mit Fachexperten aus dem Naturschutz in die Wege 
geleitet worden.

	Ansprechpartner:  Dr. Matthias Dieter
	Beteiligte Thünen-Institute:  Internationale Waldwirt-
schaft und Forstökonomie – Holzforschung – Waldöko- 
systeme – Forstgenetik 
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

Alternative Konzepte für das Fischerei- 
management

Die Grundzüge der Reform der Gemeinsamen Fischereipoli-
tik der Europäischen Union sind 2013 verabschiedet worden. 
Sie enthalten unter anderem Regelungen zur Einführung ei-
nes Anlandegebotes, das eines der wesentlichen Probleme 
des europäischen Fischereimanagements beseitigen soll: 
Den Rückwurf von Fischen ohne Anrechnung auf die Quote. 
Wie diese Regelung im Detail implementiert und vor allem 
kontrolliert werden soll, ist dagegen noch nicht entschieden. 
Auf dem Weg dorthin berät die Fischereiwissenschaft Politik 
und Kontrollbehörden intensiv, die für die lokale Umsetzung 
in Nord- und Ostsee zuständig sind. Erhöhter Beratungsauf-
wand entsteht auch durch das Festschreiben der Bewirt-
schaftungsziele nach dem Ansatz des „Maximum Sustainable 
Yield“: Hierfür müssen die noch fehlenden Referenzpunkte 
abgeleitet und vor allem die Mehrarten-Interaktionen und 
die Auswirkungen der Fischerei auf die Meeresumwelt viel 
intensiver als bisher berücksichtigt werden. 

Dazu gehört auch die enge Kooperation mit der instituts-
übergreifenden Arbeitsgruppe „Integrierte Bewertung des 
Umweltzustands der Meere“ zur Implementierung der EU-
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL). Zudem wirken 
Mitglieder der Arbeitsgruppe in Gremien zur Festsetzung von 
Standards für die Nachhaltigkeitszertifizierung (MSC) mit. Das 
Thünen-Institut erarbeitet hier die wissenschaftlichen Grund-
lagen, die für einen Ausgleich zwischen den Interessen der 
Nutzung und des Naturschutzes sorgen sollen. 		  

© Wilhelms ,Thünen-Institut
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Veröffentlichungen des  
Instituts für Forstgenetik (FG)
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Personal*  (Stand 31.12.2013)

Institut/
Einrichtung

Dauerstellen befristet beschäftigt
Drittmittelfinanzierte 

Stellen

wissen-
schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich

Gastwissenschaft- 
lerinnen/

Gastwissenschaftler**

LR 16,6 5,8 4,3 - 19,7 0,8 -

BW 14,0 9,5 4,0 - 8,2 - 8

MA 12,9 5,5 5,0 - 4,0 - 5

AT 12,0 26,0 1,5 0,5 8,4 1,7 16

BD 7,0 8,3 1,8 1,0 6,5 0,8 5

AK 12,0 17,8 16,4 35,2 10,8 3,5 8

OL 8,3 37,6 2,0 1,7 4,8 1,8 6

HF 11,0 22,8 2,7 1,8 5,0 4,5 18

WF 13,0 6,8 15,5 0,5 5,9 - 3

WO 11,8 10,7 16,3 7,1 2,2 2,0 1

FG 11,0 26,9 2,0 5,5 9,5 12,9 5

SF 17,5 19,3 3,5 - 16,0 10,1 5

FI 11,0 18,5 2,0 3,4 7,2 1,0 4

OF 10,0 17,6 2,0 1,0 10,0 5,0 -

Informationstechnik (IT) 4,0 10,5 - 2,5 - - -

Fachinformationszentrum (FZ) 2,0 15,2 - - - - -

Leitungsstab/Präsidialbüro (PB) 4,0 3,4 4,5 - - - -

Verwaltung (VW) - 92,2 - 7,4 - - -

Insgesamt 178,1 354,3 83,4 67,6 118,0 43,9 84

*   Unter wissenschaftlichem Personal werden Personen verstanden, die mindestens nach A13 / TVÖD 13 besoldet/vergütet werden. Bei Teilzeitpersonal  wurden entsprechende Umrechnungen  
     auf Vollzeitäquivalente vorgenommen.
** mit einem Gastwissenschaftlervertrag über min. 6 Monate
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Thünen-Instituten (Stand 31.12.2013)

Institut für Ländliche Räume (LR)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Peter Weingarten
Planmäßig 
Dr. Michaela Busch (seit 10/13)
Dr. Heinrich Becker
Dr. Horst Gömann
Dr. Alexander Gocht
Dipl.-Ing. agr. Regina Grajewski
Dr. Claudia Heidecke
Dr. Patrick Küpper
Dipl.-Ing. agr. Peter Kreins
Dr. Claudia Kriehn
Dr. Anne Margarian
Dr. Peter Mehl
Dr. Stefan Neumeier
Dipl.-Ing. agr. Bernhard Osterburg
Dr. Reiner Plankl
Dr. Norbert Röder
Dr. Thomas Schmidt
Dr. Annett Steinführer
Dipl.-Ing. agr. Andreas Tietz
Außerplanmäßig
Dipl.-Ing.  agr. Manfred Bathke
Dr. Sarah Baum (seit 04/13)
Dipl.-Ing. agr. Regina Dickel
Dipl.-Geogr. Winfried Eberhardt
Dipl.-Ing. Barbara Fährmann
Dipl.-Ing. Birgit Fengler
Dr. Johanna Fick
Dipl.-Geogr. Marlen Hauschild (seit 09/13)
Dipl.-Geogr. Claudia Anna-Maria Hefner
Meike Hellmich M.Sc.
Stephanie Kätsch M.Sc.
Stefan Kundolf M.A.
Dipl.-Geoökol. Birgit Laggner
Dr. Horst Liebersbach
Alena Lilje M.Sc. (bis 08/13 und seit 11/13)
Dipl.-Ing. agr. Andrea Moser
Sebastian Neuenfeldt M.Sc. 
Dipl.-Ing. agr. Natascha Orthen
Dipl.-Ing. agr. Heike Peter
Dipl.-Geogr. Kristina Pezzei (bis 04/13)
Dr.-Ing. Kim Pollermann
Dr. Andrea Pufahl
Dipl.-Ing. agr. Petra Raue
Dipl.-Ing. agr. Karin Reiter
Dipl.-Ing. agr. Wolfgang Roggendorf
Dipl.-Ing. agr. Gitta Schnaut
Lilli Aline Schroeder M.Sc.
Dr. Renate Strohm
Anja-Kristina Techen M.Sc.
Gesine Tuitjer M.A.
Andrea Wagner M.Sc.
Dipl.-Geogr. Christian Benedikt Wandinger (seit 10/13)
Anne Wolff M.Sc.

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg
Planmäßig
Dr. Claus Deblitz
Dr. Thomas de Witte
Dr. Walter Dirksmeyer
Dipl.-Ing. agr. Bernhard Forstner
Dr. Heiko Hansen
Dipl.-Inform. Reimer Hargens
Dr. Gerhard Haxsen
Dr. Werner Kleinhanß
Dr. Birthe Lassen
Dr. Bernd Müller
Dr. Frank Offermann
Dr. Jürn Sanders
Dr. Yelto Zimmer
Außerplanmäßig
Vera Belaya MBA (bis 12/13)
Dipl.-Ing. agr. Angela Bergschmidt
Dr. Henrik Ebers
Dipl.-Ing. agr. Stefan Ellsiepen (bis 09/13)
Katrin Fluck M.Sc. (bis 01/13)
Dr. Hildegard Garming
Sanna Heinze M.Sc. (seit 02/13)
Dipl.-Ing. agr. Janina Krug (bis 12/13)
Dipl.-Ing. agr. Thomas Lindemann
Maria Martinsohn M.Sc. (11/13)
Dipl.-Ing. agr. Tanja Möllmann
Christine Renziehausen M.Sc.
Dipl.-Ing. agr. Jörg Rieger
Dr. Gerald Schwarz
Dipl.-Volkswirt Martin Spengler
Sonia Starosta (seit 03/13)
Kathrin Strohm M.Sc.
Dr. Petra Thobe
Dr. Zazie von Davier (bis 01/13)
Barbara Wildegger M.Sc.
Gäste
Dipl.-Ing. agr. Raphael Albrecht
Sergey Chetvertakov (Russland) (seit 10/13)
Dipl.-Ing. agr. Stefan Ellsiepen (seit 10/13)
Wonjong Jo (Südkorea) (seit 04/13)
Dr. Soo-Suk Kim (Südkorea) (bis 03/13
Aicha Mechri (Tunesien) (bis 12/13)
Hisako Sekine (Japan) (bis 10/13)
Steffi Wille-Sonk M.Sc.

Institut für Marktanalyse (MA)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse
Planmäßig
Dr. Inken Christoph-Schulz
Dr. Josef Efken
Dr. Christina Herzlieb 
Dr. Gerd Hubold (bis 09/13)
Dr. Franziska Junker



105  Leistungsdaten der Institute     Jahresbericht 2013   

Dipl.-Ing. agr. Rainer Klepper
Dr. Ernst-Oliver Frhr. von Ledebur
Dr. Janine Pelikan 
Dr. Günter Peter
Dr. Petra Salamon
Dr. Sascha Weber
Dr. Heinz Wendt
Dr. Katrin Zander
Außerplanmäßig
Dr. Doreen Bürgelt
Yvonne Feucht M.Sc.
Dr. Aida Golzález Mellado (seit 10/2013)
Dipl.-Ing. agr. Marlen Haß 
Dr. Martin Köchy 
Simon Küest M.Sc.
Dr. Christian Kuhlgatz (seit 04/2013)
Dr. Hervé Ott (seit 03/2013)
Dipl.-Ing. agr. Andrea Rothe
Daniela Weible M.Sc.
Verena Wolf M.Sc.
Gäste
Puy Yin Tao (05 bis 11/2013)
Elodie Cagnat (Frankreich) (07 bis 08/2013)
Julliet Wanjiku (Kenia) (06/2013)
Jonathan Nzuma (Kenia) (06/2013)
Dr. Tadesse Kuma Worako Äthiopien (06/2013) 

Institut für Agrartechnologie (AT)
Leiter:	 Dir. u. Prof. Prof. Dr.-Ing. Axel Munack (geschäftsführend)
		      Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop
Planmäßig
PD Dr. habil. Joachim Brunotte
Dr. Marcus Clauß
Dr. Jochen Hahne
Dr.-Ing. Torsten Hinz (bis 06/13)
Dipl.-Inform. Martin Kraft
Dr. Anja Kuenz (seit 07/13)
Dipl.-Ing. Heiko Neeland 
Dr. Ulf Prüße 
Dr. Heinz Sourell 
Dr. Heinz Stichnothe 
Dr. Henning Storz 
Dr. Thomas Willke
Außerplanmäßig
Dipl.-Chem. Nico Anders (bis 07/13)
Birthe Bogunovic M.Sc.
Dipl.-Biol. Epidemiol. Annette Clauß M.Sc. (seit 10/13)
Dipl.-Ing. Barbara Fey 
Dipl.-Chem. Martin Ciaston (seit  11/13)
Michaela Grau M.Sc.  
Dipl.-Ing. Julia Hellert 
Dipl.-Biotechnol. Antje Hevekerl 
Dipl.-Biol. Christian Kaufmann (bis 08/13)
Norman Kaufmann M.Sc.
Silvia Klotz M.Sc.
Susan Krull M.Sc. (seit 08/13)
Dr. Anja Kuenz (bis 06/13)
Dipl.-Chem. Henning Kuhz 
Gianfranco Laurenzano M.Sc.
Dipl.-Ing. Klaus Nolting (bis 08/13)
Dipl.-Lebensmittelchem. Jörn Oetken (seit 09/13)
Dr. Andreas Roth (bis 08/13)
Dipl.-Chem. Kevin Schaper
Dr. Milada Schubert (bis 05/13)
Dipl.-Ing. Hannes Stolz
Dipl.-Chem. Linda Teevs 
PD Dr. Hans-Heiner Voßhenrich
Gäste
Dipl.-Chem. Nico Anders (sei 08/13)

Dipl.-Ing. Barbara Fey
Theresia Umi Harwati M.Sc. (Indonesien) 
Dr. Gerhard Jahns
Dipl.-Biol. Christian Kaufmann (seit 09/13)
Dr. Karen Korte
Prof. Dr. Jürgen Krahl
Dr. Marco Lorenz 
Dipl.-Chem. Christoph Pabst
Dipl.-Biotechnol. Katrin Riedmann (bis 06/13)
Dipl.-Chem. Kevin Schaper
Dipl.-Chem. Olaf Schröder
Prof. VRC Dr. Frank Schuchardt
Dr. Barbara Urban 
Dr. Peter Weiland
Dr. Atmanto Heru Wibowo (Indonesien) (11/13)

Institut für Biodiversität (BD)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel
Planmäßig 
Dr. Jürgen Bender
PD Dr. Jens Dauber
Dr. Sebastian Klimek
Dr. Remigius Manderscheid
Prof. Dr. Stefan Schrader
Prof. Dr. Christoph Tebbe
Außerplanmäßig
Dr. Elke Bergmann
Dr. Anja Dohrmann
Dr. Martin Erbs
Dr. Doreen Gabriel
Dipl.- Biol. Michael Hemkemeyer
Dipl.- Biol. Gabriele Lohß (bis 10/13)
Dipl.- Landsch.Ökol. Daniel Masur
Dr. Esther Mitterbauer
Dipl.-Ing. agr. Anna Lena Müller
Dr. Astrid Näther 
Dr. Ute Petersen 
Quentin Schorpp, M.Sc.
Dr. Michael Strohbach
Dr. Christina van Capelle
Gäste
Angel Carrillo (08/13 bis 09/13)
Dr. Thelma Castellanos (08/13 bis 09/13)
Dr. Rainer Martens
Valentina Sandor, M.Sc. (ab 09/13)
Gustavo Zambala (ab 10/13)

Institut für Agrarklimaschutz (AK)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Heinz Flessa
Planmäßig 
Dr. Stefan Burkart
Dr. Axel Don 
Dr. Annette Freibauer
Dr.-Ing. Andreas Gensior
Dr. Anette Giesemann
Dr. Hans-Dieter Haenel
Dr. Mirjam Helfrich
Dipl.-Geoökol. Andreas Laggner
Dipl.-Geogr. Claus Rösemann 
Dr. Cornelia Scholz-Seidel
PD Dr. Reinhard Well
Dr. Daniel Ziehe
Außerplanmäßig
Dipl.-Geoökol. Viridiana Alcántara Cervantes (seit 10/13)
Dr. Michaela Bach (bis 10/13)
Dr. Michel Bechtold
Dipl.-Ing. Katrin Brautzsch 
Dr. Christian Brümmer 
Caroline Buchen M.Sc.

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Dr.-Ing. René Dechow
Ullrich Dettmann, M.Sc. Geoökol.
Dipl.-Geogr. Patrick Dietrich
Dipl.-Geogr. Mathias Dinter
Dipl.-Geoökol. Nina Eibisch (bis 06/13),
Dipl.-Geol. Wolfram Eschenbach 
Dipl.-Geogr. Stefan Frank
Dr. Roland Fuß 
Dipl.-Ing. Sören Gebbert
Marco Gronwald, M.Sc.
Dr. Balázs Grosz (ab 10/13)
Dipl.-Geogr. Rolf Harke
Dr. Arne Heidkamp 
Dipl.-Ing. Forstw. Wolfgang Hölzer
Dipl.-Forstwirt Thomas Hövelmann
Dipl.-Geogr. Miriam Hurkuck 
Dipl.-Ing. Lars Konen, M.Sc. (bis 04/13) 
Lisa Krienen, M.Sc., (bis 04/13)
Dr. habil. Werner Kutsch
Dipl.-Geoökol. Katharina Leiber-Sauheitl 
Dipl.-Geoökol. Thomas Leppelt
Dominika Lewicka-Szczebak M.Sc. Geol.
Dipl.-Geogr. Barbara Michel (bis 06/13)
Dipl.-Landschaftsökol. Merten Minke (seit 10/13)
Tobias Nagel, M.Sc.
Dr. Stefan Neumeier
Dipl.-Ing. agr. Eike Poddey
Dr. Christopher Poeplau (bis 11/13)
Dipl.-Forstwirt Roland Prietz
Dipl.-Geogr. Thomas Rauschen
Undine Richter M.Sc. (seit 11/13),
Frederik Schrader M.Sc. (seit 11/13)
Dipl.-Ing. agr. Bernd Schemschat
Dr.-Ing. Bärbel Tiemeyer
Dipl.-Geogr. Johanna Untenecker 
Dipl.-Ing. Katja Walter, 
Anne Wolff M.Sc.
Gäste
Dr. Traute-Heidi Anderson
Dr. Ulrich Dämmgen 
Dipl.-Geoökol. Marianna Deppe
Dipl.-Geoökol. Nina Eibisch (seit 07/13)
Dipl.-Geol. Jasmin Miltz M.Sc.
Dipl.-Geoökol. Lena Rohe 
Dipl.-Geoökol. Greta Roth
Dipl.-Geogr. Ulrike Wolf

Institut für Ökologischer Landbau (OL)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Gerold Rahmann
Planmäßig 
Dr. Karen Aulrich
Dr. Kerstin Barth
Dr. Herwart Böhm
Ralf Bussemas M.Sc.
Dr. Heiko Georg
Dr. Regine Koopmann
Dr. Solveig March
Dr. Hans Marten Paulsen
Dr. Friedrich Weißmann
Außerplanmäßig
Dr. Jan Brinkmann
Jenny Fischer M.Sc. (bis 06/13)
Annkathrin Gronle M.Sc. (bis 06/13)
Dipl.-Ing. Kathrin Höinghaus
Dr. Tasja Kälber (seit 02/13)
Dipl.-Ing. Kira Ledochowski (seit 04/13)
Gesa Mielke M.Sc. (seit 04/13)
Jan Henrik Moos M.Sc.
Magdalena Ohm M.Sc. 

Franziska Schulz M.Sc. (bis 03/13)
Dr. Anja Schwalm
Sylvia Warnecke M.Sc.
Dr. Kathrin Wagner (seit 10/13)
Stephanie Witten M.Sc. (seit 06/13)
Gäste
Dr. Jana F. Dresow (bis 07/13)
Jenny Fischer M.Sc. (seit 05/13)
Matthias Köslin M.Sc.
Dr. Rainer Oppermann 
Sybille Schaefer M.Sc. 
Henrik Schumacher M.Sc.

Institut für Holzforschung (HF)
Komm. Leiter: Dr. rer. nat. Dr. h. c. Uwe Schmitt
Planmäßig
PD Dr. Gerald Koch
Dr. Othar Kordsachia
Dr. Ralph Lehnen
Dr. Jan Lüdtke
Dr. Dietrich Meier
Dr. Eckhard Melcher
Dr. Uwe Noldt
Dr. Martin Ohlmeyer
Dipl.- Ing. Sebastian Rüter
Dr. Johannes Welling
Außerplanmäßig 
Dr. Hermann Achenbach
Dr. Carlos Vila Babarro (bis 11/13)
Dipl.-Holzwirt Jan Benthien
Dipl.-Holzwirt Jan-Henning Blohm
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Simone Hothum (bis 09/13)
Dr. Ron Janzon
Dipl.-Holzwirt Fokko Schütt (bis 09/13)
Dipl.-Holzwirtin Jördis Sieburg-Rockel (bis 06/13)
Dipl.-Ing. Philipp Sommerhuber (seit 04/13)
Alexander Stücker M.Sc.
Dipl.-Holzwirt Olaf Tackmann (seit 12/13)
Jan Wenker M.Sc.
Dipl.-Holzwirt Michael Windt
Dipl.-Holzwirtin Sigrid Wrobel
Gäste
Aiziba Adrados (Spanien) (03 bis 08/13)
Natalia Algunde (Spanien) (02 bis 05/13)
Yongshun Feng (China)
Dr. Silke Lautner (seit 10/13)
Dipl.-Holzwirt Christian Lanvermann (seit 06/13)
Dirk Manns (bis 03/13)
Dr. Guna Noldt (Lettland)
Vinicius Nunes da Silva (Brasilien)(seit 10/13)
Janosch Poggensee (seit 09/13)
Ana Requejao Silva (Spanien) (seit 07/13)
Dr. Hans-Georg Richter
Raúl Rodríguez Anda (Mexiko) (05 bis 07/13)
Jussi Ruponen (Finnland) (09/13)
Nuno dos Santos (Portugal)
Ali Shalbafan M.Sc. (Iran) (08 bis 12/13)
Siti Noorbini Binti Sarmin (Malaysia) (seit 12/13)
Dipl.-Ing. Anika Sievers
Dr. Kim Hong Tang

Institut für Internationale Waldwirtschaft  
und Forstökonomie (WF)
Leiter: Dir. und Prof. PD Dr. Matthias Dieter
		      Univ. Prof. Dr. Michael Köhl (Leiter des Vorgänger-Instituts für  
		      Weltforstwirtschaft) (bis 09/13)
Planmäßig
Dr. Thomas Baldauf 
Dr. Georg Becher

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Ass. d. F. Ulrich Bick
Dr. Peter Elsasser
Dipl.-Forstw. Hermann Englert
Dr. Joachim Krug  (bis 05/13) 
Dr. Martin Lorenz
Dr. Thomas Schneider
Dr. Jobst-Michael Schröder
Dr. Jörg Schweinle
Dr. Björn Seintsch
Dr. Holger Weimar
Außerplanmäßig
Dipl.-Forstw. Kristin Bormann 
Dr. Matthias Bösch (seit 03/13) 
Ass. d. F. Dr. Markus Dög (seit 07/13)
Dipl.-Umw. Wiss. Britta Eggers 
Dipl.-Kfm. Nils Ermisch M.Sc.
Dipl.-Forstw. Richard Fischer 
Dipl.-Forstw. Sebastian Gräfe  (bis 10/13)
Dipl.-Geoökol. Henny Haelbich
Dipl.-Geoökolo. Yvonne Hargita (seit 03/13)
Dipl.-Sozialökon. Niels Janzen
Dominik Jochem M.Sc.
Dr. Heike Kawaletz (seit 08/13)
Dr. Raul Köhler (bis 03/13) 
Dipl.-Ing. Landsch.-Planung Margret Köthke
Dr. Dierk Kownatzki 
Dipl.-Holzwirtin Jutta Lax
Dr. Neda Lotfiomran (seit 04/13)
Dipl.-Forstw. Eva Meier
Genevieve Mortimer B. Eng. (seit 04/13)
Dr. Volker Mues  (bis 09/13)
Konstantin Olschofsky M.Sc.
Dr. Jutta Poker
Anne Rödl M.Sc. (bis 12/13)
Ass. d. F. Lydia Rosenkranz
Aziza Rqibate M.Sc. 
Ass. d. F. Kai Timo Schönfeld
Dr. Bettina Schröppel (Leischner)
Dipl.-Holzw. Jörn Struwe
Dipl.-Forstw. Cornelia Vogler MBA (bis 03/13) 
Dipl.-Volksw. Priska Weller
Dipl.-Forstw. Klaus Zimmermann
Gäste
Sheila Zamora Lopez M.Sc. (Nicaragua)      
Ha Nguyen M.Sc. (Vietnam)
Prem Raj Neupane (Nepal) 

Institut für Waldökosysteme (WO)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte
Planmäßig 
Dr. Wolfgang Beck
Ass. d. F. Karsten Dunger
Dipl.-Ing. Petra Hennig
Till Kirchner M.Sc.
Dr. Jürgen Müller
Dr. Heino Polley
Dr. Thomas Riedel
Dr. Walter Seidling
Dipl.-Inf. Thomas Stauber
Dr. Wolfgang Stümer
Dr. Frank Tottewitz
Dr. Nicole Wellbrock
Außerplanmäßig 
Ass. d. Forstd. Burkhard Demant
Dr. Nadine Eickenscheidt
Dr. Uwe Fischer
Dr. Erik Grüneberg
Lutz Hilbrig M.Sc
Dipl.-Geogr. Juliane Höhle

Dipl.-Ing. Franz Kroiher
Konrad Lorenz M.Sc 
Alexander Marks M.Sc
Dr. Marco Natkhin
Ass. d. Forstd. Mirko Neubauer
Ass. d. Forstd. Matthias Neumann
Dr. Katja Oehmichen
Dr. Horst Ringe
Dr. Joachim Rock
Dipl.-Geogr. Tanja Sanders
Dipl.-Geol. Ursula Schmidt
Ass. d. Forstd. Frank Schwitzgebel
Dr. Daniel Ziche
Gäste
Tomasz Czajkowski (seit 07/13)

Institut für Forstgenetik (FG)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Bernd Degen
Planmäßig 
Dr. Jutta Buschbom 
Dr. Dietrich Ewald 
PD Dr. Matthias Fladung
Dr. Birgit Kersten 
Dr. Heike Liesebach 
Dr. Mirko Liesebach  
Dipl.-Ing. Gisela Naujoks 
Dipl.-Agraring. Volker Schneck 
Dr. Irmtraut Zaspel 
Dr. Georg von Wühlisch
Außerplanmäßig
Dr. Regina Becker 
Dr. Z. Henri-Noël Bouda 
Tobias Brügmann M.Sc.
Dipl.-Biol.  Ben Bubner 
Dr. Céline Blanc-Jolivet 
Daniel Gallardo Amthauer (09/13  bis 12/13)
Dr. Aletta Grimrath 
Dipl.-Biol Thomas Guse 
Dr. Hans Hönicka
Dipl.-Biol. Ute-Katrin Krakau 
Alfonso Muñoz-Pomer Fuentes  M.Eng. 
Dr. Julia Nietsch 
Dr. Birte Pakull 
Lasse Schindler M.Sc.
Dr. Hilke Schröder 
Dr. Kristina Ulrich 
Mina-Merle Voß M.Sc.
Gäste
Dipl.-Biol.  Alia Atanet 
Dipl.-Biol. Christine Ewald 
Dr. Aki Höltken
Barbara Rocha Venancio (Brasilien) (seit 09/13)
Dipl. Forstw. Kathelyn Paredes Villanueva (Bolivien) (05/13 bis 07/13) 

Institut für Seefischerei (SF)
Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Gerd Kraus
Planmäßig
Dipl. Hydrometeorolog. Anna Akimova
Gesine Behrens M.Sc. (seit 02/13)
Dr. Eckhard Bethke
Dr. Boris Cisewski 
Dr. Ralf Döring
Dr. Heino Fock
Prof. Dr. Joachim Gröger
Dr. Alexander Kempf
PD Dr. Karl-Hermann Kock (bis 08/13)
Dr. Gerd Kraus
Dr. Thomas Neudecker
Dr. Nikolaus Probst

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Dr. Matthias Schaber
Dr. Torsten Schulze
Dr. Anne Sell
Dr. Volker Siegel
Dr. Vanessa Stelzenmüller
Dr. Christoph Stransky
Außerplanmäßig 
Dr. Matthias Bernreuther
Dr. Jörg Berkenhagen
Dipl.-Ökon. Michael Ebeling
Antje Gimpel M.Sc.
Dipl.-Geol. Olga Goni 
Leyre Goti M.A. 
Dr. Sven Hammann (seit 07/13 )
Dr. Holger Haslob
Dipl.-Biol. Nicole Hielscher
Dr. Friedmann Keyl
Gundula Klämt (seit 16.07.13)
Dr. Matthias Kloppmann
Florian Krau M.Sc. (seit 07/13)
Margarethe Nowicki M.Sc. (seit 06/13)
Dr. Ismael Núñez-Riboni
Dipl.-Biol. Kay Panten
Dr. Norbert Rohlf
Dipl.-Biol. Katharina Schulte
Sebastian Schultz (seit 01/13)
Sarah Simons M.Sc.
Moritz Stäbler M.Sc.
Dipl.-Biol. Maik Tiedemann (seit 04/13)
Dipl.-Biol. Jens Ulleweit
Dr. Carola Wagner (seit 04/13)
Gäste
Mohammad Khosravizadeh (Iran)
Omid Beyraghdar Kashkooli (Iran)
Ryan Driscoll (USA) (seit 09/13)
Dr. Helena Feindt-Herr 
Henrike Seidel (seit 09/13)

Institut für Fischereiökologie (FI)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel
Planmäßig 
Dr. Marc-Oliver Aust
Dipl.-Biol. Horst Bahl (seit 10/13)
Prof. Dr. Ulfert Focken
Dr. Michael Haarich
Dr. Ulrike Kammann
Dipl.-Phys. Günter Kanisch
Dr. Thomas Lang
Dr. Stefan  Reiser 
Dr. Jochen Trautner
Dr. Klaus Wysujack
Außerplanmäßig 
Dipl.-Biol. Malte Damerau (seit 07/13)
Dr. Rabea Diekmann (seit 11/13)
Dipl.-Biol. Marko Freese 
Dipl.-Biol. Nicolai Fricke
Dr. Nicola Hillgruber 
Dipl.- Biol. Nadia Keddig 
Dr. Tobias Lasner (seit 07/13)
Dr. Lasse Marohn 
Dr. Laura Meskendahl (seit 11/13)
Dipl.-Ing. Natascha Michel 
Dipl.-Biol. Jan-Dag Pohlmann 
Dipl.-Biol. Sophia Schubert
Gäste
Anke Kasch (10 bis 12/13)
Mohamed Al Amouri (Marokko) (08 bis 09/13) 
Fatima Wariaghli (Marokko) (08 bis 09/13) 
Carsten Krome (01 bis 12/13) 

Institut für Ostseefischerei (OF)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Cornelius Hammer (bis 11/13)
	              Dir. u. Prof. Dr. Christopher Zimmermann (seit 12/13)
Planmäßig
Dipl.-Biol. Martina Bleil 
Dr. Uwe Böttcher
Dr. Christian von Dorrien
Dr. Tomas Gröhsler
Dipl.-Ing. Bernd Mieske 
Dipl.-Math. Rainer Oeberst 
Dr. Daniel Oesterwind
Dr. Daniel Stepputtis 
Dipl.-Biol. Harald Wienbeck (bis 08/13)
Außerplanmäßig 
Dr. Kristina Barz 
Dr. Sabine Goetz (seit 11/13)
Dipl.-Geol. Christian Grieger (bis 11/13)
Dipl.-Biol. Paul Kotterba 
Dr. Uwe Krumme 
Dipl. pol. Friderike Lempe 
Dr. Bente Limmer
Dorothe Moll M.Sc. (seit 02/13)
Dr. Tanja Miethe (bis 10/13)
Dipl.-Biol. Matthias Paulsen 
Dr. Patrick Polte 
Dipl.-Biol. Andrea Rau 
Juan Santos-Blanco M.Sc.
Dipl.-Biol. Sven Stötera
Dr. Harry Strehlow
Dr. Andrés Velasco
Marc-Simon Weltersbach M.Sc.
Dipl.-Biol. Petr Zajcek (seit 02/13)

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Leistungsdaten der Institute

Forschung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* Drittmittel**** Publikationen (Anzahl)
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hl
  

Pl
an

st
el

le
n 

- V
ZÄ

An
za

hl
so

ns
tig

e 
 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

verausgabte Mittel  
in 1000 Euro insgesamt

Aufsätze in referierten  
Zeitschriften

absolut pro Wiss-PlSt** absolut pro Wiss-PlSt** absolut pro Wiss-PlSt**

LR 17 24 1674 100,6 85 5,1 18 1,1

BW 14 12 2023 144,5 87 6,2 9 0,6

MA 13 9 445 34,6 47 3,7 13 1,0

AT 12 10 763 63,6 60 5,0 24 2,0

BD 7 8 744 106,3 42 6,0 16 2,3

AK 12 27 1372 114,3 113 9,4 37 3,1

OL 8 7 475 57,2 80 9,6 11 1,3

HF 11 8 786 71,5 81 7,4 38 3,5

WF 13 21 477 36,7 46 3,5 12 0,9

WO 12 18 367 31,1 42 3,6 14 1,2

FG 11 12 1739 158,1 35 3,2 18 1,6

SF 18 20 2078 118,7 81 4,6 29 1,7

FI 11 9 473 43,0 43 3,9 24 2,2

OF 10 12 1482 148,2 63 6,3 18 1,8

Insgesamt*** 172 201 14.898 86,6 842 4,9 264 1,5

*        Stand: 31.12.2013 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente			 
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle			 
***    inkl. Leitung/Leitungsstab
****  	Aufgabenverschiebungen im Zuge der zum 01.10.2013 umgesetzten Neustrukturierung des Thünen-Teilbereichs Wald sind hier noch nicht berücksichtigt 	
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Politikberatung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* erledigte Aufträge für das BMELV und andere Bundeseinrichtungen

An
za

hl
  

Pl
an

st
el

le
n 

- V
ZÄ

An
za

hl
so

ns
tig

e 
 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

Anzahl Aufträge Aufwand in Personentagen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

absolut
pro  Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt**

LR 17 24 33 2,0 45 2,7 557 33,4 115 6,9

BW 14 12 26 1,9 28 2,0 458 32,7 97 6,9

MA 13 9 38 3,0 19 1,5 274 21,3 83 6,4

AT 12 10 29 2,4 33 2,8 113 9,4 179 14,9

BD 7 8 10 1,4 4 0,6 69 9,8 9 1,3

AK 12 27 18 1,5 4 0,3 941 78,4 12 1,0

OL 8 7 16 1,9 14 1,7 34 4,1 26 3,1

HF 11 8 26 2,4 27 2,5 103 9,4 85 7,7

WF 13 21 67 5,2 38 2,9 343 26,3 246 18,9

WO 12 18 60 5,1 25 2,1 337 28,5 136 11,5

FG 11 12 23 2,1 21 1,9 170 15,5 129 11,7

SF 18 20 35 2,0 105 6,0 84 4,8 864 49,4

FI 11 9 91 8,3 54 4,9 148 13,4 156 14,1

OF 10 12 42 4,2 109 10,9 48 4,8 480 48,0

Insgesamt*** 172 201 514 3,0 526 3,1 3676 21,4 2616 15,2
*        Stand: 31.12.2013 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente		
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle			 
***    inkl. Leitung/Leitungsstab	
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Sonstige Gutachten

Institut/
Einrichtung

Habilitationen Dissertationen Diplomarbeiten
Zeitschriften-

artikel
Projekte Sonstige

LR 0 1 1 32 2 41

BW 0 0 5 45 0 2

MA 0 0 4 20 6 8

AT 0 4 5 23 0 80

BD 0 1 10 66 66 2

AK 0 4 2 17 8 5

OL 0 1 6 8 0 40

HF 0 4 25 33 6 0

WF 0 0 3 12 0 3

WO 0 0 0 26 2 63

FG 0 1 1 45 7 0

SF 0 0 1 38 0 2

FI 0 2 5 39 10 7

OF 0 3 2 22 2 1

Insgesamt 0 21 70 426 109 254
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Vorträge und Veranstaltungen

Institut/
Einrichtung

Wiss.  
Personal* Vorträge ausgerichtete Veranstaltungen

An
za

hl
  

Pl
an

st
el

le
n 

-V
ZÄ

An
za

hl
  s

on
st

ig
e  

St
el

le
n 

- V
ZÄ

insgesamt national international insgesamt national international

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 17 24 161 9,7 115 6,9 46 2,8 17 1,0 13 0,8 4 0,2

BW 14 12 134 9,6 81 5,8 53 3,8 10 0,7 5 0,4 5 0,4

MA 13 9 47 3,7 29 2,3 18 1,4 4 0,3 1 0,1 3 0,2

AT 12 10 85 7,1 61 5,1 24 2,0 3 0,3 2 0,2 1 0,1

BD 7 8 32 4,6 21 3,0 11 1,6 2 0,3 1 0,1 1 0,1

AK 12 27 71 5,9 36 3,0 35 2,9 8 0,7 6 0,5 2 0,2

OL 8 7 67 8,1 40 4,8 27 3,3 6 0,7 2 0,2 4 0,5

HF 11 8 100 9,1 39 3,5 61 5,5 5 0,5 3 0,3 2 0,2

WF 13 21 57 4,4 26 2,0 31 2,4 2 0,2 0 0,0 2 0,2

WO 12 18 66 5,6 46 3,9 20 1,7 4 0,3 2 0,2 2 0,2

FG 11 12 90 8,2 43 3,9 47 4,3 9 0,8 5 0,5 4 0,4

SF 18 20 46 2,6 11 0,6 35 2,0 26 1,5 17 1,0 9 0,5

FI 11 9 21 1,9 10 0,9 11 1,0 2 0,2 1 0,1 1 0,1

OF 10 12 74 7,4 31 3,1 43 4,3 9 0,9 3 0,3 6 0,6

Insgesamt*** 172 201 1102 6,4 635 3,7 467 2,7 103 0,6 58 0,3 45 0,3

*        Stand: 31.12.2013 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente	
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle			 
***    inkl. Leitung/Leitungsstab		
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Kooperationen

Institut/
Einrictung

Wiss.  
Personal*

Kooperationspartner Lehrtätigkeit

An
za

hl
 

Pl
an

st
el

le
n 

- V
ZÄ

An
za

hl
 so

ns
tig

e 
 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

insgesamt national international

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
mit Lehraufträ-

gen
akad. Gutachten 

***

absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 17 24 72 4,3 54 3,2 18 1,1 6 0,4 77 4,6

BW 14 12 106 7,6 25 1,8 81 5,8 1 0,1 52 3,7

MA 13 9 148 11,5 28 2,2 120 9,3 4 0,3 38 3,0

AT 12 10 62 5,2 39 3,3 23 1,9 10 0,8 112 9,3

BD 7 8 32 4,6 13 1,9 19 2,7 5 0,7 145 20,7

AK 12 27 60 5,0 33 2,8 27 2,3 3 0,3 36 3,0

OL 8 7 47 5,7 17 2,0 30 3,6 3 0,4 55 6,6

HF 11 8 115 10,5 40 3,6 75 6,8 12 1,1 68 6,2

WF 13 21 81 6,2 25 1,9 56 4,3 5 0,4 18 1,4

WO 12 18 73 6,2 32 2,7 41 3,5 9 0,8 91 7,7

FG 11 12 117 10,6 40 3,6 77 7,0 3 0,3 54 4,9

SF 18 20 48 2,7 17 1,0 31 1,8 7 0,4 41 2,3

FI 11 9 57 5,2 17 1,5 40 3,6 3 0,3 63 5,7

OF 10 12 29 2,9 10 1,0 19 1,9 4 0,4 30 3,0

Insgesamt*** 172 201 712 4,1 225 1,3 487 2,8 76 0,4 880 5,1

*        Stand: 31.12.2013 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente		
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle			 
***    inkl. Leitung/Leitungsstab		
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Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal*

Anzahl mitarbeitende Personen in 
wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

An
za

hl
 

Pl
an

st
el

le
n 

-  
VZ

Ä

An
za

hl
 so

ns
-

tig
e 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

absolut pro Wiss-PlSt*

LR 17 24 8 0,5

BW 14 12 11 0,8

MA 13 9 8 0,6

AT 12 10 10 0,8

BD 7 8 7 1,0

AK 12 27 5 0,4

OL 8 7 4 0,5

HF 11 8 11 1,0

WF 13 21 6 0,5

WO 12 18 8 0,7

FG 11 12 5 0,5

SF 18 20 26 1,5

FI 11 9 11 1,0

OF 10 12 17 1,7

Insgesamt*** 172 201 139 0,8

*        Stand: 31.12.2013 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente			 
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle			 
***    inkl. Leitung/Leitungsstab 	
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national

Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung
Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

22.01.
Projekt Ökologische und ökonomische Untersuchungen zum Nutzen einer  
Pulsbaumkurre in der deutschen Garnelenfischerei, Projektvorstellung

Büsum OF

23.01. DFG-Projekt Hitzestress, 2. Arbeitstreffen Braunschweig BD

24.01. Fläche als Standortfaktor - Ansprüche, Konflikte, Lösungen, Fachforum Berlin LR

24.01. Agrarrelevante Extremwetterlagen, Auftakttreffen Braunschweig LR

19. bis 20.02. Ländliche Lebensverhältnisse, 2. Projekttreffen Wuppertal LR

25. bis 26.02. CC-LandStraD, Statuskonferenz Braunschweig LR

27.02. agri benchmark Deutschland, Workshop Braunschweig BW

27.02.
Klimawirkungen und Nachhaltigkeit ökologischer und konventioneller Pilotbetriebe 
in Deutschland, Tagung 

Braunschweig OL

28.02. Community Led Local Development (CLLD)-Ansatz, Workshop Wiesbaden LR

06.03. Stand der Forschung zum Thema Ackerfuchsschwanzbekämpfung, GKB, Workshop
Burg auf  
Fehmarn

AT

18. bis 19.03. Projekt Moorschutz in Deutschland, 1. Nutzerworkshop Braunschweig AK

22.03.2013
Optimierte Netz-Steerte für eine ökologisch und ökonomisch nachhaltige  
Garnelenfischerei in der Nordsee (CRANNET), 1. Projektmeeting 

Hamburg SF

10.04. Geprüftes Vermehrungsgut, Sachverständigenbeirat Großhansdorf FG

10. bis 11.04. Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung, Tagung Großhansdorf FG

11. bis 12.04.
PopMass − Development and use of novel gene technologies to increase biomass 
yield in the woody perennial Populus spec, 3. Treffen im Verbundprojekt 

Großhansdorf FG

16.04.
Klimaschutz in den ELER-Programmen 2014-2020 – Fördern wie bisher oder doch 
ganz anders? Workshop

Hannover LR

23. bis 24.04.
Workshop mit den Fachreferenten der Länderministerien zur Ländlichen Entwicklung 
und Dorferneuerung

Bad Ganders-
heim 

LR

15.05.
Bewertung der Tiergerechtheit  (animal  welfare) bei Milchvieh anhand von  
tierbezogenen Indikatoren, Expertenworkshop

Braunschweig BW

22. bis 23.05 Zooplankton/Fisch/Wassersäule, 3. Messtechniktreffen Hamburg SF

28. bis 29.05.
Züchtung schnellwachsender Baumarten für die Produktion nachwachsender  
Rohstoffe im Kurzumtrieb, 3. Treffen im Verbundprojekt

Waldsieversdorf FG

30. bis 31.05. Integrated Carbon Observation System (ICOS) − Chamber Manual, Workshop Braunschweig AK

14. bis 15.06.
Gegenwärtige und künftige Aktivitäten zu N-Emissionen und Prozessen, Interner 
Workshop

Braunschweig AK

20. bis 21.06.
Induktion einer frühzeitigen Blüte bei Pappel und Apfel zur Beschleunigung der  
Züchtung auf Resistenz gegenüber Krankheiten,  3. Treffen im Verbundprojekt 

Großhansdorf FG

26. bis 28.06.
Institut für Betriebs- und Arbeitstechnik im Tischlerhandwerk (iBAT), Arbeitstagung 
der technischen Betriebsberater

Hannover HF

01. bis 02.07. Ländliche Lebensverhältnisse, 3. Projekttreffen Soest LR

08.08. Unternehmensforum (UFO), trilaterales Projekttreffen Kiel SF

14.08. Unternehmensforum (UFO), Kick-Off Gesamtprojekttreffen Kiel SF

19.08. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF

Ausgerichtete Veranstaltungen
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Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung
Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

26.08. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Optik-Untergruppe Kiel SF

28.08. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Optik/Akustik-Integration Kiel SF

03. bis 04.09.
EU-Projekt Interreg: HERRING - Erarbeitung von Empfehlungen für ein nachhaltigeres 
Management der küstennahen Laich- und Aufwuchsgebiete des Herings, Runder 
Tisch

Stralsund OF

07.09.
Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MIL)  
und Landesjagdverband (LJV) Brandenburg, Wildbiologisches Symposium

Beelitz WO

11. bis 13.09. Session des AK Strukturpolitik auf der DeGEval, Jahrestagung München LR

17.09. Nationalkomitee der Bundesrepublik Deutschland (GECID), Workshop Braunschweig AT

17. bis 19.09. Wissenschaftlichen Gesellschaft der Milcherzeugerberater e. V., 14. Jahrestagung Kiel OL

19.09.
Institut für Betriebs- und Arbeitstechnik im Tischlerhandwerk (iBAT) zum Thema 
Hölzer für den Fensterbau, Seminar

Hannover HF

20.09. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF

20.09. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen zum wiss. Begleitprogramm Hamburg SF

23. bis 24.09. Treibhausgase aus Mooren und Anmooren, Fachtagung Freising AK

30.09. bis 02.10. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft stabile Isotope e.V. Braunschweig AK

14.10.
Aktuelle Aufgaben der Aquakultur- und Binnenfischereiforschung im Rahmen der 
Feier zum 50-jährigen Bestehen des Aquakultur-Forschungsstandortes Ahrensburg, 
Fachkolloquium

Ahrensburg FI

17.10. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF

22.10.
Regionale Schrumpfung gestalten: Handlungsspielräume zur langfristigen Sicherung 
gesellschaftlicher Teilhabe schaffen und nutzen, Workshop

Berlin LR

22.10.
Vorstellung von Forschungsergebnissen und Maßnahmen zum Klima- und  
Naturschutz im Großen Moor bei Gifhorn, Moor-Gipfel

Braunschweig AK

28.10. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF

07.11. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Cosyna-Integration Hamburg SF

11. bis 12.11. Ländliche Lebensverhältnisse, 4. Projekttreffen Braunschweig LR

11. bis 14.11. Auswertungs- und Datenbankworkshop zur BZE Eberswalde WO

20.11. Netzwerk Vulnerabilität, 5. Treffen Braunschweig LR

26.11.
Optimierte Netz-Steerte für eine ökologisch und ökonomisch nachhaltige Garnelen- 
fischerei in der Nordsee (CRANNET), 1. Projektfortschrittsbericht (Seminar)

Hamburg SF, OF

26.11. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Optik-Untergruppe Kiel SF

27.11. 1. Symposium für Ökonomie im Gartenbau Göttingen BW

09. bis 10.12. Reform der Gemeinsamen EU-Agrarpolitik aus deutscher Sicht, Workshop Braunschweig LR, BW, MA

12.12. Data Collection Framework (DCF), Nationales Koordinierungstreffen Hamburg SF

12.12. 8. Göttinger Tagung für Milchwirtschaft Göttingen BW

13.12. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF

16 bis 17.12. Energieeffizienz, Arbeitskreis und Workshop Frankfurt a.M. HF

19.12. Unternehmensforum (UFO), Projekttreffen Akustik-Untergruppe Kiel SF
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Veranstaltungen

international

Datum Titel der Veranstaltung
Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

28. bis 31.01.
EU Project Vektoren des Wandels in Ozeanen und marinem Leben, Einfluss auf 
ökonomische Sektoren (VECTORS), Integration Workshop

Edinburgh, UK SF

30. bis 31.01.
Jahrestagung der GKB − Beiträge und Erfahrungsberichte zu ausgewählten Aspekten 
konservierender Bodenbearbeitung

Braunschweig AT

04. bis 08.02. benchmark Workshop on Pelagic Stocks
Kopenhagen, 
Dänemark

OF

05. bis 06.02
Monitoring und Evaluierung von marinen Raumnutzungen (MESMA), uncertainty 
Workshop

Delft SF

21. bis 23.02. 17. Internationale Geflügeltagung Bioland Magdeburg OL

26. bis 28.02. 12. internationale Bioland und Naturland Schweinetagung Münster OL

27.02. bis 01.03. Chemical Munitions Search and Assessment (CHEMSEA), 4th Project Meeting Hamburg

28. bis 30.02. 8. Internationale Milchviehtagung Bioland Bonlande OL

04. bis 05.03. Gründungsveranstaltung des Thünen-Kompetenzzentrums Holzherkünfte Hamburg HF, WF

04. bis 06.03. 45. Forstpolitisches Kolloquium Ammersbek WF

21. bis 25. 03. Baltic International Fish Survey, Working Group Tartu, Estland OF

08. bis 11.04. European Geophysical Union General Assembly 2013, several Sessions
Wien, Öster-
reich

AK

08. bis 12.04.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES) − International Bottom 
Trawl Working Group (IBTSWG)

Lissabion, 
Portugal

SF

10. bis 17. 04. Baltic Fisheries Assessment, Working Group
Kopenhagen, 
Dänemark

OF

11. bis 12.04. Programmplanung und Ex-ante-Evaluation 2014+, Workshop Berlin LR

11. bis 14.04.
Internationale Tagung der Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung e.V.:  
Historie von Jagd, Jagdordnungen und Wildforschung

Halberstadt WO

22. bis 24.04.
Improving Eucalypt and Poplar Wood Properties for Bioenergy (TREEFORJOULES),  
3. Treffen im Verbundprojekt

Hamburg FG

22. bis 26.04.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Working Group on  
Recreational Fishery Surveys (WGRFS)

Esporles, Spa-
nien

OF

23. bis 24.04.
Development of Common Protocols and Selection of Reference Standards  
(Trees4Future), Workshop

Großhansdorf FG

25. bis 26.04. EDF STAR, Treffen Porto, Portugal BW

27.05. bis 07.06. Greenhouse Gas (GHG), Inventory Training Center Berlin WO

03. bis 28.06.
Einführung von AGMEMOD für Uganda, Kenia und Äthiopien mit afrikanischen 
Gästen, Workshop

Braunschweig MA

05. bis 07.06.
Modelling European Agriculture with Climate Change for Food Security (MACSUR), 
Cross-Theme Workshop, Regional Pilot Studies and Scenarios

Braunschweig MA

11.06. Malaysian Timber Council (MTC), Seminar Hamburg HF
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Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung
Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

13. bis 20.06. agri benchmark Beef and Sheep, Conference 2013 York, England BW

19. bis 21.06.
Rural Areas in Transition: Services of General Interest, Entrepreneurship and Quality  
of Life, IAMO Forum 2013

Halle (Saale) LR

25. bis 28.6.
EU-Projekt Analyse sozio-ökonomischer Folgen von Managementmaßnahmen im 
Rahmen der reformierten EU-Fischereipolitik (SOCIOEC), 2. Projektmeeting 

Hamburg SF

01. bis 05.07. agri benchmark Cash Crop, Conference
Voronesch, 
Russland

BW

04. bis 05.07. ENVIEVAL Stakeholder, Conference Rom, Italien BW

06. bis 08.08.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Working Group on Redfish 
Surveys (WGRS)

Hamburg SF

12. bis 14.8.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Stock Identification  
Methods Working Group (SIMWG)

Hamburg SF

09. bis 11.9.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Working Group on Spatial 
Fisheries Data

Kopenhagen SF

11. bis 13.09.
Local Services of General Interest in Post-socialist Central Europe: Sustaining Quality 
of Life between Transition Outcomes and Legacies of the Past auf IAMO Forum 2013, 
Sitzung

Halle (Saale) LR

20.09.

Experts Meeting of the Chinese Delegation at Thünen-Institute, Sino-EU Cooperation 
on the Research of Agricultural Clean Production Technology Practice and  
Eco-compensation Policy for Addressing Climate Change, EU-China Policy  
Dialogues Support Facility II

Braunschweig LR

23. bis 25.09. International Council for the Exploration of the Sea (ICES), MSP session, ICES ASC 2013 Reykjavik, Island SF

23. bis 27.09. agri benchmark Horticulture, Conference 2013 Braunschweig BW

23. bis 27.09.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), ASC Theme Session R:  
Marine Recreational Fisheries: Understanding Impacts and Consequences for Management

Reykjavik, Island OF

14. bis 15.10. INTERREG Projekt HERRING, Projekttreffen
Rostock, 
Deutschland

OF

14. bis 18.10.
Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Expert Working 
Group 13-15

Hamburg SF

06. bis 07.11. AGMEMOD Trainings-Workshop und 4th Annual AGMEMOD Meeting Brüssel, Belgien MA

16. bis 18.11.
Greenhouse Gas Management in European Land Use Systems, Open Science Confe-
rence

Antwerpen, 
Belgien

AK

29.11.
International Tropical Timber Council, Development and Implementation of a Species 
Identification and Timber Tracking System in Africa with DNA Fingerprints and Stable 
Isotopes, Side Event 

Libreville, 
Gabun

FG

09. bis 11.12. Internationale Schaf- und Ziegentagung Bioland Wels, Österreich OL

04. bis 05.12 Database Development for the Global Timber Tracking Network, Workshop Großhansdorf FG

11. bis 13.12 2nd Thünen Symposium on soil metagenomics Braunschweig BD
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Wissenschaftliche Kooperationen mit  
Forschungseinrichtungen

Universitäten/Hochschulen national

Universität/Hochschule Ort Institute

TU Braunschweig Braunschweig
LR, MA, AT, 
BD, AK, FG

Uni Bremen Bremen FI

Hochschule Bremerhaven Bremerhaven SF

Hochschule Coburg Coburg AT

TU Cottbus Cottbus BD, WF, FG

TU Darmstadt Darmstadt HF

TU Dortmund Dortmund BD

FH Dresden Dresden AT

HTW Dresden Dresden OL

TU Dresden Dresden AK, HF, WF, FG

Uni Duisburg-Essen Duisburg LR

 HNE Eberswalde Eberswalde WO

TU Freiberg Freiberg WO

Uni Freiburg Freiburg LR, WF

Zeppelin-Universität  
Friedrichshafen

Friedrichshafen MA

Uni Gießen Gießen LR, BD, OL, FG

Uni Göttingen Göttingen
LR, BW, MA, 
AT, AK, OL, HF, 
WF, WO, FG

Uni Greifswald Greifswald HF, WF, WO

Uni Halle Halle/Saale
LR, BD, AK, OL, 
WF, FG

HAW Hamburg Hamburg HF, FI

TU Hamburg-Harburg Hamburg AT

Uni Hamburg Hamburg
HF, WF, FG, SF, 
FI, OF

TiHo Hannover Hannover LR, BW, AT, FI

Uni Hannover Hannover AT, AK, HF, WF

Uni Heidelberg Heidelberg AT, AK

Uni Hohenheim Hohenheim
LR, BW, AT, AK, 
FG, FI

Universität/Hochschule Ort Institute

Uni Jena Jena AK, FG

TU Kaiserslautern Kaiserslautern HF

Uni Karlsruhe, Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT)

Karlsruhe MA, AT, HF, FG

Uni Kassel
Kassel, Witzen-
hausen

BW, MA, AK, 
OL, WF

Uni Kiel Kiel
LR, AT, BD, 
AK, OL, WO, 
FG, SF

FH Kiel Kiel, Rendsburg AT, SF

FH Köln Köln AT

Uni Leipzig Leipzig LR

Uni Lüneburg Lüneburg AT, WO

Uni Magdeburg Magdeburg AT

Uni Marburg Marburg WF, FG

FH Mittweida Mittweida LR

Hochschule München München LR

TU München München
BW, MA, AT, 
BD, AK, OL, 
WO, FG

Uni Münster Münster LR, WF, FG

FH Osnabrück Osnabrück AT

Uni Osnabrück Osnabrück BD

Uni Paderborn Paderborn HF

Uni Potsdam Potsdam FG

Uni Rostock Rostock AK, OL, SF, OF

FH Soest Soest LR, MA, AK

Uni Stuttgart Stuttgart LR, AT, AK

Ostfalia Hochschule Suderburg AT

Hochschule  
Weihenstephan-Triesdorf

Triesdorf
LR, BW, AT, AK, 
OL, WO

Bergische Universität Wuppertal LR
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Universitäten/Hochschulen international

Universität/Hochschule Land Institute

Benha Universität Ägypten AT

Ecole Nationale Superiore 
d‘Agronomie, Algier

Algerien BW

Universidad Buenos Aires Argentinien BW, FG

Charles Sturt University, Orange 
(NSW)

Australien BW

University of Adelaide Australien BW, FG

University of Melbourne Australien FG

University of New England, 
Armidale

Australien BW

University of Tasmania, Hobart Australien OF

Catholic University of Leuven Belgien MA, WF, WO

Free University Brüssel Belgien FG

Ghent University Belgien FG

University Antwerpen Belgien AK

University of Liege Belgien MA, FG

Forestry University of Banja Luka
Bosnien und 
Herzegowina

FG

Federal University of Ceara Brasilien FI

Universidad Sao Paulo Brasilien BW

University of National and World 
Economy (UNWE), Sofia

Bulgarien WF

University of Talca Chile FG

Beijing Forestry University China AT

China Agricultural University, 
Beijing

China BW, FG

Chinese Academy of Forestry, 
Beijing

China FG

Hebei Landwirtschaftliche  
Universität, Baoding

China FG

Northeast Forestry 
University,Harbin

China HF

Yunnan Academy of Forestry, 
Kunming, Yunnan

China WF

Zhejiang University, Hangzouh China MA

Technical University of Denmark 
(DTU), Kopenhagen, Charlotten-
lund, Lyngby, Risoe

Dänemark
AK, HF, SF, 
FI, OF

University of Aarhus Dänemark
LR, MA, BD, 
OL, HF, FI

University of Copenhagen, 
Hørsholm

Dänemark
MA, HF, WO, 
FG

University of Southern Denmark, 
Esbjerg

Dänemark SF

Estonian University of Life Scien-
ces, Tartu

Estland
LR, MA, HF, 
FG, SF, FI, OF

Universität/Hochschule Land Institute

Tallin University of Technology Estland FI

Aalto University, Espoo Finnland HF

Lappeenranta University of 
Technology

Finnland AT

University of Helsinki Finnland
LR, AK, OL, 
HF, WF, SF

University of Oulu Finnland FG

Agrocampus Ouest, Rennes Frankreich SF

Domaine Universitaire, St Martin 
d‘Hères

Frankreich WF

École des mines de Paris, Nizza Frankreich HF

Université de Rennes Frankreich BD

Université Paul Sabatier,  
Toulouse

Frankreich FG

Agricultural University of Athens Griechenland BW

Aristotle University of  
Thessaloniki

Griechenland LR

National and Kapodistrian  
University of Athens, Athen

Griechenland MA

University of Patras Griechenland FI

Aston University, Birmingham Großbritannien HF

Bangor University Großbritannien AT, BD

Cranfield University, Cranfield Großbritannien MA

Harper Adams University  
College, Shropshire

Großbritannien OL

Oxford Brookes University Großbritannien MA

Scottish Agricultural College, 
Edinburgh

Großbritannien LR, MA

University of Reading Großbritannien MA

University of Aberdeen Großbritannien MA, FI

University of Aberystwyth Großbritannien BW, MA

University of Cambridge Großbritannien BW

University of East Anglia, 
Norwich

Großbritannien AK

University of Edinburgh Großbritannien LR, AT, AK

University of Kent, Canterbury Großbritannien MA

University of Leeds Großbritannien MA

University of Newcastle Großbritannien MA, OL

University of Portsmouth Großbritannien SF

University of Stirling Großbritannien FI

Sebelas Maret University, 
Surakarta

Indonesien AT

University of Teheran Iran HF

National University of Ireland, 
Galway

Irland HF, SF
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Universität/Hochschule Land Institute

Queen‘s University of Belfast, 
Belfast

Irland MA

Trinity College Dublin Irland BD, OL

University College Dublin Irland LR

University College of Cork Irland MA, BD

University of Iceland, Reykjavík Island SF

University of Haifa Israel MA

Alma Mater Studiorum  
Università di Bologna

Italien MA, OL

Poly Technic University of  
Marche, Ancona

Italien MA

Università Cattolica del Sacro 
Cuore, Mailand, Piacenza

Italien MA

Università degli studi del Molise Italien WF

Università degli studi di Milano, 
Mailand

Italien MA, HF

Università degli studi di Sassari Italien MA

Università degli studi di Siena Italien HF

Università degli studi di Torino Italien MA

Università degli studi di Trento Italien MA

Università degli studi  
Mediterranea a Reggio Calabria

Italien OL

Università della Tuscia, Viterbo Italien AK

Università di Padova Italien BD

Hokkaido University, Sapporo, 
Hokkaido

Japan OF

University of Tokyo Japan FI

University of Alberta, Edmonton Kanada BW

University of Saskatoon Kanada BW

University of Nairobi Kenia MA

Universidad del Valle, Cali Kolumbien BD

University of Zagreb Kroatien MA, FG

University of Latvia, Riga Lettland FG

University of Vilnius Litauen FI

University of Antananarivo Madagaskar WF

University of Toliara Madagaskar WF

University of Sabah, Sandakar Malaysia OL

Université Mohammed  
V-Agdal, Rabat

Marokko FI

Ss. Cyril and Methodius  
University, Skopje

Mazedonien MA, WF, WO

Universidad Autonoma de 
Chihuahua

Mexiko BW

Universidad de Guadalajara Mexiko HF

Universität/Hochschule Land Institute

Tribuvan University Nepal, 
Pokhara

Nepal WF

Massey University, Palmerston 
North

Neuseeland BW

University of the Autonomous 
Regions of the Nicaraguan 
Caribbean Coast (URACCAN), 
Managua

Nicaragua WF

Technical University of  
Eindhoven (TUE)

Niederlande HF

University of Groningen Niederlande LR, HF

University of Twente (UT), 
Enschede

Niederlande HF

University of Utrecht Niederlande MA

University of Wageningen Niederlande
MA, AT, BD, 
AK, OL, WF

Vrije University Amsterdam Niederlande MA, AK

University of Ado-Ekiti Nigeria HF

Norwegian University of Life 
Sciences, Aas

Norwegen WF

University of Oslo Norwegen FI

Alpen-Adria Universität Klagen-
furt, Graz, Wien

Österreich HF

Universität für Bodenkultur, Wien Österreich
MA, OL, HF, 
WF, WO, FG

Universität Graz Österreich AT

Universität Innsbruck Österreich BD, HF, FI

Universität Wien Österreich AK, FG

Veterinärmedizinische Univer- 
sität Wien (Vetmeduni Vienna)

Österreich OL

Universidad La Molina Peru BW, OL

Agricultural University, Stettin Polen BW

Jagiellonian University, Krakau Polen LR

Military University of Technology 
(MUT), Warschau

Polen FI

Naturwissenschaftliche Univer-
sität (SGGW), Warschau

Polen MA

Polish Naval Academy (PNA), 
Gdynia

Polen FI

Posen University of Life Sciences Polen BW, AT

Technical University Lodz Polen AT

University of Breslau Polen AK

University of Bydgoszcz Polen FG

University of Technology and 
Life Sciences, Bydgoszcz

Polen MA

University of Warsaw, Warschau Polen MA, WF
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Universität/Hochschule Land Institute

Warschau School of Economics, 
Warschau

Polen MA

West Pomeranian University of 
Technology, Stettin 

Polen BW

Transilvania University, Brasov Rumänien FG

University of Agriculture and  
Veterinary Medicine, Cluj-Napoca

Rumänien MA, BD

University Stefan cel Mare, 
Suceava

Rumänien WF

Belarussian State Agricultural 
Academy, Gorki

Russland SF

Lomonossov Moscow State 
University

Russland OF

Gotland University College Schweden HF

Swedish University of  
Agricultural Sciences (SLU), 
Aharp, Uppsala,  Lund

Schweden
LR, MA, AK, 
OL, WO, SF, 
OF

University of Lund Schweden BD

University of Stockholm Schweden OF

Uppsala University Schweden OF

ETH Zürich Schweiz AK, OL, HF

Universität Basel Schweiz FI

University of Belgrade Serbien FG

Slovak Agricultural University, 
Nitra

Slowakei MA, BD

University of Primorska, Koper Slowakei MA

University of Ljubljana Slowenien
LR, MA, HF, 
FG

University of Maribor Slowenien HF

Complutense University, Madrid Spanien LR, AT

Technical University of Madrid Spanien MA

Universidade de Santiago de 
Compostela

Spanien MA

Universidade Politecnica de 
Madrid

Spanien FG

University of Malaga Spanien FG

University of Kwazulu Natal Südafrika HF

Universität/Hochschule Land Institute

University of Pretoria Südafrika BW

University of Stellenbosch Südafrika BW

University of the Free State, 
Bloemfontein

Südafrika BW

Chungbuk National University Südkorea AK

University of Dankook, Cheonan Südkorea OL

Anton de Kom University, 
Paramaribo

Surinam WF

Academy of Sciences, Prag, Brno Tschechien MA

Czech University of Life Sciences, 
Prag

Tschechien BW, WF

Akdeniz University, Antalya Türkei MA

Middle East Technical University, 
Ankara

Türkei AT

Corvinus University Budapest Ungarn MA

Szent István University, Budapest Ungarn BW

University of Kaposvar Ungarn BW

University of West Hungary, 
Sopron

Ungarn FG

University of the Republic, 
Montevideo

Uruguay OF

Iowa State University, Ames USA BW

Kansas State University, Manhattan USA BW

North Carolina State University, 
Raleigh

USA HF

North Dakota State University USA BW

Purdue University, Purdue USA MA

Texas A&M University, College 
Station (Texas)

USA BW

University of Massachusetts, 
Amherst

USA SF

University of Minnesota, Duluth USA FG

University of Washington, Seattle USA OF

An Giang University, Long Xuyen Vietnam BW

Thai Nguyen University Vietnam WF

Vietnam National University, Hanoi Vietnam WF
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – national

Kooperationen mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen

Kooperationspartner Ort Institute

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen

Arnsberg FG

Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL)

Berlin BW, FG, OF

Bundesanstalt für Material- 
forschung und -prüfung (BAM)

Berlin HF, WO, FG

Bundesinstitut für Risiko- 
bewertung (BfR)

Berlin BW

Deutsches Institut für  
Urbanistik (difu)

Berlin LR

Institut für Zukunftsstudien und 
Technologiebewertung (IZT)

Berlin LR

Leibniz-Institut für Gewässer-
ökologie und Binnenfischerei 

Berlin LR

Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung (BLE)

Bonn LR

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR)

Bonn LR, WF

Statistisches Bundesamt Bonn AK

Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen

Bonn, Straelen BW

Deutscher Wetterdienst,  
Zentrum für Agrarmeteoro-
logische Forschung (ZAMF)

Braunschweig AT, OL

Fraunhofer-Gesellschaft 
Wilhelm-Klauditz-Institut (WKI)

Braunschweig HF

Physikalisch-Technische  
Bundesanstalt (PTB)

Braunschweig AT

Staatliche Materialprüfanstalt 
(MPA)

Braunschweig AT, HF

Institut für Prozessoptimierung 
und Informationsmanagement

Bremen BW

Leibniz-Zentrum für Marine 
Tropenökologie (ZMT)

Bremen SF

Institut für Marine Ressourcen 
(IMARE)

Bremerhaven SF

Alfred-Wegener-Institut für 
Polar- und Meeresforschung 
(AWI)

Bremerhaven, 
List/Sylt,  
Helgoland, Kiel

SF, FI

Forschungs- und Technologie-
zentrum Westküste (FTZ)

Büsum SF, OF

Gesellschaft für Marine Aqua-
kultur (GMA)

Büsum SF

Internationales Institut für 
Nachhaltigkeitsanalysen und 
-strategien (IINAS)

Darmstadt MA

Kooperationspartner Ort Institute

Staatliche Materialprüfungsan-
stalt Darmstadt (MPA-IfW)

Darmstadt HF

Umweltbundesamt (UBA) Dessau AK, WO, SF

Institut für Landes- und Stadt-
entwicklungsforschung (ILS)

Dortmund LR

Institut für Holztechnologie (IHD) Dresden HF

Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IRS)

Dresden LR

Sächsische Landesanstalt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie

Dresden BW

Landeskompentenzzentrum 
Forst Eberswalde (LFE)

Eberswalde WO, FG

Materialprüfanstalt Branden-
burg GmbH (MPA Eberswalde)

Eberswalde HF

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft

Erfurt LR

Leibniz-Institut für Regional-
entwicklung und Struktur-
planung e.V. (IRS)

Erkner LR

Forschungsinstitut für Bergbau-
folgelandschaften e. V. (FIB)

Finsterwalde FG

Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
des Landes Schleswig Holstein 
(LLUR)

Flintbek LR

Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft (DLG)

Frankfurt, Groß-
Umstadt

BW, AT

Leibniz-Institut für innovative 
Mikroelektronik

Frankfurt/Oder WO

Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden- 
Württemberg (FVA)

Freiburg WO, FG

Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL)

Freising AK, OL

Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft (LWF)

Freising WO

Institut für Meteorologie und 
Klimaforschung -  
Atmosphärische Umwelt- 
forschung (IMK-IFU)

Garmisch-
Partenkirchen, 
Karlsruhe

AK

Leibniz-Institut für Pflanzen-
genetik und Kulturpflanzen-
forschung (IPK)

Gatersleben FG

Helmholtz-Zentrum für Material- 
und Küstenforschung

Geesthacht SF, FI

Forschungsanstalt Geisenheim Geisenheim BW
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Kooperationspartner Ort Institute

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen

Gelsenkirchen WO

Landesbetrieb Hessen-Forst Gießen WO

Thüringer Landesanstalt für 
Wald, Jagd und Fischerei

Gotha WO

3N-Kompetenzzentrum Nieder-
sachsen Netzwerk Nachwach-
sende Rohstoffe

Göttingen WF

Energieagentur Region  
Göttingen e.V.

Göttingen WF

Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt (NW-FVA)

Göttingen, Hann. 
Münden

WF, WO, FG

Staatsbetrieb Sachsenforst (SBS) Graupa WO

Leibniz-Institut für Gemüse- 
und Zierpflanzenbau (IGZ)  

Großbeeren, 
Erfurt

BW, AK

Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern

Gülzow AK

Landesforst Mecklenburg-
Vorpommern

Güstrow WO

Landeszentrum Wald Sachsen-
Anhalt

Halberstadt WO

Institut für Wirtschafts- 
forschung Halle (IWH)

Halle/Saale LR

Leibniz-Institut für Agrar-
entwicklung in Mittel- und 
Osteuropa (IAMO)

Halle/Saale LR, MA

Bundesamt für Seeschiffahrt 
und Hydrographie

Hamburg, 
Rostock

SF, FI

Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung (ARL)

Hannover LR

Bundesamt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (BGR)

Hannover WO

Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG )

Hannover AK

Niedersächsischer Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz

Hannover LR

Zentrum für Betriebswirtschaft 
im Gartenbau e. V. (ZBG)

Hannover BW

Landwirtschaftskammer  
Niedersachsen

Hannover, Olden-
burg, Uelzen

LR, AT, AK, OF

Flussgebietsgemeinschaft Weser Hildesheim LR

Friedrich-Loeffler-Institut (FLI)

Insel Riems, 
Braunschweig, 
Celle, Wuster-
hausen,  
Mariensee

LR, BW, MA, 
AT, OL, WO

Kooperationspartner Ort Institute

Max-Planck-Institut für Bio-
geochemie (MPI-BGC)

Jena AK, WO

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL)

Jena, Dornburg BD, WF

Esteburg - Obstbauzentrum 
Jork, Landwirtschaftkammer 
Niedersachsen

Jork BW

Forschungszentrum Jülich (FZJ) Jülich LR, MA, AK

Max Rubner-Institut (MRI)
Karlsruhe, Kiel, 
Kulmbach, 
Hamburg

BW, MA, 
OL, FI

Helmholtz Zentrum für Ozean-
forschung (GEOMAR)

Kiel SF, FI, OF

Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume

Kiel OF

Leibniz-Institut für Meereswis-
senschaften (IFM)

Kiel AK

Institut für Tierhaltung und 
Tierschutz(LfL)

Kitzingen AT

Max-Planck-Institut für  
Züchtungsforschung (MPI-Z)

Köln FG

Geologisches Landesamt  
Nordrhein-Westfalen (GLA NRW)

Krefeld WO

Fischereiforschungsstelle 
Baden-Württemberg

Langenargen FI

Deutsches Biomasse  
Forschungs Zentrum (DBFZ)

Leipzig MA, HF

Leibniz-Institut für  
Länderkunde

Leipzig LR, WF

Umweltforschungszentrum Leipzig SF

Helmholtz Zentrum für Umwelt-
forschung (UFZ)

Leipzig/Halle LR, MA, WF

Fraunhofer-Einrichtung für 
Marine Biotechnologie

Lübeck FI

Gesellschaft sozialwissenschaft-
licher Infrastrukturein- 
richtungen  (GESIS)

Mannheim MA

Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung e. V.  (ZALF)

Müncheberg
LR, MA, AT, 
BD, AK, OL, 
HF, WF, FG

Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung e.V.

München WF

Helmholtz Zentrum München München FG

Dienstleistungszentrum  
Ländlicher Raum Rheinpfalz

Neustadt/ 
Weinstraße

LR, BW
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Kooperationspartner Ort Institute

Fraunhofer-Institut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik 
(UMSICHT)

Oberhausen HF

Grünlandzentrum  Nieder-
sachsen/Bremen

Ovelgönne LR

Fraunhofer-Institut für  
Chemische Technologie (ICT)

Pfinztal HF

Sachsenforst, Kompetenz-
zentrum

Pirna FG

Leibniz-Institut für Agrartechnik 
Potsdam-Bornim (ATB)

Potsdam AK

Max-Planck-Institut für  
molekulare Pflanzenphysiologie 
(MPI-MP)

Potsdam FG

Potsdam Institut für Klima-
folgenforschung (PIK)

Potsdam LR, MA, WF

Julius Kühn-Institut (JKI)
Quedlinburg, 
Braunschweig, 
Groß Lüsewitz

LR, AT, BD, 
AK, FG

Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen

Recklinghausen LR, WO

Fraunhofer Institut für Graphi-
sche Datenverarbeitung (IGD)

Rostock OF

Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg Vorpommern

Rostock FI, OF

Leibniz-Institut für Katalyse 
(LIKAT)

Rostock AT, HF

Institut für  
ZukunftsEnergieSysteme (IZES)

Saarbrücken MA

Landesbetrieb Saarforst Saarbrücken WO

Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht (ASP)

Teisendorf FG

Forschungsinstitut Bioaktive 
Polymersysteme (biopos)

Teltow-Seehof FG

Forschungsanstalt für Wald-
ökologie und Forstwirtschaft 
Rheinland-Pfalz (FAWF)

Trippstadt WO

Max Planck-Institut für Entwick-
lungsbiologie (MPI)

Tübingen FG

Landesbetrieb Forst Branden-
burg, Landesstelle für forst-
liches Vermehrungsgut 

Waldsieversdorf FG

Leibniz-Institut für Ostsee-
forschung (IOW)

Warnemünde LR, OF

Forschungsinstitut Senckenberg Wilhelmshaven SF

Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie (WI)

Wuppertal MA
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

National Research Center, Kairo Ägypten FI

Forest and Pasture Research 
Institute, Tirana

Albanien WF, WO

Institut National de la  
Recherche Agronomique  
Algerie (INRAA), Algier

Algerien BW

National Institute for Fisheries 
Research and Development 
(INIDEP), Mar del Plata

Argentinien OF

International Center for 
Agribusiness Research and 
Education Foundation (ICARE), 
Yerevan

Armenien MA

Azerbaijan Scientific Research 
Institute of Economy and 
Organization of Agriculture 
(IEOA), Baku

Aserbaidschan MA

Ethiopia Development Research 
Institute, Addis Abeba

Äthopien MA

Forest Science Centre of  
Department of Primary  
Industries, Sydney

Australien HF

Marine and Atmospheric 
Research CSIRO, Hobart

Australien SF, OF

Productivity Commission, 
Melbourne

Australien MA

Centre for European Policy 
Studies (CEPS), Brüssel

Belgien MA

Institute for Agricultural and 
Fisheries Research (ILVO), 
Ostende

Belgien SF, OF

Research Centre for Nature and 
Forest (INBO), Brüssel

Belgien FI

Research Institute for Nature 
and Forest, Geraardsbergen

Belgien WF, WO

Scientific Institute of Public 
Health, Brüssel

Belgien FG

Walloon Agricultural Research 
Centre, Gembloux

Belgien MA

Brazilian Agricultural Research 
Corporation (Embrapa), Brasilia

Brasilien MA

Sao Paulo Forest Institute, 
Pracicaba

Brasilien FG

Forest Research Institute, Sofia Bulgarien FG

Institute of Agricultural Econo-
mics (IAE), Sofia

Bulgarien MA

Chinese Academy of Agricultu-
ral Sciences (CAAS), Beijing

China BW

Kooperationspartner Land Institute

College of Ecology and  
Environmental Science, Hohhot

China BW

Xinjiang Institute of Ecology 
and Geography, Urumqi

China WO

Danish Research Institute of 
Food Economics (KVL),  
Kopenhagen

Dänemark MA

Danish Shellfish Centre,  
Nykøbing Mors

Dänemark HF

Danish Technological Institute 
(DTI)

Dänemark HF

Forest and Landscape Denmark, 
Hørsholm

Dänemark AK, WF

SINTEF, Hirtshals Dänemark SF, OF

Estonian Centre of Forest  
Protection and Silviculture, 
Tartu

Estland WF

Estonian Environment  
Information Centre

Estland WO

Estonian Open Air Museum, 
Tallinn

Estland HF

Tartu Observatory Estland WF

Agrifood Research (MTT), 
Helsinki, Jokioinen

Finnland
LR, BW, MA, 
OL

Alands Cultural Authority, 
Mariehamn

Finnland HF

Finnish Environment Institute 
(SYKE), Helsinki

Finnland FG, FI

Finnish Forest Research  
Institute (METLA), Rovaniemi, 
Vantaa, Helsinki

Finnland
HF, WF, WO, 
FG

Finnish Game and Fisheries 
Research Institute, Helsinki

Finnland SF, FI

Finnish Institute for Verification 
of the Chemical Weapons  
Convention (VERFIN), Helsinki

Finnland FI

Technical Research Centre 
(VTT), Helsinki, Espoo

Finnland HF

Centre de Cooperation  
International en Recherche  
Agronomique Pour le  
Developement (CIRAD),  
Montpellier

Frankreich MA, FG

Centre d‘Etudes Prospectives et 
d‘Information Internationales  
(CEPII), Paris

Frankreich MA

Centre National de la Recherche 
Scientifique (CNRS)

Frankreich HF
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Kooperationspartner Land Institute

Commissariat à l‘Energie 
Atomique et aux énergies 
alternatives (CEA), Paris

Frankreich FG

French Livestock Institute 
(IDELE), Paris

Frankreich MA

Institut de l´Èlevage,  
Départment Action Régionale, 
Rennes, Limoges, Paris, Orleans

Frankreich BW

Institut Français de Recherche 
pour l‘Exploitation de la Mer 
(IFREMER), Issy-les-Moulineaux

Frankreich SF, FI

Institut National de la Recherche 
Agronomique (INRA), Paris, 
Rennes, Grignon, Clermont-
Ferrand, Lusignan, Avignon, 
Dijon, Castanet-Tolosan Cedex, 
Toulouse 

Frankreich
LR, BW, MA, 
AK, OL, WO, 
FG

Institut Technique de 
l’Aviculture (ITAVI), Ploufragan

Frankreich MA

Institut Technologique FCBA, 
Paris

Frankreich WF, FG

Laboratoire des Sciences de  
l´ Environnement (LSCE),  
Gif-sur-Yvette

Frankreich AK

Mediterranean Agronomic 
Institute of Montpellier

Frankreich BW

National Institute of  
Geographic and Forest  
Information (IGN), Paris

Frankreich WO

Research Institute in Ecology 
Tropical , Libreville

Gabun FG

Forestry Research Institute of 
Ghana, Kumasi

Ghana FG

Centre of Planning and  
Economic Research (KEPE), Athen

Griechenland MA

Hellenic Centre of Marine  
Research (HCMR), Heraklion

Griechenland SF, FI

Institute of Mediterranean 
Forest Ecosystems Terma  
Alkmanos, Athen

Griechenland WF

National Agricultural Research 
Foundation, Athen

Griechenland WO

Centre for Ecology and  
Hydrology (CEH), Bangor,  
Wallingford, Edinburgh

Großbritannien BD, AK, FG

Centre of Environment,  
Fisheries and Aquaculture 
Science (CEFAS), Lowestoft, 
Weymouth

Großbritannien SF, FI

Kooperationspartner Land Institute

Forest Research Station Alice 
Holt Lodge, Farnham Surrey

Großbritannien WF, WO

Greenmount Campus CAFRE, 
Antrim

Großbritannien BW

Institute for Animal Health, 
Woking

Großbritannien MA

Institute for European Environ-
mental Policies (IEEP), London

Großbritannien BW, MA

James Hutton Institute, Aberdeen Großbritannien BW, MA, OL

Marine Scotland Science -  
Marine Laboratory, Aberdeen 

Großbritannien FI

Moredun Research Institute, 
Edinburgh

Großbritannien MA

Natural England, York Großbritannien LR

Plymouth Marine Laboratory Großbritannien SF

Rothamsted Research,  
Hapenden

Großbritannien MA, AK

Scottish Agricultural College 
(SAC), Edinburgh

Großbritannien OL

Scottish Crop Research  
Institute, Dundee 

Großbritannien FG

The Food and Environment  
Research Agency, North 
Yorkshire

Großbritannien FG

Central Marine Fisheries  
Research Institute (CMFRI), 
Kochi

Indien OF

Indonesian Center for Agri-
cultural Socio-economic and 
Policy Studies (ICASEPS), Bogor 

Indonesien BW

Coillte Teoranta Research & 
Environment, Wicklow

Irland WF, WO

Rural Economy Research Centre 
(RERC), Galway

Irland MA

The Irish Agriculture and 
Food Development Authority 
(TEAGASC), Carlow, Dublin, 
Waterford, Dunsay

Irland BW, BD, OL

Agenzia Nazionale Per Le  
Nuove Technologie, L‘Energia E 
Lo Sviluppo Economico  
Sostenibile (ENEA)

Italien BD

Agricultural Research Council 
(CRA-SCA), Bari, Trento

Italien MA, WO

Centro Ricerche Produzioni 
Animali SpA, Reggio Emilia

Italien BW, MA

Centro Ricerche Produzioni 
Vegetali, Cesena, Imola

Italien BW
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Kooperationspartner Land Institute

Consiglio Nazionale delle  
Ricerche (CNR), Rom, Florenz

Italien FG

Consiglio per la Ricerca e 
Sperimentazione in Agricoltura 
(CRA), Rom

Italien FG

Fondazione Medes, Sicignano 
degli Alburni

Italien MA

Istituto Nazionale di Economia 
Agraria (INEA), Rom

Italien BW, MA

Joint Research Centre, Institute 
for Environment and  
Sustainability, Ispra 

Italien WF

Research Unit for the Mais-
coltura (CRA-MAC), Bergamo

Italien FG

Forestry and Forest Products 
Research Institute, Ibaraki

Japan HF

National Agricultural Research 
Center for Hokkaido Region

Japan BW

Research Institute of Economy, 
Trade and Industry (RIETI), Tokio

Japan MA

Tokyo Institute of Technology, 
Yokohama

Japan AK

Centre de Recherche en  
Sciences Animales de  
Deschambault (CRSAD) 

Kanada OL

Institut de recherche et de 
développement en agro- 
environnement inc. (IRDA), 
Quebec

Kanada OL

Institut Maurice-Lamontagne, 
Fisheries and Oceans Canada, 
Mont-Joli

Kanada FI

Natural Resources Canada, 
Ottawa

Kanada WF, WO

Analytical Center of Economic 
Policy in Agricultural Sector LLC 
(ACEPAS), Astana

Kasachstan BW, MA

International Livestock  
Research Institute (ILRI), Nairobi

Kenia MA

Kenya Forestry Research  
Institute, Nairobi

Kenia FG

Croatian Forest Research  
Institute, Jastrebarsko

Kroatien WO, FG

Sumarski Institut, Jastrebarsko Kroatien WF

Latvian Institute of Food Safety, 
Animal Health and Environment 
(BIOR), Riga

Lettland SF, OF

Latvian State Forest Research 
Institue Silava (LSFRI), Salaspils

Lettland WO, FG

Kooperationspartner Land Institute

Latvian State Institute of  
Agrarian Economics (LSIAE), Riga

Lettland MA

Latvian State Institute of Wood 
Chemistry, Riga

Lettland HF

Latvian State Institute of Wood 
Technology, Riga

Lettland HF

State Forest Service of Latvia, 
Riga

Lettland WF

Lithuanian Environmental Pro-
tection Agency (LEPA), Klaipeda

Litauen FI

Lithuanian Forest Inventory and 
Management Institute (VMI), 
Kaunas

Litauen WO

Lithuanian Institute of Agrarian 
Economics, Vilnius

Litauen MA, OL

State Forest Survey Service, 
Kaunas

Litauen WF, WO

Madagascar National Parks 
(MNP), Toliara

Magagaskar WF

Malaysian Palm Oil Board, 
Kajang, Selangor

Malaysia BW

Regional Center for Agricultural 
Research (CRRA), Settat 

Marokko BW

Centro de Investigaciones  
Biológicas del Noroeste  
(CIBNOR), La Paz

Mexiko BD

Institute of Economics, Finance 
and Statistics (IEFS), Chisinau

Moldawien MA

Scion, New Zealand Crown 
Research Institute, Rotorua

Neuseeland HF, FG

National Forestry Institute of 
Nicaragua (INAFOR), Managua

Nicaragua WF

Agricultural Economics  
Research Institute (LEI), Den Haag

Niederlande BW, MA, SF

Alterra, Wageningen Niederlande FG

Association for Christian Higher 
Education, Scientific Research 
and Patient Care 

Niederlande MA

DELTARES, Delft Niederlande FI

Institute for Marine Resources 
and Ecosystem Studies  
(IMARES), Ijmuiden

Niederlande SF

National Institute for Public 
Health and Environment (RIVM), 
Bilthoven

Niederlande WO, FG

Netherlands Organisation for 
Applied Scientific Research 
(TNO), Utrecht

Niederlande BD
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Kooperationspartner Land Institute

Stichting Dienst Landbouwkun-
dig Onderzoek, Wageningen

Niederlande LR, MA

Institute of Marine Research 
(IMR), Bergen

Norwegen SF, FI

International Research Institute 
of Stavanger (IRIS), Randaberg

Norwegen FI

Nordland Research Institute, 
Bodø

Norwegen FI

Norwegian Forest and Lands-
cape Institute, Ås, 

Norwegen
HF, WF, WO, 
FG

Norwegian Institute for  
Agricultural and Environ- 
mental Research (Bioforsk), 
Klepp stasjon

Norwegen MA, OL

Norwegian Institute for Nature 
Research (NINA), Trondheim

Norwegen BD, FI

Norwegian Institute for Water 
Research (NIVA), Oslo

Norwegen FI

Bundesanstalt fur Agrar- 
wirtschaft, Wien

Österreich MA

Bundesforschungs- und 
Ausbildungszentrum für Wald, 
Naturgefahren und Landschaft 
(BFW), Wien

Österreich WF, WO, FG

Holzforschung Austria (HFA) Österreich HF

International Institute for  
Applied Systems Analysis 
(IIASA), Laxenburg

Österreich MA

Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Wien

Österreich MA

Instituto del Mar del Perú 
(IMARPE), Callao

Peru SF

Forest Research Institute (IBL), 
Raszyn

Polen WF, WO, FG

Institute of Agricultural and 
Food Economics, Warschau 

Polen MA

Institute of Soil Science and 
Plant Cultivation - State  
Reasarch Institute, Pulawy

Polen MA, OL

Institute of Technology and Life 
Science (ITP) at Falenty, Krakow

Polen MA

Polish Academy of Sciences, 
Warschau, Lublin

Polen FG, FI

National Marine Fisheries 
Research Institute, Gdynia

Polen FI, OF

Plant Breeding and  
Acclimatization Institute, 
Mlochów

Polen MA

Kooperationspartner Land Institute

Sea Fisheries Institute (MIR), 
Gdynia

Polen OF

Biotechnology Research  
Organisation (IBET), Oeiras

Portugal FG

Institute of Marine Research 
(IMAR)

Portugal SF

Institute of Tropical Research 
(IICT), Lissabon

Portugal FG

Forest Research and Manage-
ment Institute, Bukarest

Rumänien WF, WO, FG

Institute of Agricultural  
Economics (IEARO), Bukarest

Rumänien BW, MA

National Agricultural Research 
Development Institute,  
Fundulea

Rumänien MA

National Institue of Research 
and Development for Potatoes 
and Sugar Beet, Brasov

Rumänien MA

National Institute for Research 
Developement in Animal  
Biology and Nutrition, Balotesti

Rumänien MA

National Research and  
Developement, Institute for  
Soil Science Agrochemistry  
and Environment, Bukarest

Rumänien MA

Research and Development 
Institute for Processing and 
Marketing of the Horticultural 
Products -HORTING, Bukarest

Rumänien MA

Research Development Institute 
for Plant Protection, Bukarest

Rumänien MA

Research Institute for Fruit 
Growing Pitesti, Maracineni

Rumänien MA

Allrussisches Forschungsinstitut 
für Waldbau und Mechani-
sierung in der Forstwirtschaft 
(WNIILM), Moskau

Russland WF

BirdLife Belarus (APB) Russland AK

Boreskov Institute of Catalysis 
(BIC), Novosibirsk

Russland HF

Forest Research Institute,  
St. Petersburg

Russland FG

Forstakademie Voronezh Russland WO

Institute for Agricultural Market 
Studies (IKAR), Moskau

Russland MA

Russian Academy of Sciences, 
St. Petersburg, Moskau

Russland WF, WO, FG

Shirshov Institute of  
Oceanology (RAS), Kaliningrad

Russland FI
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Kooperationspartner Land Institute

Indaba Agricultural Policy  
Research Institute (IAPRI), 
Lusaka

Sambia MA

European CBRNE Center, Umea Schweden FI

Plant Science Centre, Umea Schweden FG

Swedish Board of Agriculture, 
Jönköping

Schweden SF

Swedish Defence Research 
Agency (FOI), Umea

Schweden FI

Swedish National Testing 
and Research Institute (SP), 
Stockholm

Schweden HF

Agroscope Reckenholz (ART), 
Tänikon, Ettenhausen

Schweiz BW, AK, OL

Eidgenössische Forschungs-
anstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (WSL), Birmensdorf

Schweiz WO

Eidgenössische Materialprüf-
anstalt (EMPA), Dübendorf

Schweiz AK, WF

Institut de Recherche pour le 
Développement (IRD), Dakar

Senegal SF

Institute of Forestry, Belgrad Serbien WF, WO

Institute of Lowland Forestry 
and Environment (ILFE), Novi Sad 

Serbien FG

Institute of Plant Genetics and 
Biotechnology, Nitra

Slowakei FG

National Forest Centre, Zvolen Slowakei WF, WO

State Forest of the Tatra 
National Park Research Station, 
Tatranska Lomnica

Slowakei AK

Agricultural Institute of  
Slovenia (KIS), Ljubljana

Slowenien MA

National Institute of Chemistry 
(NIC), Ljubljana

Slowenien HF

Slovenian Forestry Institute 
(SFI), Ljubljana

Slowenien WF, WO, FG

Centro de Investigacion y 
Tecnologia Agroalimentaria de 
Aragon (CITA), Zaragoza

Spanien MA

Consejo Superior de Investiga-
ciones Científicas (CSIC), Murcia

Spanien FG

Forest Technology Center of 
Catalunia (CTFC), Solsona

Spanien WO

Foundation for the Promotion 
of Quality Industrial and  
Technological Development 
(CIDTG), Santiago de Compostela

Spanien FG

Kooperationspartner Land Institute

Foundation Mediterranean 
Centre for Environmental  
Studies, (CEAM), Valencia

Spanien AK

Institute for Food and  
Agriculture Research and  
Technology (IRTA), Barcelona

Spanien MA

Institute for Prospective and 
Technological Studies (IPTS), 
Sevilla

Spanien LR, MA

Institute of Natural Resources 
and Agrobiology, Sevilla

Spanien HF

National Institute for  
Agricultural and Food Research 
and Technology (INIA), Madrid

Spanien BD, FG

Spanish Oceanographic  
Institute, Vigo

Spanien OF

Agricultural Research Council, 
Pretoria

Südafrika FG

National Agricultural Marketing 
Council, Pretoria

Südafrika BW

Korea Research Institute of 
Standards and Science (KISS), 
Daejeon

Südkorea AK

Korean Forest Research  
Institute (KFRI)

Südkorea FG

Centre for Agricultural Research 
in Suriname (CELOS), Paramaribo

Surinam WF

Tropenbos International  
Suriname, Paramaribo

Surinam WF

Knowledge Network Institute of 
Thailand (KNIT), Bangkok

Thailand BW

Academy of Sciences, Prag Tschechien LR

Forest Management Institute 
(UHUL), Prag

Tschechien WO

Forestry and Game Manage-
ment Research (FGMRI) , Prag

Tschechien WF, WO

Institute of Agricultural  
Economics and Information 
(UZEI), Prag

Tschechien BW

Institute of Systems Biology and 
Ecology (USBE), Brno

Tschechien AK

Research Institute of Agricul-
tural Economics (VUZE), Prag

Tschechien MA

Ecole Supérieure de la  
Recherche de Mograne,  
Zaghouan

Tunesien BW

National Agronomy Institute 
(INAT), Tunis 

Tunesien BW
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Kooperationspartner Land Institute

Institute for Agribusiness and 
Rural Developement (IARD), 
Kiew 

Ukraine MA

Institute for Economic Research 
and Policy Consulting (IER), 
Kiew

Ukraine MA

Ukrainian Research Institute of 
Forestry and Forest Melioration, 
Kharkiv

Ukraine WF, WO

Agricultural Economics  
Research Institute

Ungarn MA

Hungarian Academy of  
Sciences, Tihany

Ungarn MA

Instituto Plan Agropecuario, 
Montevideo

Uruguay BW

Batelle Pacific Northwest  
Laboratories, Richland,  
Washington 

USA HF

Economic Research Service of 
the United States Department 
of Agriculture (ERS/USDA), 
Washington DC

USA MA

Forest Service Northern Re-
search Station (USDA),  
Newtown Square

USA WF

Forest Service Pacific Southwest 
Research Station USDA), 
Riverside

USA WF, WO

International Food Policy 
Research Institute (IFPRI), 
Washington DC

USA MA

Joint Program on the Science 
and Policy of Global Change  
(MIT),Cambridge

USA MA

South-West Fisheries Science 
Center,  (SWFSC), La Jolla

USA SF

US Environmental Protection 
Agency, Economy and  
Environment Division (US_EPA)

USA MA, WO

US International Trade  
Commission (US-ITC)

USA MA



Leistungsdaten der Institute  132    Jahresbericht 2013
Kooperationen mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen

Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Fagus GreCon Alfeld HF

Karl Nied GmbH Assamstadt HF

Hagensieker GmbH Bad Essen HF

Kompetenzzentrum Obstbau 
Bodensee (KOB)

Bavendorf BW

Institut für ökologische Wirt-
schaftsforschung (IÖW) GmbH

Berlin LR, WF

Agrarmarkt Informations- 
Gesellschaft mbH (AMI)

Bonn MA

EuroCARE GmbH Bonn LR

Nordzucker Braunschweig MA

Welfenakademie - Berufs- 
akademie e.V.

Braunschweig MA

Spezialfuttermittelwerke 
Beeskow

Breeskow FI

Fritz Egger GmbH & Co. KG Brilon HF

BlueBioTech GmbH Büsum FI

Sächsisches 
Textilforschungsinstitut(STFI)

Chemnitz AT

Öko-Institut, Institut für  
angewandte Ökologie

Darmstadt MA

Jowat AG Detmold HF

Institut für Holztechnologie (IHD) Dresden HF

B. Keck GmbH Ehningen HF

Saat- und Erntetechnik GmbH 
(SUET)

Eschwege FG

Forschungsinstitut für bio-
logischen Landbau (FiBL)

Frankfurt OL

Phönix Umwelttechnischen 
Analgen

Geesthacht HF

proBERTA e.V. Gierstädt WF

Büro für angewandte Land-
schaftsökologie und Szenarien-
analyse (BALSA)

Göttingen WF

Institut für Baumpflege Hamburg HF

Pytec Thermochemische  
Anlagen GmbH

Hamburg HF

TESA Hamburg HF

Vattenfall Europe New Energy 
GmbH

Hamburg FG

Kooperationspartner Ort Institute

entera, Ingenieurgesellschaft 
für Planung und Informations-
technologie

Hannover LR

Institut für Energie- und 
Umweltforschung Heidelberg 
GmbH

Heidelberg MA

Josef Zeppenfeld GmbH Hückeswagen HF

Projektbüro Mareg Ippesheim LR

C. Andersen CLC Itzehoe HF

Analytik Jena AG Jena BW

TÜV Rheinland, AgroIsolab Jülich FG

Meerestechnisches Büro Turla 
GmbH (MBT)

Kiel SF

Phytowelt Köln FG

Binderholz GmbH Kösching HF

Ilim Timber Bavaria GmbH
Landsberg am 
Lech

HF

Bayer Animal Health GmbH Leverkusen FG

BALVI GmbH Lübeck BW

Badische Anilin- und Soda-
Fabrik (BASF)

Ludwigshafen AT

Tonmineralogisches Büro Marburg WO

Degussa-Evonik Marl AT

Sonae Indústria, Glunz AG Meppen HF

Sasol Solvents Germany Moers AT

Umweltgerätetechnik GmbH 
(UGT)

Müncheberg WO

Planungsbüro für angewandten 
Naturschutz (PAN)

München LR

Südzucker Obrigheim AT

Klausner Holz Thüringen GmbH Saalburg HF

Materialinnovative Gesellschaft 
(MIG)

Salzkotten HF

ÖKO-DATA - Gesellschaft für 
Ökosystemanalyse und Umwelt-
datenmanagement mbH

Strausberg WO

JatroSolutions Stuttgart FI

Bundeslehranstalt Burg Warberg Warberg MA

ASA Spezialenzyme Wolfenbüttel AT

Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie

Wuppertal LR
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Kooperationspartner Land Institute

Hillock Capital Management, 
Buenos Aires

Argentinien BW

Agrarian Management, Katanning Australien BW

Meat & Livestock Australia, 
Sydney (NSW)

Australien BW

Boerenbond, Roeselare Belgien BW

Innovawood, Brüssel Belgien HF, FG

SJ Berwin LLP, Brüssel Belgien AK

Solvay, Brüssel Belgien AT

Ceres Agriculture Fund Limited, 
Sofia

Bulgarien BW

La Fundación para el Desarrollo 
Frutícola (FDF)

Chile BW

Danish Aquaculture Organization Dänemark SF

Patriotisk Selskab, Odense Dänemark BW

Estonian Mycological Research 
Centre SA, Tallinn

Estland HF

Cursor Oy, Kotka Finnland AT

UPM Oyi, Lappeenranta Finnland AT

Alma, Paris Frankreich HF

Arkema (ARK) Frankreich HF

Bureau Technique de Promotion 
Laitiére (BTPL), Rouillon

Frankreich BW

Euroquality SARL, Paris Frankreich MA

Metabolic explorer (METEX) Frankreich HF

Oréade Brèche, Toulouse Frankreich BW

Technical Institute of Organic 
Farming (ITAB), Paris

Frankreich OL

Technological Institute for 
Forest Cellulose, Paris

Frankreich HF

Tembec Avebene S.A.S., Tartas Frankreich HF

Chimar (CHI), Thessaloniki Griechenland HF

Agra CEAS Consulting Ltd, Wye Großbritannien MA

Agriculture and Horticulture 
Development Board (AHDB), 
Milton Keynes

Großbritannien BW

Association of River Trusts (ART), 
Roxburghshire

Großbritannien FI

Bedmax, Belford Großbritannien AT

BSW Timber, Earlston Großbritannien AT, HF

Buccleuch BioEnergy, Dalkeith Großbritannien AT

Elm Farm, Newbury Großbritannien OL

Insight Investment, London Großbritannien BW

Kingshay, Glastonbury,  
Somerset

Großbritannien BW

Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Organic Research Center - Elm 
Farm, Newbury

Großbritannien BW

The Beef and Lamb Sector  
Company (EBLEX), Milton Keynes

Großbritannien BW

Tweed Foundation,  
Roxburghshire

Großbritannien FI

AquaTT UETP Ltd., Dublin Ireland SF

CATAS S.P.A., Undine Italien HF

Fondazione Edmund Mach,  
Centro Trasferimento Technolo-
gico, San Michele all‘Adige

Italien BW, FG

Gruber Holz KG, Morter Italien HF

LIGNA KG, Niederrasen Italien HF

TerraData Environmetrics, Siena Italien WO

Watschinger Holzindustrie KG, 
San Candido

Italien HF

Amber Wood LTD, Riga Lettland HF

Baltic Environmental Forum, 
Vilnius

Litauen BW

CoConcept Luxemburg BW

Albemarle (ALB), Amsterdam Niederlande HF

Biomass Technology, Enschede Niederlande HF

Louis Bolk Institut (LBI),  
Driebergen

Niederlande OL

Microscopy Laboratory SHR, 
Wageningen

Niederlande HF

Probos, Wageningen Niederlande WO

Shell Global Solutions,  
Amsterdam

Niederlande HF

VetEffecT, Bilthoven Niederlande MA

Norwegian Institute of Wood 
Technology (Treteknisk), Oslo

Norwegen HF

Treindustrien, Oslo Norwegen HF

Agrarmarkt Austria, Wien Österreich BW

Andritz, Wien Österreich HF

Austrian Institute of Technology 
GmbH (AIT), Wien

Österreich FG

Mühlböck Holztrocknungsan-
lagen GmbH, Eberschwang

Österreich HF

Kronopol, Zary Polen HF

Altri Florestal Portugal FG

Ekoniva APK-Holding, Voronezh Russland BW

Institute for Agricultural Market 
Studies (IKAR), Moskau

Russland BW

Bergkvist-Insjön AB, Insjön Schweden HF
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen – 
supranational finanziert

Kooperationspartner Land Institute

Innventia, Stockholm Schweden AT, HF, FG

LRF Konsult, Vimmerby Schweden BW

Sokgforsk, Uppsalla Schweden HF, FG

Växa Sverige, Stockholm Schweden BW

Xylophane, Bohus Schweden AT

Forschungsinstitut für bio-
logischen Landbau (FiBL), Frick

Schweiz BW, OL

Biopolis, Valencia Spanien AT

ENCE, Madrid Spanien FG

Sabora E.S., Madrid Spanien BW

E-Timberindustry Suriname, 
Paramaribo

Surinam WF

Greenheart Group, Paramaribo Surinam WF

Ekodenge, Ankara Türkei AT

H2Bioyotek, Ankara Türkei AT

Nathan Associates Inc.,  
Arlington

USA MA

Kooperationspartner Land Institute

Bioversity International, Rom Italien FG

European Commission Joint 
Research Center, Ispra, Rom

Italien HF, SF

Task Force on National  
Greenhouse Gas Inventories 
(TFI), Intergovernmental Panel 
on Climate Change (IPCC), 
Hayama Kanagawa

Japan HF

European Forest Institute (EFI), 
Joensuu 

Finnland
MA, HF, WF, 
WO, FG
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Name (Institut) Universität/Hochschule SWS Lehrveranstaltung

Martin Banse (MA) Uni Göttingen 2 Introduction of Partial and General Equilibrium Modeling, Vorlesung

Kerstin Barth (OL) Uni Kiel 3 Tierhaltung im Ökologischen Landbau, Vorlesung

Kerstin Barth (OL) Uni Kiel 0,1 Ökologische Milchviehhaltung, Seminar

Kerstin Barth (OL) ETH Zürich 0,1 Ruminants in Organic Systems, Seminar

Kerstin Barth (OL) Uni Kiel 0,1 Indikatoren für die Eutergesundheit, Seminar

Kristina Barz (OF) Uni Rostock 0,5 Aquakultur, Vorlesung

Jürgen Bender (BD) Uni Hannover 1 Ökotoxikologie, Vorlesung

Herwart Böhm (OL) Uni Kiel 1 Intensiv- und Spezialkulturen des Ackerbaus, Vorlesung

Herwart Böhm (OL) Uni Kiel 1 Intensiv- und Spezialkulturen des Ackerbaus, Seminar und Exkursion

Andreas Bolte (WO) HNE Eberswalde 0,25
Bestimmungsübungen Krautpflanzen (FOWI) und Plant Identification 
(IFEM) : Teil Vegetationskunde / Vegetationsökologie, Vorlesung

Andreas Bolte (WO) Uni Göttingen 0,25
Adaptive forest management - options and limitations,  
Aufgezeichnete Vorlesung / Internet-Chat mit Studierenden

Andreas Bolte (WO) Uni Göttingen 2 Naturnahe Wälder und ihre Bewirtschaftung, Exkursion

Andreas Bolte (WO) HNE Eberswalde 0,5 MSc Global Change Management - Global System Analysis, Seminar

Joachim Brunotte (AT) HU Berlin 2
Bodenbearbeitung und Vorsorge gegen Mykotoxine im Getreide, 
Vorlesung

Jens Dauber (BD) TU Braunschweig 2 Agrarökologie, Übung

Jens Dauber (BD) TU Braunschweig 2 Agrarökologie, Vorlesung

Jens Dauber (BD) TU Braunschweig 1 Landwirtschaft, Vorlesung

Stefan Diederichs (HF) Uni Hamburg 2 Environmental Life cycle assessement, Vorlesung

Stefan Diederichs (HF) Uni Hamburg 0,6 Applied LCA for Sawmill products, Vorlesung

Matthias Dieter (WF) Uni Göttingen 2 Marktlehre der Forst- und Holzwirtschaft, Vorlesung

Matthias Dieter (WF) Uni Hamburg 0,3 Außenhandel - Internationale Holzmärkte, Vorlesung

Axel Don (AK) TU Braunschweig 0,2 Stabilie Isotope in der Bodenökologischen Forschung, Vorlesung

Michael W. Ebeling (SF) Hochschule Bremen 4 Strategisches Controlling, Vorlesung

Josef Efken (MA)
Bundeslehranstalt Burg War-
berg/Welfen Akademie

2 Fundamentalanalyse Agrarmärkte, Blockseminar

Peter Elsasser (WF) Uni Hamburg 0,3 Öffentliche Güter und Externe Effekte, Vorlesung

Barbara Fey (AT)
Hochschule Coburg/ TU 
Braunschweig

1
Abgasmesstechnik an modernen Motoren für Chemiker und  
Ingenieure, Seminar und Praktikum

Johanna Fick (LR) Hochschule München 2
Nachhaltige Destinationsentwicklung in einer ausgewählten  
ländlichen Region Georgiens, Vorlesung/Exkursion

Matthias Fladung (FG) Uni Hamburg 0,6 Biotechnologie der Pflanzen, Praktikum

Heinz Flessa (AK) Uni Göttingen 4 Ökopedologie, Vorlesung

Heino Fock (SF) Uni Hamburg 0,6 MARSYS10 - Ökosystemindikatoren, Natura 2000, Seminar mit Übung

Ulfert Focken (FI) Uni Hohenheim 5 Experimental Aquaculture, Blockmodul

Ulfert Focken (FI) Uni Hohenheim 0,5
Organic Aquaculture in Problems and Perspectives of  
Organic Farming, Ringvorlesung

Alexander Gocht (LR) University Wageningen 1
Econometric and Mathematical Programming Models for  
Policy Analysis using FADN Data, Vorlesung/Übung

Joachim Gröger (SF) Uni Rostock 2 Biostatistik, Vorlesung
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Joachim Gröger (SF) Uni Rostock 2
Populationsdynamik, Assessment und Management von  
Fischbeständen, Vorlesung

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,3 Paradigmen der Fischerei und Grundzüge der Fischereibiologie

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,6
Fischereibiologische Methoden, Datenmanagement,  
Fischereimanagement, Vorlesung

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,6 Fischereibiologie genutzer Bestände, Vorlesung

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,3 Publish or perrish, Vorlesung

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,3 Open the box: Der Umgang mit fischereibiologischen Daten, Vorlesung

Cornelius Hammer (OF) Uni Rostock 0,3 Hydrographie und Ökologie der Ostsee, Vorlesung

Reinhold Hanel (FI) Uni Kiel 1 Fish Systematics, Biology and Evolution, Vorlesung

Reinhold Hanel (FI) Uni Kiel 1 Biological Oceanography, Praktikum

Reinhold Hanel (FI) Uni Innsbruck 4 Marinbiologische Exkursion

Marlen Haß (MA)
Bundeslehranstalt Burg  
Warberg/Welfen Akademie 

2 Fundamentalanalyse Agrarmärkte, Blockseminar

Folkhard Isermeyer (PB) Uni Göttingen 2 Standortlehre, Vorlesung

Alexander Kempf (SF) Uni Hamburg 0,3 MARSYS Populationsdynamik, Seminar mit Übung

Birgit Kersten (FG) Uni Potsdam 2 Funktionelle Genomforschung, Vorlesung

Till Kirchner (WO) HNE Eberswalde 1 Einführung in GeoServer, Vorlesung

Gerald Koch (HF) Uni Hamburg 3 Bestimmung und Eigenschaften von Nutzhölzern, Seminar

Gerald Koch (HF)
Berufsakademie-Holztechnik 
Melle

4 Holz- und Holzwerkstoffkunde, Vorlesung

Jürgen Krahl (AT)
Hochschule Coburg/  
TU Braunschweig

1
Abgasmesstechnik an modernen Motoren für Chemiker und  
Ingenieure, Seminar und Praktikum

Gerd Kraus (SF) Uni Hamburg 0,3 MARSYS Fischereipolitik, Vorlesung

Patrick Küpper (LR) Uni Halle-Wittenberg 1 Ökonomik ländlicher Räume, Vorlesung

Ralph Lehnen (HF) Uni Hamburg 4 Kunststoffe, Leime, Lacke, Vorlesung

Ralph Lehnen (HF) Uni Hamburg 1 Chemische Holzcharakterisierung, Vorlesung und Seminar

Jan Lüdtke (HF) Uni Hamburg 1 Mechanische Holztechnolgie, Vorlesung

Lasse Marohn (FI) Uni Kiel 1 Biological Oceanography, Praktikum

Dietrich Meier (HF) Uni Hamburg 2 Nutzung von Holz und Einjahrespflanzen in Bioraffinerien, Vorlesung

Eckhard Melcher (HF) Uni Hamburg 0,5 Holzschutz, Vorlesung und Praktikum

Jürgen Müller (WO) HNE Eberswalde 1,8 Wald und Wasser, Vorlesung

Axel Munack (AT) TU Hamburg 2 Parameterschätzung und adaptive Regelung, Vorlesung

Uwe Noldt (HF) Uni Hamburg 2 Holzschäden durch Insekten und Meerestiere,Vorlesung

Uwe Noldt (HF) Uni Dresden 0,5 Holzschäden durch Insekten in unseren Häusern, Vorlesung

Uwe Noldt (HF) Uni Bamberg 1
Holzschäden durch Insekten in kulturhistorischen Objekten,  
Vorlesung, Seminar, Praktikum

Uwe Noldt (HF) Universität Uppsala 2 Holzschäden durch Insekten, Vorlesung, Seminar, Praktikum

Uwe Noldt (HF) Akademie der Künste, Wien 2
Holzschäden durch Insekten, Monitoring und Bekämpfung, Vorlesung, 
Seminar, Praktikum

Uwe Noldt (HF)
„HWAK Göttingen/ 
Holzminden/Hildesheim“

0,5 Holzzerstörende Insekten und  Maßnahmen, Vorlesung
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Katja Oehmichen (WO) HNE Eberswalde 0,1 REDD ++, Vorlesung

Martin Ohlmeyer (HF) Uni Hamburg 3 Verfahrenstechnik, Seminar

Martin Ohlmeyer (HF)
Hochschule Ostwestfalen-
Lippe

0,5 Advanced Wood Based Materials, Vorlesung

Martin Ohlmeyer (HF) Berner Fachhochschule, Biel 0,3 CAS Wood-Based Panels, Modul 2: Adhesives and Emissions, Vorlesung

Martin Ohlmeyer (HF) Uni Hamburg 0,3 Emissionen aus Holzprodukten, Vorlesung

Matthias Paulsen (OF) Uni Kiel 0,7 Larval Fish Ecology, Studentenpraktikum

Wolfgang Nikolaus Probst (SF) Uni Hamburg 0,3 MARSYS10 - Ökosystemindikatoren und MSRL, Seminar mit Übung

Ulf Prüße (AT) TU Braunschweig 1 Heterogene Katalyse II, Vorlesung

Ulf Prüße (AT) TU Braunschweig 1 Heterogene Katalyse I, Vorlesung

Ulf Prüße (AT) TU Braunschweig 0,2 Industrielle Chemie, Vorlesung

Ulf Prüße (AT) TU Braunschweig 0,7 Technische Chemie 1, Vorlesung

Gerold Rahmann (OL) Uni Kassel 4 Schaf- und Ziegenhaltung, Vorlesung

Gerold Rahmann (OL) Uni Kassel 4 Selbstversorgung, Seminar

Gerold Rahmann (OL) Uni Kassel 2 Schaf- und Ziegenhaltung, Seminar und Exkursion

Karin Reiter (LR) TU Braunschweig 0,2
Konzept und Entwicklung der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der 
EU, Seminar

Karin Reiter (LR) TU Braunschweig 0,2
Konzepte der Ausgestaltung und Bewertung von Agarumwelt- 
maßnahmen, Seminar

Thomas Riedel (WO) HNE Eberswalde 0,5 Forstliche Inventuren, Vorlesung

Joachim Rock (WO) HNE Eberswalde 0,13 Treibhausgasmonitoring, Vorlesung

Anne Rödl (WF) Uni Hamburg 0,1 CASTLE INT Training; LCA of Short Rotation Coppice, Vorlesung

Anne Rödl (WF) Uni Hamburg 0,1 CASTLE INT Training; LCA exercise wood products, Übung

Jürn Sanders (BW) HU Berlin 0,2
Die Förderung des ökologischen Landbaus im Kontext der  
agrarökonomischen Forschung, Vorlesung

Jürn Sanders (BW) HNE Eberswalde 0,8
Bedeutung der Agrarpolitik für die Wirtschaftlichkeit des  
ökologischen Landbaus, Vorlesung

Kevin Schaper (AT)
Hochschule Coburg/ TU 
Braunschweig

1
Abgasmesstechnik an modernen Motoren für Chemiker und  
Ingenieure, Seminar und Praktikum

Uwe Schmitt (HF) Universität Sopron/Ungarn 1 Feinstruktur des Holzes, Vorlesung und Seminar

Uwe Schmitt (HF)
Hochschule Baden-Würt-
temberg, Mosbach

2 Werkstoffkunde Holz, Vorlesung

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 4 Diversität der Tierwelt der Nordsee, BSc-Modul, Seminar mit Exkursion

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 1 Protisten im BSc-Modul Zoologie, Vorlesung mit Übung

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 1 Anneliden im BSc-Modul Zoologie, Vorlesung mit Übung

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 1 Bodenökologie und Bodennutzung, Vorlesung

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 1 Geoökologie, Literaturseminar

Olaf Schröder (AT)
Hochschule Coburg/ TU 
Braunschweig

1
Abgasmesstechnik an modernen Motoren für Chemiker und  
Ingenieure, Seminar und Praktikum

Jobst-Michael Schröder (WF) Uni Hamburg 2 Geography of Forest Resources and Timber Industries, Vorlesung

Hilke Schröder (FG) Uni Hamburg 4 Ökologie der Arthropoden, Praktikum
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Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 1 Werkstoffkunde Holz, Vorlesung

Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 0,5 WPB Faserstoffe und Papier, Vorlesung

Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 1 WPB Bioraffinerie, Vorlesung

Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 1 Chemische Holztechnologie, Vorlesung

Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 2 Holzchemie und chemische Holztechnologie, Vorlesung

Katrin Schwarz (HF) Uni Hamburg 3 Chemisch-technisches Praktikum

Frank Schwitzgebel (WO) HNE Eberswalde 0,13 GNSS-Grundlagen, Vorlesung

Walter Seidling (WO) HNE Eberswalde 0,25
Bestimmungsübungen Krautpflanzen (FOWI) und Plant Identification 
(IFEM) : Teil Vegetationskunde / Vegetationsökologie, Vorlesung

Walter Seidling (WO) HNE Eberswalde 0,13
Forstliches Umweltmonitoring: Schwerpunkt Kronenansprache, 
Vorlesung

Walter Seidling (WO) HNE Eberswalde 0,13 Kronenansprache Buche und Kiefer (IFEM), Übung

Anne Sell (SF) Uni Hamburg 0,3 MARSYS10 - Ökosystemindikatoren, Natura 2000, Seminar mit Übung

Hubertus Sparing (WO) HNE Eberswalde 0,8 Altersbestimmung am erlegten Wild, Vorlesung und Seminar

Hubertus Sparing (WO) HNE Eberswalde 0,5 Schießausbildung, Praxisseminar

Annett Steinführer (LR) TU Braunschweig 2
Konzepte und Anwendungsfelder der sozialwissenschaftlichen  
Umweltforschung, Seminar

Annett Steinführer (LR) Uni Leipzig 0,2 Kleinstädte im Schrumpfungsprozess, Vorlesung

Annett Steinführer (LR) BOKU Wien 0,2 Ländliche Entwicklungsplanung, Vorlesung

Annett Steinführer (LR) TU Braunschweig 0,2 Praktikumskurs: Berufsfelder von Sozialwissenschaftlern, Vorlesung

Annett Steinführer (LR) Uni Vechta 0,4
Schrumpfungsprozesse in ländlichen Räumen: Ursachen, Folgen, 
Gestaltungsoptionen, Vorlesung

Daniel Stepputtis (OF) Uni Rostock 0,5 Excel für Fortgeschrittene, Praktikum

Daniel Stepputtis (OF)
Ausbildungszentrum  
der Marine

0,5
Einführung in Fischerei für U-Boot-Kommandanten, Vorlesung und 
Seminar

Heinz Stichnothe (AT) HAW Hamburg 2 Ökobilanzierung, Vorlesung

Christoph Tebbe (BD) TU Braunschweig 2 Biodiversität und Evolution, Vorlesung

Christoph Tebbe (BD) TU Braunschweig 2 Ökologie der Mikroorganismen, Vorlesung

Christoph Tebbe (BD) TU Braunschweig 2 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten, Seminar

Klaus-Dieter Vorlop (AT) TU Braunschweig 1 Chemieprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen II, Vorlesung

Klaus-Dieter Vorlop (AT) TU Braunschweig 1 Chemieprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen I, Vorlesung

Klaus-Dieter Vorlop (AT) TU Braunschweig 1 Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, Seminar

Hans-Heinrich Voßhenrich (AT) Uni Kiel 2 Ausgewählte landtechnische Themen, Seminar

Hans-Joachim Weigel (BD) TU Braunschweig 1 Allgemeine und Spezielle Ökotoxikologie, Vorlesung

Holger Weimar (WF) Uni Hamburg 0,3 Marktforschung und Absatzplanung, Vorlesung

Peter Weingarten (LR) Uni Halle-Wittenberg 1 Ökonomik ländlicher Räume, Vorlesung

Reinhard Well (AK) TU Braunschweig 0,5 Isotope in der bodenökologischen Forschung, Vorlesung

Reinhard Well (AK) Uni Göttingen 0,5 Stabile Isotope in der terrestrischen Ökologie, Seminar

Jan Wenker (HF) Uni Hamburg 1,5 Mechanische Holztechnologie, Tutorium und Seminar

Sigrid Wrobel (HF) TU Hamburg 2 Dendrochronologie, Seminar

Katrin Zander (MA) Uni Kassel 2 Direktvermarktung, Planungsseminar 
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Name
ver- 
liehener
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Thomas Baldauf Dr. rer. nat. Uni Hamburg WF

Malte Damerau Dr. rer. nat. Uni Kiel FI

Jana Dresow Dr. agr. Uni Kassel OL

Jana Fahrenkrog Dr. med. vet. FU Berlin OL

Umi Harwati Dr. rer. nat. TU Braunschweig AT

Denis Immer Dr.
ETH Zürich, 
Schweiz

AK

Hendrik Krauter Dr. rer. nat. TU Braunschweig AT

Janina Krug Dr. Uni Göttingen BW

Christoph Leibing Dr. rer. nat. Uni Hamburg WF

Karl-Christian 
Mahnert

Dr. Uni Göttingen HF

Ellen J. Martinson PhD
University of 
Alaska Fairbanks, 
USA

FI

Thorsten Menke Dr. Uni Osnabrück FI

Christopher 
Poeplau

Dr. rer. nat. TU Braunschweig AK

Enno Prigge Dr. rer. nat. Uni Kiel FI

Ali Shalbafan Dr. rer. nat. Uni Hamburg HF

Elizabeth Siddon PhD
University of 
Alaska Fairbanks, 
USA

FI

Thi Kim Hong Tang Dr. rer. nat. Uni Hamburg HF

Simon Walther Dr. Uni Hohenheim BW

Fatima Wariaghli Dr. rer. nat.
University of 
Rabat, Marokko

FI
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Name
ver- 
liehener
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Karen Arlt M.Sc. Uni Göttingen BW

Niklas Bader B.Sc. Uni Hamburg HF

Felix Brüggemann M.Sc. Uni Rostock SF

Marius-Christoph 
Dietrich

B.Sc. Uni Hamburg HF

Birte  
Elkemann-Reusch

Dipl. Uni Hamburg SF

Olivia Fliehr M.Sc. Uni Hohenheim BW

Jan Gauweiler M.Sc. TU Braunschweig AK

Nils Grützmann
Diplom-
Holzwirt

Uni Hamburg HF

Sarah Havertz B.Sc. TU Braunschweig BD

Tolke Hechmann M.Sc. Uni Kiel OL

Maren Hirsch M.Sc. Uni Hamburg HF

Felix Hirschberg
Diplom-
Landschafts-
ökologe

Uni Greifswald BD

Julia Hofmann Dipl.-Chem. TU Braunschweig AT

Anja Höhne M.Sc. Uni Kiel OL

Matthias Höpken B.Sc. Uni Hamburg HF

Frederike Imbusch B.Sc TU Braunschweig BD

Florian Jäger B.Sc. Uni Hamburg HF

Ineke Joormann B.Sc. TU Braunschweig BD

Ulli Kammerzell B.Sc. Uni Hamburg HF

Benjamin Kayjatz M.Sc.
University Lund, 
Schweden

AK

Johannes  
Kickhöfen

B.Sc. Uni Hamburg HF

Naemi Krestel B.Sc. TU Braunschweig BD

Samuel  
Leidenberger

M.Sc. Uni Hohenheim BW

Name
ver- 
liehener
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Felix Losemann M.Sc. Uni Göttingen HF

Inken Michaelsen M.Sc. Uni Hamburg FG

Vailett Müller M.Sc. Uni Kiel FI

Evgenia  
Nicolevskaya

M.Sc. Uni Hohenheim FI

Thomas Noak M.Sc. Uni Rostock OF

Martin Nopens B.Sc. Uni Hamburg HF

Linda Olmos-Pino Dipl.-Biol. Uni Hamburg SF

Simon Paysen B.Sc.
Hochschulke 
Bremerhaven

FI

Gunder Peschke Dipl.-Ing. agr. Uni Kassel OL

Miriam Püts M.Sc. Uni Hamburg SF

Christopher Reith B.Sc. TU Braunschweig BD

Catharina Riggers B.Sc. TU Braunschweig BD

Sascha Roestel B.Sc. Uni Hamburg HF

Kanokorn  
Sae-Ueng

B.Sc. Uni Hamburg HF

Christian Scheibe Dipl.-Geogr.
Uni  
Halle-Wittenberg

LR

Tobias Schlingsog B.Sc TU Braunschweig BD

Goran Schmidt M.Sc. Uni Hamburg HF

Christopher Schrull M.Sc. Uni Hamburg HF

Vincent Siebert B.Sc. Uni Rostock OF

David Sühling B.Sc. Uni Kassel OL

Arne Tegge M.Sc. TU Braunschweig AK

Stefanie Thomsen
Staats- 
examen

Uni Hamburg FG

Alina Wassink M.Sc. Uni Hamburg HF

Simon Weber B.Sc. TU Braunschweig BD

Martina Weiß M.Sc. TU München BW
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Name Institut Datum Ort Preis/Ehrung/Berufung

Michel Bechtold AK 10.09. Bonn Fritz-Scheffer-Preis der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft

Andreas Bolte WO 08.07. Nancy, Frankreich Berufung in das Editorial Board of ‚Annals of Forest Science‘

Andreas Bolte WO 21.10.
Lausanne, 
Schweiz

Berufung als ‚Review Editor‘ in das Editorial Board of Frontiers in  
Energy Research (Bioenergy and Biofuel)

Andreas Bolte WO 05.12.
Lausanne, 
Schweiz

Berufung als ‚Associated Editor‘ in das Editorial Board of ‚Frontiers in  
Interdisciplinary Climate Studies‘

Marianna Deppe AK 12.09. Rostock
Poster Award for best poster presentation (Jahrestagung der Deutschen 
Bodenkundlichen Gesellschaft)

Matthias Dieter WF 18.09. Berlin Berufung in den Wissenschaftlichen Beirat für Waldpolitik

Olivia Fliehr BW 19.06. Hohenheim Südwestbank-Preis für im Institut erstellte Masterarbeit

Reinhold Hanel FI 23.02. Copper Hill, USA Aquaculture Engineering Society Superior Paper Award

Janine Pelikan MA 13.06. Shanghai, China Benennung zum GTAP-Research Fellow für den Zeitraum 2013-2016

Joachim Rock WO 21.10.
Lausanne, 
Schweiz

Berufung als ‚Review Editor‘ in das Editorial Board of Frontiers in  
Energy Research (Bioenergy and Biofuel)

Jürn Sanders BW 13.09. Zürich Bester Beitrag im Rahmen der SGA-ÖGA Tagung

Jens Schaak AT 28.10. Braunschweig Büssingpreis der TU Braunschweig

Uwe Schmitt HF 11.09. Sopron, Ungarn Ehrendoktor der Universität Sopron

Holger Weimar WF 31.10. Hamburg Evaluierungspreis für beste Vorlesung im Masterstudiengang Holzwirtschaft 

Petr Zajicek OF 03.07. Berlin
Förderpreis des Deutschen Angelfischerverbandes e.V. für eine hervorragende 
Masterarbeit auf dem Gebiet der Fischereiwissenschaften

Petr Zajicek OF 14.06. Rostock
Erster Platz beim NachwuchsWissenschaftler-Kommunikationswettbewerb 
„Rostock’s Eleven“ 
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Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften und 
Zeitschriften

Wissenschaftliche Gremien Name (Institut)

agri benchmark Netzwerk Folkhard Isermeyer (Präs)

aid infodienst, Redaktionsbeirat Landwirtschaft Katrin Zander (MA)

Akademie für Raumforschung und Landesplanung
Patrick Küpper (LR),  
Peter Weingarten (LR)

Allianz der Deutschen Forschungsinstitute, AK Langzeitmonitoring Jens Dauber (BD)

Alpenkonferenz Plattform: Großraubwild Frank Tottewitz (WO)

Aquaculture Forum, Programmkommittee Ulfert Focken (FI)

Arbeitsgemeinschaft Binnenfischereiforschung Reinhold Hanel (FI)

Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung Mirko Liesebach (FG)

Babes-Bolyai University, Rumänien, Wissenschaftlicher Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Wissenschaftlich-technischer Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Bayerisches Forschungsnetzwerk für Biokraftstoffe (ForNeBiK) Axel Munack (AT)

Bioökonomierat Folkhard Isermeyer (Präs)

Biopolymernetzwerk, Wissenschaftlicher Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Bodenspezialisten der Bundesländer Joachim Brunotte (AT)

Bund/Länder-AG: Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht Mirko Liesebach (FG)

Bund/Länder-AG: Kormoran Klaus Wysujack (FI)

Bund/Länder-Ausschuss: Nord- und Ostsee (BLANO)
Nikolaus Probst (SF),  
Michael Haarich (FI)

Bund/Länder-Expertengruppe Douglasie Mirko Liesebach (FG)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP-BLANO), AG Erfassen und Bewerten (ErBe), AG Fisch und Fischerei
Heino Fock (SF), Nikolaus Probst (SF), 
Michael Haarich (FI)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP-BLANO), AG Qualitätssicherung Michael Haarich (FI)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP-BLANO), AG Schadstoffe und Bioeffekte
Michael Haarich (FI),  
Ulrike Kammann (FI)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) Andrea Rau (OF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP-BLANO), Meeresschutz Michael Haarich (FI)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresumwelt, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL), AG 
Erfassen und Bewerten (ErBe)

Andrea Rau (OF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP-BLANO), AG Daten
Nikolaus Probst (SF),  
Michael Haarich (FI),  
Ulrike Kammann (FI)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), AG Naturkapital Deutschland (TEEB DE) Michael Strohbach (BD)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), Projekt Wildtiermanagement in den Deutschen Nationalparken,  
Wissenschaftlicher Beirat

Frank Tottewitz (WO)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Getreideausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Agrarpolitik,  
Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik

Peter Weingarten (LR),  
Hiltrud Nieberg (BW)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), AK Jagdmunition, 
Wissenschaftlicher Beirat

Frank Tottewitz (WO)
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Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Ausschuss: Forst und Holz

Matthias Dieter (WF)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Wissenschaftlicher Berater Waldpolitik

Matthias Dieter (WF)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Beratungs- und Koordinierungsausschuss (BeKo) 

Josef Efken (MA)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Wissenschaftlicher Beirat für Biodiversität und Genetische Ressourcen

Hans-Joachim Weigel (BD)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Fachausschuss aquatische genetische Ressourcen 

Jochen Trautner (FI)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV),  
Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz, AG der Biometriebeauftragten

Inken Christoph-Schulz (MA),  
Josef Efken (MA)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU),  
Arbeitskreis der Leitstellen zur Überwachung der Umweltradioaktivität

Marc-Oliver Aust (FI),  
Günter Kanisch (FI)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU),  
WA-Gutachter (CITES) für tropische und subtropische Hölzer

Gerald Koch (HF)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU),  
OSPAR Radioactive Substances Comitee

Marc-Oliver Aust (FI),  
Michael Haarich (FI)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU),  
Integriertes Mess- und Informationssystem der Umweltradioaktivität (IMIS)

Marc-Oliver Aust (FI),  
Günter Kanisch (FI)

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMBVS), AG Recycling / Nutzungsdauern Jan Lüdtke (HF)

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMBVS),  
Runder Tisch: Ressourceneffizienz im Bauwesen

Jan Lüdtke (HF),  
Sebastian Rüter (HF)

Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft (BVA), Getreideausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft (BVA), Ölsaatenausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter, Informationskreis Gentechnik Matthias Fladung (FG)

CEN/TC 112 WG 4, 5, 11: Testing Methods
Jan Lüdtke (HF),  
Martin Ohlmeyer (HF)

CEN/TC 175 SpA Rund- u. Schnittholz Sebastian Rüter (HF)

CEN/TC 250/SC5: Bauwesen Jan Lüdtke (HF)

CEN/TC 350 WG 3 Product Level Sebastian Rüter (HF)

CEN/TC 38 WG 21, 22, 25, 26, 27: Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten Eckhard Melcher (HF)

Clausthaler Umwelttechnik-Institut GmbH (CUTEC), Aufsichtsrat Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Club of Bologna Axel Munack (AT)

Commission for the Conservation of Antarctic Marine Living Resources (CCAMLR), Scientific Committee
Karl-Hermann Kock (SF),  
Volker Siegel (SF)

Consortium of Arab Policy Research Institutes (CAPRI) Alexander Gocht (LR)

COST Action FP1001, UseWood Heino Polley (WO)

COST Action FP1201 (FACESMAP), Management Committee Substitute Peter Elsasser (WF)

COST Action FP1303, Performance of bio-based materials Eckhard Melcher (HF)

Data Collection Framework (DCF), National Correspondents Meeting Christoph Stransky (SF)

DECHEMA/VDI ProcessNet AK Alternative Brenn- und Kraftstoffe Axel Munack (AT)

DECHEMA-Gemeinschaftsausschuss: Klebetechnik Ralph Lehnen (HF)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA)
Hiltrud Nieberg (BW),  
Sebastian Klimek (BD),  
Folkhard Isermeyer (Präs)
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Deutsche Anpassungsstrategie (DAS), Indikatorenprojekt UBA Andreas Bolte (WO)

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Graduiertenkolleg Matthias Dieter (WF)

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Senatskommission für Agrarökosystemforschung Heinz Flessa (AK)

Deutsche forstliche Versuchsanstalten, Leitergremium Bernd Degen (FG)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA), AG Beregnung Jano Anter (AT)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Meereswissenschaft Reinhold Hanel (FI)

Deutscher Fischereiverband, Aquakulturrat Ulfert Focken (FI)

Deutscher Fischereiverband, Gewässerschutz Thomas Lang (FI)

Deutscher Fischereiverband, Wiss. Beirat
Gerd Kraus (SF),  
Cornelius Hammer (OF)

Deutsches Institut für Bautechnik, Sachverständigenausschuss Holzschutzmittel
Eckhard Melcher (HF),  
Stefan Dieserichs (HF)

Deutsches Maiskomitee e.V., AG Betriebswirtschaft Horst Gömann (LR)

Deutsches Meeresmuseum Stralsund, Beirat Cornelius Hammer (OF)

Dialog Kompetenz Engagement (DKE), Nachweis- und Erkennungsgrenzen bei Kernstrahlungsmessungen Günter Kanisch (FI)

DIN NA 005-01-31AA: Bauwesen Sebastian Rüter (HF)

DIN NA 005-04-04 AA: Holzbau Jan Lüdtke (HF)

DIN NA 005-53: Fachbereichsbeirat KOA 03, Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz Eckhard Melcher (HF)

DIN NA 042-01-14AA: Rund- u. Schnittholz Sebastian Rüter (HF)

DIN NA 042-02-15AA: Holzwerkstoffe Martin Ohlmeyer (HF)

DIN NA 042-03-06AA: Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten Eckhard Melcher (HF)

DIN NA 057-02-01-22: AK Werkstoffe in Kontakt mit Lebensmitteln Eckhard Melcher (HF)

DIN NA 119-02-14 AA: Bewässerung und Dränung
Jano Anter (AT),  
Hans-Heinrich Thörmann (AT)

DIN/ISO AG: Sustainability Criteria for Bioenergy, WG 1 Heinz Stichnothe (AT)

DIN: Holzwirtschaft und Möbel (NHM) Gerald Koch (HF)

ERA-NET-plus-Verbund: BESTF (EU, FP7) Klaus-Dieter Vorlop (AT)

ERA-NET-Verbund: 3. SNOWMAN research calls (SUSTAIN) Stefan Schrader (BD)

ERA-NET-Verbund: IB (EU, FP7) Klaus-Dieter Vorlop (AT)

EU-Expert Group on Mitigation (EGMIT) Sebastian Rüter (HF)

Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (efsa), Genetically Modified Organisms (GMO) Christoph Tebbe (BD)

Europäische Technologieplattform Organics (TP Organics), Expert Group Empowerment of Rural Areas Stefan Lange (PB)

Europäischen Fischereifonds (EFF), Europäische Meeres- und Fischereifonds (EMFF), Begleitausschuss Christoph Stransky (SF)

European Agricultural Gaseous Emissions Inventory Researchers Network (EAGER) Hans-Dieter Haenel (AK)

European Association of Animal Production (EAAP), Beef Task Force Claus Deblitz (BW)

European Association of Fisheries Economists Conference (EAFE)

Jörg Berkenhagen (SF),  
Ralf Döring (SF),  
Michael W. Ebeling (SF),  
Leyre Goti (SF)

European Commision, Joint Research Centre, Institute for Prospective Technological Studies (JRC-IPTS), 
Advisory Group

Alexander Gocht (LR),  
Martin Banse (MA)

European Commission, Directorate General for Agriculture and Rural Development Inken Christoph-Schulz (MA)

European Conservation Agriculture Federation (ECAF) Hans-Heinrich Voßhenrich (AT)
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European Dairy Farmers, Input Price Comparison Project (EDF-IPC)
Birthe Lassen (BW),  
Steffi Wille-Sonk (BW)

European Dairy Farmers, Scientific Team of Analysis and Research (EDF-STAR)
Birthe Lassen (BW),  
Steffi Wille-Sonk (BW),  
Folkhard Isermeyer (Präs)

European Federation of Chemical Engineers (EFCE) Heinz Stichnothe (AT)

European Fisheries and Aquaculture Research Organisation (EFARO), WG on Fisheries and Climate Change
Gerd Kraus (SF),  
Cornelius Hammer (OF)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN) 
Bernd Degen (FG),  
Mirko Liesebach (FG)

European Forest Institute, Nordic Forest Research Co-operation Committee (EFINORD-SNS) Peter Elsasser (WF) 

European Inland Fisheries and Aquaculture Advisory Commission (EIFAAC) Reinhold Hanel (FI)

Eurostat Forestry Statistics Working Group Holger Weimar (WF)

Expert Network for Agro-Economic Modeling (ENGAGE) Martin Banse (MA)

Fachausschuss Holzschutz Eckhard Melcher (HF)

Food and Agriculture Organization (FAO), Committee on Fisheries Reinhold Hanel (FI)

Forestry Europe, Expert Group  on Green Jobs and Other Social Aspects of Forestry (2012-2013) Peter Elsasser (WF)

Forestry Europe, Expert Group on Valuation of Forest Ecosystem Services (2012-2013) Peter Elsasser (WF)

Forschungsinstitut für biologischen Landbau, Vorstand Gerold Rahmann (OL)

Franz-Patat-Zentrum für Polymerforschung, Vorstand Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Fraunhofer Institut für Marine Biotechnologie, Wissenschaftlicher Beirat Reinhold Hanel (FI)

Germany Fish Traceability Definition Group GS1 Christopher Zimmermann (OF)

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Arbeitskreis Umweltmonitoring in der  
Fachgruppe Umweltchemie und Ökotoxikologie

Michael Haarich (FI)

GFA Certification, Beirat Martin Ohlmeyer (HF)

Global Forest Observation Initiative (GFOI) Thomas Baldauf (WF)

Global Sustainable Seafood Initiative (GSSI)
Christian von Dorrien (OF),  
Christopher Zimmermann (OF)

Global Timber Tracking Network Bernd Degen (FG)

Global Trade Analysis Project (GTAP), Consortium
Martin Banse (MA),  
Janine Pelikan (MA)

Hanse-Agrarforschung e.V. Hans-Heinrich Voßhenrich (AT)

Helsinki Commission (HELCOM), EU Regional Coordination Meeting Baltic
Uwe Krumme (OF),  
Sven Stötera (OF)

Helsinki Commission (HELCOM), Monitoring and Assessment Committee (MONAS) Michael Haarich (FI)

Helsinki Commission (HELCOM), Monitoring of Radioactive Substances in the Baltic Sea  
(HELCOM MORS-EG)

Günter Kanisch (FI)

Helsinki Commission (HELCOM), Project Group CORESET
Michael Haarich (FI),  
Daniel Oesterwind (OF)

Helsinki Commission (HELCOM), Steering Committee, Managing Fisheries in Baltic Marine Protected Areas 
Project (BALTFIMPA)

Christian von Dorrien (OF)

HNE Eberswalde, Studiengang Global Change Management, Wissenschaftlicher Beirat Andreas Bolte (WO)

Horizon 2020 Social Challenges 2 und LEIT Biotechnology, EU-Advisory Group Cornelius Hammer (OF)

ICES, ICES/HELCOM, WG on Integrated Assessments of the Baltic Sea (WGIAB)
Joachim Gröger (SF),  
Andrea Rau (OF)
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ICES, Advice Drafting Group (ADG) Baltic Sea Christopher Zimmermann (OF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) North Sea
Holger Haslob (SF),  
Alexander Kempf (SF)

ICES, Advisory Committee (ACOM)

Joachim Gröger (SF),  
Thomas Lang (FI), Cornelius 
Hammer (OF),  
Christian von Dorrien (OF),  
Christopher Zimmermann (OF)

ICES, Advisory Committee (ACOM), Subgroup on the Popular Advice (ASGPOP)
Daniel Oesterwind (OF),  
Chistopher Zimmermann (OF)

ICES, Annual Meeting of Advisory, WG Chairs (WGCHAIRS) Harry Strehlow (OF)

ICES, Arctic Fisheries Working Group (AFWG) Matthias Bernreuther (SF)

ICES, Benchmark Workshop on Baltic Multispecies assessment (WKBALT)

Tomas Gröhsler (OF),  
Uwe Krumme (OF),  
Rainer Oeberst (OF),  
Sven Stötera (OF)

ICES, Benchmark Workshop on Baltic Flatfish Stocks (WKBALFLAT) Rainer Oeberst (OF)

ICES, Benchmark Workshop on Pelagic Stocks (WKPELA)

Norbert Rohlf (SF),  
Tomas Gröhsler (OF),  
Rainer Oeberst (OF),  
Patrick Polte (OF)

ICES, Benchmark Workshop on Pelagic Stocks (WKPELA), WGBIFS

Uwe Böttcher (OF),  
Uwe Krumme (OF),  
Rainer Oeberst (OF),  
Andreas Valesco (OF)

ICES, Bureau und Finance Committee Cornelius Hammer (OF)

ICES, Council Delegate Gerd Kraus (SF)

ICES, Council Steering Group on the Marine Strategy Framework Directive (MFSD) Gerd Kraus (SF)

ICES, Data and Information Operational Group (DIG) Christopher Zimmermann (OF)

ICES, Herring Assessment Working Group (HAWG)
Norbert Rohlf (SF),  
Tomas Gröhsler (OF),  
Christpher Zimmermann (OF)

ICES, International Bottom Trawl Survey Working Group (IBTSWG)
Matthias Kloppmann (SF),  
Anne Sell (SF)

ICES, Marine Chemistry Working Group (MCWG) Michael Haarich (FI)

ICES, North-Western Working Group (NWWG)
Matthias Bernreuther (SF),  
Heino Fock (SF)

ICES, Planning Group on Commercial Catches, Discards and Biological Sampling (PGCCDBS)

Christoph Stransky (SF),  
Jens Ulleweit (SF),  
Uwe Krumme (OF),  
Sven Stötera (OF)

ICES, Steering Group on Human Interactions on Ecosystems (SSGHIE) Thomas Lang (FI)

ICES, Stock Identification Methods Working Group (SIMWG) Christoph Stransky (SF)

ICES, Study Group on Socio-Economic Dimensions of Aquaculture (SGSA) Michael W. Ebeling (SF)

ICES, Study Group on the Practical Implementation of Discard Sampling Plans (SGPIDS) Carola Wagner (SF)

ICES, WG on Application of Genetics in Fisheries and Mariculture (WGAGFM) Reinhold Hanel (FI)

ICES, WG on Assessment of New MoU Species (WGNEW) Holger Haslob (SF)
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ICES, WG on Baltic Fisheries Assessment (WGBFAS)

Uwe Krumme (OF),  
Rainer Oeberst (OF),  
Sven Stötera (OF),  
Harry Strehlow (OF)

ICES, WG on Baltic Salmon and Trout (WGBAST)
Harry Strehlow (OF),  
Marc Simon Weltersbach (OF)

ICES, WG on Beam Trawl Surveys (WGBEAM) Kay Panten (SF)

ICES, WG on Biodiversity Science (WGBIODIV) Nikolaus Probst (SF)

ICES, WG on Biological Effects of Contaminants (WGBEC) Ulrike Kammann (FI)

ICES, WG on Crangon Fisheries and Life History (WGCRAN) Thomas Neudecker (SF)

ICES, WG on Ecosystem Effects of Fisheries (WGECO)
Heino Fock (SF),  
Vanessa Stelzenmüller (SF),  
Daniel Oesterwind (OF)

ICES, WG on Eels (WGEEL)
Reinhold Hanel (FI),  
Lasse Marohn (FI),  
Klaus Wysujack (FI)

ICES, WG on Elasmobranch Fishes (WGEF) Matthias Schaber (SF)

ICES, WG on Fisheries Acoustics, Science and Technology (WGFAST) 
Eckhard Bethke (SF),  
Matthias Schaber (SF)

ICES, WG on Integrated Assessments of the North Sea (WGINOSE)
Joachim Gröger (SF),  
Vanessa Stelzenmüller (SF)

ICES, WG on Integrating Surveys for the Ecosystem Approach (WGISUR) Anne Sell (SF)

ICES, WG on Interactive Physical-Biological and Ecosystem Modelling (WGIPEM) Anna Akimova (SF)

ICES, WG on International Pelagic Surveys (WGIPS)
Norbert Rohlf (SF),  
Patrick Polte (OF)

ICES, WG on Mackerel and Horse Mackerel Egg Surveys (WGMEGS)
Matthias Kloppmann (SF),  
Jens Ulleweit (SF)

ICES, WG on Marine Planning and Coastal Zone  Management (WGMPCZM) Vanessa Stelzenmüller (SF)

ICES, WG on Maritime Systems (WGMARS) 
Friederike Lempe (OF),  
Harry Strehlow (OF)

ICES, WG on Mixed Fisheries Advice for the North Sea (WGMIXFISH) Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on Multi Species Assessment Methods (WGSAM) Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on North Sea Cod and Plaice Egg Survey in the North Sea 2 (WGEGGS2) Matthias Kloppmann (SF)

ICES, WG on Oceanic Hydrography (WGOH) Boris Cisewski (SF)

ICES, WG on Pathology and Diseases of Marine Organisms (WGPDMO) Thomas Lang (FI)

ICES, WG on Recreational Fisheries Surveys (WGRFS) 
Harry Strehlow (OF),  
Marc Simon Weltersbach (OF)

ICES, WG on Redfish Surveys (WGRS)
Matthias Bernreuther (SF),  
Eckhard Bethke (SF)

ICES, WG on Small Pelagic Fish, their Ecosystems and Climate Impact (WGSPEC) Joachim Gröger (SF)

ICES, WG on Spatial Fisheries Data (WGSFD) Heino Fock (SF)

ICES, WG on the Application of Genetics in Fisheries and Mariculture (WGAGFM) Jochen Trautner (FI)

ICES, WG on the Assessment of Demersal Stocks in the North Sea and Skagerrak (WGNSSK)
Holger Haslob (SF),  
Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on the Science Requirements to Support Conservation, Restoration and  
Management of Diadromous Species (WGRECORDS) 

Reinhold Hanel (FI)
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ICES, WG on Widely Distributed Stocks (WGWIDE) Jens Ulleweit (SF)

ICES, Workshop on Bycatch of Cetaceans and other Protected Species (WKBYC) Daniel Oesterwind (OF)

ICES, Workshop on DCF indicators (WK IND) Nikolaus Probst (SF)

ICES, Workshop on Evaluation Progress in Eel Management Plans (WKEPEMP) Klaus Wysujack (FI)

ICES, Workshop on MSY Reference Points (WKMSYREF) Christopher Zimmermann (OF)

ICES, Workshop on the Necessity for Crangon (brown shrimp) and Cephalopod Management (WKCCM) Thomas Neudecker (SF)

ICES, Workshop on Sea Trout (WKTRUTTA) Marc Simon Weltersbach (OF)

ICES, Workshop on Sexual Maturity Staging of Cod, Whiting, Haddock, Saithe and Hake (WKMSGAD) Martina Bleil (OF)

ICES, Workshop of Steering Group on Ecosystem Surveys Science and Technology (SSGESST)  
Expert Group Chairs (WKESST)

Anne Sell (SF)

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern, Fachbeirat Land-, Forst und 
Fischereiwirtschaft 

Cornelius Hammer (OF),  
Christopher Zimmermann (OF)

Initiativkreis: Agrar- und Ernährungsforschung Folkhard Isermeyer (Präs)

Integrated Assessment of Contaminant Impacts on the North Sea (ICON), Steering Committee Thomas Lang (FI)

Intergovernmental panel on climate change (IPCC)
Annette Freibauer (AK),  
Sebastian Rüter (HF)

Interministerieller Ausschuss für Geoinformationswesen (IMAGI), AG und UAG Datenqualitätsmanagement Till Kirchner (WO)

International Academy of Wood Science (IAWS) Uwe Schmitt (HF)

International Commission of Agricultural Engineering (CIGR), Cattle Housing Heiko Georg (OL)

International Commission on Irrigation and Drainage (ICID) Jano Anter (AT)

International Cooperative Programme (ICP), Vegetation Jürgen Bender (BD)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 165/SC 1 Eckhard Melcher (HF)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 218 Sebastian Rüter (HF)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 23/SC19 Heiko Georg (OL)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 59/SC17 Sebastian Rüter (HF)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 89 Martin Ohlmeyer (HF)

Internationale Vereinigung der ökologischen Landbaubewegungen (IFOAM), OWC14 Gerold Rahmann (OL)

Internationale Vereinigung der ökologischen Landbaubewegungen (IFOAM), Technology Innovation 
Platform of IFOAM (TIPI)

Gerold Rahmann (OL)

Klimafolgenforschung in Niedersachsen (KLIFF) Hans-Joachim Weigel (BD)

Konsortium Deutsche Meeresforschung Reinhold Hanel (FI)

Korean Forest Research Institute, Advisory Board Bernd Degen (FG)

KTBL-AG: Bewertung der Tiergerechtheit in der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung
Angela Bergschmidt (BW),  
Thomas de Witte (BW) 

KTBL-AG: Emissionsfaktoren Tierhaltung Hans-Dieter Haenel (AK)

KTBL-AG: Feldarbeitstage Joachim Brunotte (AT)

KTBL-AG: Freilandbewässerung
Jano Anter (AT),  
Hans-Heinrich Thörmann (AT)

KTBL-AG: Futterernte und -konservierung Herwart Böhm (OL)

KTBL-AG: Klimaschutz Heinz Flessa (AK)

KTBL-AG: Körnerleguminosen Herwart Böhm (OL)

KTBL-AG: Ökologischer Landbau Gerold Rahmann (OL)

KTBL-AG: Streifenbearbeitung
Joachim Brunotte (AT),  
Hans-Heinrich Voßhenrich (AT)
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KTBL-AG: Systembewertung Hiltrud Nieberg (BW)

KTBL-AG: Technik in der Pflanzenproduktion Joachim Brunotte (AT)

KTBL-Hauptausschuss Gerold Rahmann (OL)

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern Matthias Dieter (WF)

Landnutzung und Landnutzungswandel in ländlichen Räumen,  
Arbeitskreis: Zwischen Brache und Nutzungsstress

Matthias Dieter (WF)

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, AG Einzelbetriebliche Klimabilanz Eike Poddey (AK)

Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung e.V. (ZALF), Wissenschaftlicher Beirat Annette Freibauer (AK)

Marine Observation and Data Expert Group (MODEG) Christopher Zimmermann (OF)

Marine Stewardship Council (MSC), Technical Advisory Board Christopher Zimmermann (OF)

Ministerium für Umwelt Naturschutz und Landwirtschaft des Landes Schleswig-Holstein,  
Landesbeirat Forst und Holz 

Gerald Koch (HF)

National Ecosystem Assessment (NEA-DE), Expertengremium Jens Dauber (BD)

Niedersächsische Akademie Ländlicher Raum (ALR) Peter Weingarten (LR)

Niedersächsische Landesforsten AG, Bodenschutz Joachim Brunotte (AT)

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Ökologischer 
Landbau

Katrin Zander (MA)

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz,  
Beirat für Nachwachsende Rohstoffe

Klaus-Dieter Vorlop (AT),  
Matthias Dieter (WF)

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Fachgruppe Folgen-
abschätzung der Umsetzung des Tierschutzplans

Hiltrud Nieberg (BW)

Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, AG Filtererlass II Jochen Hahne (AT)

North East Atlantic Fisheries Commission (NEAFC), WG on Blue Whiting Matthias Schaber (SF)

North East Atlantic Fisheries Commission (NEAFC), WG for Norwegian Spring Spawning Herring (NSSH) Norbert Rohlf (SF)

Northwest Atlantic Fisheries Organization (NAFO), Scientific Council Ismael Nunez-Riboni (SF)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Cooperative Research Programme-
Scientific Advisory Board

Hans-Joachim Weigel (BD)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Expert Group: PSE, PEM, AGLINK, NTM
Janine Pelikan (MA),  
Petra Salamon (MA)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Network of Farm level Analysis Werner Kleinhanß (BW)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD-FAO), World Outlook Group Janine Pelikan (MA)

Planning Group on Economic Issues (PGECON) Jörg Berkenhagen (SF)

Public Research and Regulation Initiative Matthias Fladung (FG)

RAL-Güteausschuss: Holzschutzmittel e. V., AK Analytik Eckhard Melcher (HF)

Regional Co-ordination Meeting (RCM) North Sea and Eastern Arctic
Christoph Stransky (SF),  
Jens Ulleweit (SF)

RLP AgroScience GmbH, wissenschaftlicher Beirat
Hiltrud Nieberg (BW), Stefan 
Lange (PB)

Scheveningen Gruppe Alexander Kempf (SF)

School Fruit Scheme, Technical Advice Inken Christoph-Schulz (MA)

School of Fish, Jury Kristina Barz (OF)

Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Experten-AG

Jörg Berkenhagen (SF),  
Ralf Döring (SF),  
Michael W. Ebeling (SF),  
Alexander Kempf (SF),  
Christoph Stransky (SF)
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Senatsarbeitsgruppe (SAG) Biodiversität Hans-Joachim Weigel (BD)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Biometrie Joachim Gröger (SF)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Klimaanpassung Hans-Joachim Weigel (BD)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Nachwachsende Rohstoffe Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Treibhausgasemissionen
Sebastian Rüter (HF),  
Peter Elsasser (WF)

Steering Committe im Schweizer Nationalfonds Annette Freibauer (AK)

Technical Committee of Organic Farming Gerold Rahmann (OL)

Thüringer Rotwildring Rennsteig-Vorderrhön, Wissenschaftlicher Beirat
Matthias Neumann (WO),  
Frank Tottewitz (WO)

Überwachung versenkter Kampfstoffmunition (MODUM-Projekt), Steering Committee Thomas Lang (FI)

Umweltbundesamt (UBA), Kommission Landwirtschaft Annette Freibauer (AK)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP) Fachkommission: Ökonomie und Markt Yelto Zimmer (BW)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), AG Ölsaaten Hans-Heinrich Voßhenrich (AT)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Fachbeirat
Axel Munack (AT),  
Folkhard Isermeyer (Präs)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Fachkommission: Biokraftstoffe und 
Nachwachsende Rohstoffe

Axel Munack (AT)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Sektion Proteinpflanzen Herwart Böhm (OL)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), WG on Effects of Convention on Long-Range 
Transboundary Air Pollution (CLRTAP)

Martin Lorenz (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) International Cooperative Programme  
(ICP-Forests)

Martin Lorenz (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), Food and Agriculture Organization (FAO)
Matthias Dieter (WF),  
Holger Weimar (WF)

United Nations Environment Programm, World Conservation Monitoring Centre (UNEP-WCMC), AG Project: 
Options for integrating biodiversity criteria into projects funded by the International Climate Initiative

Peter Elsasser (WF)

United Nations Framework Convention on Climate Change (UNFCC) Karsten Dunger (WO)

Universität Hohenheim, Life Science Center Hans-Joachim Weigel (BD)

Universität Rostock, Interdisziplinäre  und mathematisch-naturwissenschaftliche Fakultät Joachim Gröger (SF)

Vectors of Change in Oceans and Seas Marine Life, Impact on Economic Sectors (VECTORS), Steering 
Committee

Anne Sell (SF)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Arbeitsgruppe Biofilter Jochen Hahne (AT)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Reinhaltung der Luft
Martin Köchy (MA),  
Marcus Clauß (AT),  
Jürgen Bender (BD)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Richlinienausschuss Gütekriterien Bioraffinerien Heinz Stichnothe (AT)

Verein für Socialpolitik, Ausschuss für Regionaltheorie und -politik Heinrich Becker (LR)

WeGa - Kompetenznetz Gartenbau, Wissenschaftlicher Beirat
Walter Dirksmeyer (BW),  
 
Hiltrud Nieberg (BW)

Wissenschaftlerkreis Grüne Gentechnik Matthias Fladung (FG)

Zellcheming Fachausschuss „Zellstofferzeugung“
Heinrich Becker (LR),  
Othar Kordsachia (HF)

Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V., Fachkommission Walter Dirksmeyer (BW)
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Agrarsoziale Gesellschaft (ASG) Peter Weingarten (LR)

Assessing and Monitoring the Impacts of Genetically (AMIGA), Consortium Christoph Tebbe (BD)

Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft (DBG), Kommission III: Bodenbiologie Stefan Schrader (BD)

Deutsche Dendrologische Gesellschaft Mirko Liesebach (FG)

Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft Walter Dirksmeyer (BW)

Deutsche Gesellschaft für Geographie, AK Ländlicher Raum Annett Steinführer (LR)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) Ausschuss: Milch- und Rindfleischproduktion Birthe Lassen (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Abluftreinigungssysteme für Tierhaltungsanlagen Jochen Hahne (AT)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), AG Bewässerung Hans-Heinrich Thörmann (AT)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), AK Spitzenbetriebe Birthe Lassen (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Gesamtausschuss
Folkhard Isermeyer (Präs),  
Stefan Lange (PB)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Neuheiten-Kommission Joachim Brunotte (AT)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Runder Tisch: KUP Mirko Liesebach (FG)

Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft, AK Integrierter Pflanzenschutz, Krankheitsbekämpfung Joachim Brunotte (AT)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft (DWA): AG GB-4.0 Beregnung Hans-Heinrich Thörmann (AT)

Deutscher Forstwirtschaftsrat, Ausschuss für Betriebswirtschaft Matthias Dieter (WF)

Deutscher Jagdschutzverband, Wissenschaftlicher Beirat Frank Tottewitz (WO)

Deutscher Verband Forstlicher Forschungsanstalten (DVFFA)
Andreas Bolte (WO),  
Mirko Liesebach (FG)

Gesellschaft der Agrar-, Forst-, Ernährungs-, Veterinär- und Umweltforschung e.V. Heinz Flessa (AK)

Gesellschaft der Förderer und Freunde des Zentrums Holzwirtschaft der Universität Hamburg Gerald Koch (HF)

Gesellschaft der Freunde des vTI e.V., Geschäftsführung Stefan Lange (PB)

Gesellschaft für Evaluation e. V. (DeGEval) Regina Grajewski (LR)

Gesellschaft für Jagd- und Wildforschung Matthias Neumann (WO)

Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung (GKB) 
Joachim Brunotte (AT),  
Hans-Heinrich Voßhenrich (AT)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), Martin Köchy (MA)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Bodenökologie Stefan Schrader (BD)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Gentechnik und Ökologie Matthias Fladung (FG)

Gesellschaft für Pflanzenzüchtung, AG 4 Genomanalyse, AG 19 Obst, Gehölze, Forstpflanzen Matthias Fladung (FG)

Gesellschaft für Wildökologie und Naturschutz Joachim Rock (WO)
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Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung e.V. Frank Tottewitz (WO)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues e.V. (GEWISOLA), Geschäftsführer Peter Weingarten (LR)

Global Agenda of Sustainable Livestock Claus Deblitz (BW)

Global Research Alliance on Agricultural Greenhouse Gases Heinz Flessa (AK)

Gütegemeinschaft Holzfenster und Haustüren e.V., Fachgremium: Holzartenliste Gerald Koch (HF)

Initiative Nachhaltige Rohstoffbereitstellung für die stoffliche Biomassenutzung (INRO) Heinz Stichnothe (AT)

Interessengemeinschaft Leichtbau (IgeL) Jan Lüdtke (HF)

International Academy of Wood Science (IAWS) Gerald Koch (HF)

International Association of Wood Anatomists (IAWA) Gerald Koch (HF)

International Dairy Federation Birthe Lassen (BW)

International Energy Agency (IEA), National Task Leader Dietrich Meier (HF)

International Energy Agency (IEA), Task 38: Bioenergy  Sebastian Rüter (HF)

International Energy Agency (IEA), Task 39: Liqiud Biofuels Axel Munack (AT)

International Energy Agency (IEA), Task 42: Biorefineries Heinz Stichnothe (AT)

International Energy Agency (IEA), Transport Contact Group Axel Munack (AT)

International Meat Secretariat (Economic Group) Claus Deblitz (BW)

International Society of Organic Farming Research (ISOFAR) 
Hiltrud Nieberg (BW),  
Frank Offermann (BW),  
Gerold Rahmann (OL)

International Union of Forest Research Organization (IUFRO)
Matthias Fladung (FG),  
Mirko Liesebach (FG)

Nationaler Strategieplan für die Entwicklung ländlicher Räume, Begleitausschuss Peter Weingarten (LR)

Netzwerk Ackerbau Niedersachsen Thomas de Witte (BW)

Netzwerk ländlicher Räume, Begleitausschuss Peter Weingarten (LR)

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband RD-ECK Mirko Liesebach (FG)

Stiftung Walderhaltung in Afrika, Kuratorium Jobst-Michael Schröder (WF)

Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e.V (VFF), Fachgremium: Holzartenliste Martin Ohlmeyer (HF)

Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler (VDFF), Beirat Klaus Wysujack (FI)

Vereinigung Deutscher Gewässerschutz e. V. Reinhold Hanel (FI)

Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e.V. (VDW) Stefan Lange (PB)

Wissenschaftliche Gesellschaft der Micherzeugerberater e.V. Kerstin Barth (OL)

World´s Poultry Science Association (WPSA), AG Economics and Marketing of the World Poultry Science 
Asscociation

Petra Thobe (BW)
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Advances in Biology (Editorial Board) Birgit Kersten (FG)

Advances in Horticultural Science (Associate Editor) Matthias Fladung (FG)

Agronomy for Sustainable Development (Field Editor) Hans-Joachim Weigel (BD)

American Journal of Bioinformatics and Computational Biology (Editorial Board) Birgit Kersten (FG)

Annals of Forest Science (Associated Editor) Andreas Bolte (WO)

Annals of Forest Research (Editorial Board) Peter Elsasser (WF) 

Artificial Cells, Blood Substitute and Biotechnology (Editorial Board) Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Biodiversity and Conservation (Associated Editor) Jens Dauber (BD)

Bioenergy Research (Guest Editor) Georg von Wühlisch (FG)

Biogeosciences (Guest Editor) Bärbel Tiemeyer (AK)

BioRisk (Editorial Board) Jens Dauber (BD)

Ciencia y Tecnologia (Editorial Board) Olaf Schmitt (HF)

DGG-Proceedings (Editorial Board) Walter Dirksmeyer (BW)

Diseases of Aquatic Organisms (Editorial Board) Thomas Lang (FI)

EcoInvent (Editorial Board) Sebastian Rüter (HF)

Environmental Pollution (Editorial Board) Jürgen Bender (BD)

Environmental Science and Pollution Research (Editorial Board) Ulrike Kammann (FI)

Environmental Science Europe (Editor) Ulrike Kammann (FI)

Estudos do CEPE (Editorial Board), Universidade de Santa Cruz do Sul Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

European Journal of Soil Biology (Editor in Chief ) Christoph Tebbe (BD)

European Journal of Soil Biology (Field Editor) Stefan Schrader (BD)

European Journal of Wood and Wood Products (Editorial Board)
Gerald Koch (HF),  
Eckhard Melcher (HF)

Entdecke das Wasser Kristina Barz (OF)

Federation of European Microbiological Societies (FEMS), Microbiology Ecology (Editor (Thematic Issue)) Christoph Tebbe (BD)

Fisheries Oceanography (Editorial Board) Anne Sell (SF)

ForschungsReport Spezial, Ökolandbau (Editorial Board) Gerold Rahmann (OL)

Forstarchiv (Facheditor Waldmonitoring und Waldinventur) Andreas Bolte (WO)

Frontiers in Bioenergy and Biofuel (Review Editor)
Jens Dauber (BD),  
Andreas Bolte (WO),  
Joachim Rock (WO)

Frontiers in Plant Biotechnology (Editorial Board) Matthias Fladung (FG)

Frontiers in Plant Science (Editorial Board)
Matthias Fladung (FG),  
Birgit Kersten (FG)

German Journal of Agricultural Economics (GJAE), (Herausgeberbeirat) Martin Banse (MA)

Holzforschung (Editorial Board)
Gerald Koch (HF),  
Uwe Schmitt (HF)

IAWA Journal (Associate Editor) Uwe Schmitt (HF)

iForest - Biogeosciences and Forestry (Guest Editor) Matthias Fladung (FG)

International Journal of Agricultural Management (Editorial Board) Yelto Zimmer (BW)

International Journal of Agricultural Sustainability (IJAS) (Editorial Board) Hiltrud Nieberg (BW)

International Journal of Environment and Sustainability (IJES), Editorial Review Board Heinz Stichnothe (AT)

Journal of Agronomy and Crop Science (Editorial Board) Hans-Joachim Weigel (BD)
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Advances in Biology (Editorial Board) Birgit Kersten (FG)

Advances in Horticultural Science (Associate Editor) Matthias Fladung (FG)

Agronomy for Sustainable Development (Field Editor) Hans-Joachim Weigel (BD)

American Journal of Bioinformatics and Computational Biology (Editorial Board) Birgit Kersten (FG)

Annals of Forest Science (Associated Editor) Andreas Bolte (WO)

Annals of Forest Research (Editorial Board) Peter Elsasser (WF) 

Artificial Cells, Blood Substitute and Biotechnology (Editorial Board) Klaus-Dieter Vorlop (AT)

Biodiversity and Conservation (Associated Editor) Jens Dauber (BD)

Bioenergy Research (Guest Editor) Georg von Wühlisch (FG)

Biogeosciences (Guest Editor) Bärbel Tiemeyer (AK)

BioRisk (Editorial Board) Jens Dauber (BD)

Ciencia y Tecnologia (Editorial Board) Olaf Schmitt (HF)

DGG-Proceedings (Editorial Board) Walter Dirksmeyer (BW)

Diseases of Aquatic Organisms (Editorial Board) Thomas Lang (FI)

EcoInvent (Editorial Board) Sebastian Rüter (HF)

Environmental Pollution (Editorial Board) Jürgen Bender (BD)

Environmental Science and Pollution Research (Editorial Board) Ulrike Kammann (FI)

Environmental Science Europe (Editor) Ulrike Kammann (FI)

Estudos do CEPE (Editorial Board), Universidade de Santa Cruz do Sul Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

European Journal of Soil Biology (Editor in Chief ) Christoph Tebbe (BD)

European Journal of Soil Biology (Field Editor) Stefan Schrader (BD)

European Journal of Wood and Wood Products (Editorial Board)
Gerald Koch (HF),  
Eckhard Melcher (HF)

Entdecke das Wasser Kristina Barz (OF)

Federation of European Microbiological Societies (FEMS), Microbiology Ecology (Editor (Thematic Issue)) Christoph Tebbe (BD)

Fisheries Oceanography (Editorial Board) Anne Sell (SF)

ForschungsReport Spezial, Ökolandbau (Editorial Board) Gerold Rahmann (OL)

Forstarchiv (Facheditor Waldmonitoring und Waldinventur) Andreas Bolte (WO)

Frontiers in Bioenergy and Biofuel (Review Editor)
Jens Dauber (BD),  
Andreas Bolte (WO),  
Joachim Rock (WO)

Frontiers in Plant Biotechnology (Editorial Board) Matthias Fladung (FG)

Frontiers in Plant Science (Editorial Board)
Matthias Fladung (FG),  
Birgit Kersten (FG)

German Journal of Agricultural Economics (GJAE), (Herausgeberbeirat) Martin Banse (MA)

Holzforschung (Editorial Board)
Gerald Koch (HF),  
Uwe Schmitt (HF)

IAWA Journal (Associate Editor) Uwe Schmitt (HF)

iForest - Biogeosciences and Forestry (Guest Editor) Matthias Fladung (FG)

International Journal of Agricultural Management (Editorial Board) Yelto Zimmer (BW)

International Journal of Agricultural Sustainability (IJAS) (Editorial Board) Hiltrud Nieberg (BW)

International Journal of Environment and Sustainability (IJES), Editorial Review Board Heinz Stichnothe (AT)

Journal of Agronomy and Crop Science (Editorial Board) Hans-Joachim Weigel (BD)

Mitarbeit in Zeitschriften
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Journal of Applied Botany and Food Quality (Editor in Chief ) Hans-Joachim Weigel (BD)

Journal of Applied Botany and Food Quality (Section Editor) Jürgen Bender (BD)

Journal of Applied Ichthyology (Editorial Board)
Ulfert Focken (FI),  
Cornelius Hammer (OF)

Journal of Endangered Species Research (Subject Editor)
Cornelius Hammer (OF),  
Christopher Zimmermann (OF)

Journal of Organic Agriculture (Editoral Board) Gerold Rahmann (OL)

Journal of Plant Nutrition and Soil Science (Editorial Board) Heinz Flessa (AK)

Landbauforschung (Editor in Chief )
Peter Weingarten (LR),  
Andreas Bolte (WO)

Landbauforschung (Editoral Board)

Hiltrud Nieberg (BW),  
Ernst-Oliver von Ledebur (MA),  
Axel Munack (AT),  
Jürgen Bender (BD),  
Hans-Joachim Weigel (BD),  
Heinz Flessa (AK),  
Herwart Böhm (OL),  
Gerold Rahmann (OL),  
Matthias Dieter (WF),  
Peter Elsasser (WF),  
Bernd Degen (FG),  
Matthias Fladung (FG)

Landtechnik (Editoral Board)
Klaus-Dieter Vorlop (AT),  
Heiko Georg (OL)

Landwirtschaft und Umwelt (Herausgeber) Peter Weingarten (LR)

Marine Biology Research (Subject Editor) Heino Fock (SF)

Marine Ecology Progress Series (Contributing Editor) Nicola Hillgruber (FI)

Mitteilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft (Redaktionsbeirat) Mirko Liesebach (FG)

MSC Science Series (Editor) Christopher Zimmermann (OF)

Myrmecological News (Subject Editor) Jens Dauber (BD)

Perspectiva Econômica (Editorial Board), Universidade do Rio dos Sinos Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Regional Environmental Change (Editorial Board) Joachim Rock (WO)

Regional Science Inquiry (Editorial Board) Anne Margarian (LR) 

Scientia Marina Vanessa Stelzenmüller (SF)

Silvae Genetica (Editor in Chief ) Bernd Degen (FG)

Soil and Tillage Research (Editorial Board) Stefan Schrader (BD)

Spanish Journal of Rural Development (Scientific Committee) Mirko Liesebach (FG)

Wild und Hund Frank Tottewitz (WO)

Wissenschaft erleben (Chefredakteur) Folkhard Isermeyer (Präs)

Wissenschaft erleben (Redakteur)

Ulf Prüße (AT),  
Martin Ohlmeyer (HF),  
Nicole Wellbrock (WO),  
Anne Sell (SF),  
Ulrike Kammann (FI),  
Michael Welling (PB) 

Wood Science and Technology (Editorial Board) Uwe Schmitt (HF)

World Organic Expo (Board member) Gerold Rahmann (OL)

Mitarbeit in Zeitschriften



2013

 Jahresbericht 2013

Jahresbericht 2013

Herausgeber
Johann Heinrich von Thünen-Institut
Bundesallee 50
38116 Braunschweig
Germany

www.ti.bund.de

ISSN 1869-0661

Ja
hr

es
be

ric
ht

  2
01

3


	Vorwort
	Organisationsstruktur (Stand 31.12.2013)

	Institut für Ländliche Räume (LR)
	Institut für Betriebswirtschaft (BW)
	Institut für Marktanalyse (MA)
	Institut für Agrartechnologie (AT)
	Institut für Biodiversität (BD)
	Institut für Agrarklimaschutz (AK)
	Institut für Ökologischen Landbau (OL)
	Institut für Holzforschung (HF)
	Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie(WF)
	Institut für Waldökosysteme (WO)
	Institut für Forstgenetik (FG)
	Institut für Seefischerei (SF)
	Institut für Fischereiökologie (FI)
	Institut für Ostseefischerei (OF)
	Forschung mit Weitblick: 
Institutsübergreifende Arbeitsgruppen
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Ländliche Räume (LR)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Betriebswirtschaft (BW)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Marktanalyse (MA)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Agrartechnologie (AT)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Biodiversität (BD)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Agrarklimaschutz (AK)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Ökologischen Landbau (OL)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Holzforschung (HF)
	Veröffentlichungen des Instituts 
für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie (WF)
	Veröffentlichungen des 
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Forstgenetik (FG)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Seefischerei (SF)
	Veröffentlichungen des 
Instituts für Fischereiökologie (FI)
	Veröffentlichungen des 
	Personal*  (Stand 31.12.2013)
	Leistungsdaten der Institute
	Forschung
	Politikberatung
	Sonstige Gutachten
	Vorträge und Veranstaltungen
	Kooperationen
	Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften und Zeitschriften
	Ausgerichtete Veranstaltungen
	Wissenschaftliche Kooperationen mit 
Forschungseinrichtungen
	Lehrtätigkeiten
	Promotionen, Master-, Diplom- und Bachelorarbeiten
	Preise, Ehrungen und Berufungen
	Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften und Zeitschriften


